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Heute �oung- Absiimmung .
Vier - Parteien - Einigung über das Finanzprogramm in Sicht !

Der Reichstag wird heute nachmittag 4 Uhr die Abstim¬

mungen über die mit dem Bonng - Plau zusammenhängen¬

den Gesetze in zweiter Lesung vornehme » . Eine end¬

gültige Entscheidung über die Haltung des Zentrums

bei der Abstimmung ist « och nicht gefallen .

Die eigentliche Entscheidung über den Joung - Plan

wird in der dritte » Lesung fallen , die am Mittwoch

vorgenommen werden soll .

Die Verhandlungen zwischen der Sozialdemorratie ,

dem Zentrum , der Bayerischen Volkspartei und den

Demokraten wurde » am Montag abend 8 Uhr wieder

aufgenommen . Gegen Mitternacht waren die Be¬

sprechung « « abgeschlossen .

Ueber ihr Ergebnis kann gesagt werden , das » man sich

auf dem

Wege zur Einigung

befindet . Dementsprechend dürfte es auch gelingen , die

der Erledigung der Doung - Gesetze entgegenstehenden

Schwierigkeiten aus dem Wege zu räumen . Die Entschei¬

dung wird in den Fraktwnssitzungen falle « , die für heute

vormittag und mittag angesetzt sind .

*

Die Desprechrmgen wurden auf folgender Grundlag « geführt :
Die Erhöhung der B i e r st e u e r soll von den Ländern durch¬

geführt werden . Der Gesamtbetrag der Erhöhung würde dann den

Ländern zufallen .

Zum Auegleich für den Aussall von ISO Millionen Mark , der

dadurch im Neichsctat entstehen würde , sollen die Erträge der

Mineralwasser st euer und des Benzin - und Benzol -

zolls in voller Höh « dem Reich zufallen , ferner soll neben dem

Mineralölzoll «ine innere Benzin « und Benzol st euer

geschaffen werden .

Es bliebe dann immer noch ein ungedeckter Bedarf . Es wurde

erwogen , den ersten Umsatz von Importwaren zu be¬

steuern und die allgemeine Umsatzsteuer von 0,75 Proz .
auf 80 Proz . zu erhöhen .

*

Die sozlaldemolratische Reichslagxsrakllon nahm am Montag
abend einen Bericht übet bat Stand der interfraktionellen Verhand¬
lungen entgegen . Beschlüsse wurden nicht gefahl .

Die Hochwafferkaiastrophe in Frankreich
Beileidstelegramm der deutschen an die französische Sozial -

demolratie .

Der parlelvorstand und der vor st and der sozial -

demokratischen Reichslagssraktion haben an die

Sozialistische Partei Zraukreich » anlählich der hoch -

wasterkatastrophe in Südfrankreich folgendes Telegramm

gerichtet :

„ Die Hochwasserkatastrophe ia Südfrankreich hat bei der beul -

schen Arbeiterklasse tiefste » Mitgefühl ausgelöst . Mir

versichern Euch unserer innigsten Teilnahme an dem schweren

Schicksal , das über so viele Eurer Volksgenossen hereingebrochen ist . "

Bisher 211 Tote identifiziert . - Geuckengefahr .

Pari » . 10. März . sEigenbericht . )

Präsident Doumergüe und Ministerpräsident T a r d i e u

sind am Montag von ihrer Reife ins überschwemmte Gebiet zurück¬

gekehrt .
In einer sofort nach der Rückkehr im Innenministerium ab¬

gehaltenen Konserenz wurde sin Rundschreiben an die

Behörden in dem Ueberschwemmungsgebiet beschlosten , in dem

sanitäre Verhaltungsmaßregeln zur Vorbeugung
von Seuchen gegeben werden . Amtlich wird darüber hinaus
mitgeteilt , daß

bisher Zll Leichen identislzlerl

werden tonnten . Da aber die Aufräunmngsarbeiten erst in den

Anfängen stecken und nur außerordentlich langsam vorwärtsschreiten ,
ist es zur Zeit noch nicht möglich , die Gesamtzahl der
Toten auch nur schätzungsweise anzugeben .

( Siehe auch den lokalen Teil des Blattes . )

Kronjuristen gegen Sozialgesetzgebung
Neform der Arbeitslosenversicherung unmöglich .

London , 10. März . ( Eigenbericht . )

Der Fortschritt der sozialpolitischen Gesetz¬

gebung in England ist neuerdings durch eine Entscheidung der

juristischen Ratgeber der Regierung ernstlich behindert .

Die Arbeiterregierung hat im vergangenen Jahre nach schweren

Kämpfen ein Erg ' ä nzungsg « setz zur gegenwärtigen Regelung
der Arbeitslosenversicherung im Parlament durchge¬

bracht . das als Rotmatznahme bis zur Einbringung einer Reform

der Arbeitslosenversicherung an Haupt und Gliedern gelten sollte .

Unter dem Druck des Oberhauses wurde die Geltungsdauer des Ge -

setzes schließlich auf drei Jahre beschränkt . Nach dem Gutachten

derRegierungs - Juristen hat diese Zeitklausel jedoch nicht

n u r eine Beschränkung der Laufsrist des Gesetzes zur Folge , sondern

macht nach englischem verfassungsmäßigem Brauch jede Aenderung

an dem Gese «, auf die Dauer der nächsten drei Iabre unmöglich ,

Die unvüttelhare Folge ist . daß der Arbeilsminister Margare ,

Bondsield auf die geplante und in Borbereitung befindliche

Gesamtreform der Arbeitslosenversicherung bis auf weiteres
verzichten muß .

ZUligionsverso�ungen dauern an .

Aber Henberson glaubt nicht , baß Englanv daran etwas

ändern kann .

London , 10. März . ( Eigenbericht . )
Der englische Außenminister Henderson erklärte am Man -

tag im Unterhaus , «in Studium der russischen Religionsgesetze habe
in ihm keinen Zweifel darüber gelassen , daß der anti »

religiöse Druck von oben , der die Sowjetbotschaft seit vielen

Jahren kennzeichne , weiter andauere . Er glaub « jedoch nicht ,
daß irgendwelche Maßnahmen der britischen Regierung die Sowjet -
regicrung von diesem Druck abhalten würden .

Kottekiive Vauernflucht .
Notgardisien sperren die Grenze .

Warschau , 10. März . ( Eigenbericht, )

Die hiesige Presse meldet aus Rowno , daß es im Grenzabschnitt

Ostrog in letzter Zeit wiederhast Kämpfe zwischen Sowjet -

soldaten und russischen Bauern gegeben hat , die im

Begriff standen , die Grenze nach Polen in Scharen zu überschreiten .

Di « russischen Soldaten sollen die Bauernmasten mit Karabiner - und

Maschinengewehrsaloen empfangen und zahlreiche Personen ge -

tötet oder verletzt hoben .

Oie Sckweiz wehrt sich
gegen Fafchistenspihel .

Basel . 10. März .

Der Bundesrat hat stch mit der neuesten Spionageassäre im

Kanton Tespn ausführlich beschäftigt . Er beschloh die Ausweisung
des Italieners Emilio B o t t i g l i a aus Mailand , der mit falschem

Paß nach der Schweiz gekommen war . Bon Chiasso aus hatte er

sich als angeblicher Antifaschist an den Herausgeber des „ Becco

Siallo " ( „ Gelben Schnabel ' ) , eines antifaschistischen Witzblattes

in Paris , gewandt , um große Lieferungen des Blattes auf ganz

besonders dünnem Papier in Italien zu oertreiben . Die Zeitungen

schaffte er dann nach Italien und ließ sie dort beschlagnahmen .

100 Bergleute eingeschloffen .
Im brennenden Bergwerk

Stenbenville ( Ohio) . 10. März .

In dem Kohlenbergwerk der Warner Eolleries - Gefellschast In

der Bähe von Amsterdam brach heute nachmittag ein Feuer au ».

Wie gemeldet wird , sind 100 Bergarbeiter ia dem brennenden

Bergwerk eingeschlossen , doch besteht einstwellen für diese

keine unmittelbare «vefahr .

Volksbildungsminisier Frick .
Die ersten Taten des Putschisten im Ministeramt .

Von August Siernsen - Weirnar .

Ein Putschist und Nationalsozialist als Volksbitdungs -
minister in Thüringen — das ist eine Tatsache, die mit Recht
das Interesse der breiteren deutschen Oeffentlichkeit in An -
jpruch nimmt . Es ist angebracht , den Beginn der Aera Frick
im Zusammenhang kurz kritisch zu beleuchten .

Herr Frick hat sich eingeführt mit dem Bekenntnis

zu dem alten wahren klassischen Geist von
Weimar , den es wieder im thüringischen und deutschen
Volke zu oerbreiten gelte anstatt des landesverräterischen —

nach anderer Lesart hieß es „verbrecherischen " — Geistes
vom November 1918 und von 1919 . Wenn Herr Frick hier
den klassischen Geist von Weimar , den Geist Herders , Goethes
und Schillers in Gegensatz setzt zu dem freiheitlichen und

friedlichen Geist der Weimarer Verfassung und der deutsche »
Republik , wenn er ihn gleichzusetzen wagt dem national -

sozialistischen , Geist " bornierten nationalen Hasses und

skrupelloser Hetze , so richtet sich diese Schändung unserer
großen weltoffenen und zukunftweisenden Dichter von selbst .

Sehen wir nun , wodurch Herr Frick im Sinne des

„echten " Geistes von Weimar zu wirken sucht !
Er ist gewillt , die Volksbildung zu heben durch 5z « r »

aufsetzung der Klassenfrequenzen der Schul - ,
klaffen und durch Abbau von Lehrern . Vor
allem soll die Berufsschule , die spezielle Schule der Arbeiter -

klasse , in geradezu katastrophale , r Weise abgebaut werden

durch Verminderung der Lehrkräfte etwa um die 5iälfte . Auch
bei der Volksschule sollen erhebliche Ersparnisse gemacht
werden , während sich die Sparabsichten bei den höheren
Schulen in bescheidenen Grenzen halten . Die angeblich soziale
Gesinnung des Nationalsozialisten Frick zeigt sich hier in der

Weise , daß er sich die Klassenpolitik der bürgerlichen Rechts -
Parteien auf dem Gebiet der Schule ohne weiteres zu eigen
macht . Das tut sich auch kund in der Heraufsetzung der Ein -

kommensgrenze , bis zu der Lernmittelfreiheil gewährt wird .
Man geht kaum fehl , wenn man annimmt , daß alle diese

Fragen den Juristen Frick überhaupt wenig interessieren ,
daß er sich hier einfach seinem Hauptberater , dem poliiischen
Verwandlungskünstlcr , Ministerialrat Schnabel , anschließt ,
der sich vom Sozialistenfreund zum Deutschnationalen « nt -

wickelt hat . Fricks Hauptabsicht ist vielmehr , die thüringische
Schule nach Möglichkeit zu einer Propaganda st ätte

der Nationalsoziali st en zu machen , zum mindesten
« ine republikanisch - pazifistische Erziehung zu verhindern oder

doch zu erschweren .
Von hier aus erklärt sich der Fall S i e f e r t . Am

Gymnasium in Weimar bestand auf Grund der Schulordnung
für die höheren Schulen Thüringens ein Verbot der rechts -
radikalen Vereinigung „ Adler und Falken " . Herr

Frick ordnete die Aufhebung dieses Verbots unter für de »

Direktor der Schule , den Volksparteiler Dr . Siefert kränken -

den Formen an . Herr Siefert , von dem durch frühere Vor -

fälle bekannt ist , daß er weit rechts steht , fühlte sich verletzt
und weigerte sich, das Verbot aufzuheben , bevor nicht dce

dem Verbot zugrunde liegende Bestimmung der Schulordnung
beseitigt sei . Mit der diktatorischen Geste des starken Mannes .

der von vornherein einschüchtern will , enthob chn darauf
Frick seines Amtes . Das tonnte selbst die Voltspartei nicht

ruhig hinnehmen , wenn sie nidjt für ihr Ansehen fürchten
wollte . Die so entstandene kritische Situation in der Regierung
wurde durch « ine salomonische Entscheidung beigelegt :

Herr Siefert bleibt im Amt , aber das Verbot der „ Adler

und Falken " wird aufgehoben . Wenn hier Herr Frick auch
einen Rückzug antreten mußte , so hat er doch die Bahn frei -
gemacht für die Betätigung nationalsozialistischer Schülerver -
«inigungen .

Er will weiter die republikanischen und pazifistischen
Lehrer einschüchtern , den nationalistischen und militaristischen
dagegen das Rückgrat steifen . Dem diente die Rundfrage
an alle Schulen , ob das Buch von Remarque ,Vm

Westen n i ch t s N e u e s " in der Schulbibliothek stehe , auf
wessen Veranlassung es gekauft und von wem es in der

Klasse benutzt worden sei . Diese Umfrage soll zeigen , was der

Minister , der sich gleichzeitig in der Pose des starken Mannes

gefällt , der nicht mit sich spaßen läßt , unter dem Geist von

Weimar versteht , den er in der Schule zur Herrschaft bringen
will : Nationalismus statt Völkerverständigung , Kriegs¬

begeisterung statt Friedenswille .
Ergänzt werden diese Maßnahmen durch das Auf -

treten des 5 ) errn Frick in öffentlichen Vcr -

sammlungen . Hier erklärt er , daß es mit dem Marris -



#

MUS — was Herr Frick wohl vom Marxismus versteht ? —

und seinen Anhängern keine Verhandlung geben dürfe :
gegen „ Verbrecher " müsse vielmehr der Kampf geführt wer -

den bis zum . Lnockaut " . Dieser Boxerjargon und die Ge -

sinnung , die aus ihm spricht , — passen sie nicht vorzüglich
zu einem Volksbildungsminister , der im Sinne Toetheschen
Geistes wirken will ? Auch hier ist die Msicht klar : Alle

Feinde der Arbeiterklasse und des Sozialismus , alle Anti -

republikaner und Reaktionäre sollen das Gefühl bekommen ,

daß sie im Ministerium Deckung finden .
Eine Tagung von Stahlhelmlehrern hat

denn auch prompt Herrn Frick applaudiert , indem sie ihm
„vollstes Vertrauen " aussprach und ihrer Hoffnung Ausdruck

gab , daß Thüringen unter Frick „ zu einem Hauptbollwerk gegen
internationale , marxistische und pazifistische Verseuchung und

gegen den Kulturbolschewismus jeder Art und damit zu
einem Hauptstützpunkt der Erringung der völkischen und

nationalen Freiheit unseres deutschen Vaterlandes " werden

möge . Gleichzeitig fordert der Stahlhelm die „ R e i n i g u n g

sämtlicher Behörden , insbesondere der Schulen von

Beamten mit internationaler Einstellung " .
sowie „ planmäßige Aufklärung und Belehrung in allen

Schulen in besonderen Unterrichtsstunden über die Kriegs -
schuldlüge und die auf sie aufgebauten Verträge von Ver -

failles , über Dawes » und Doung - Plan usw . " In der Rich -
tung solcher Forderungen will Herr Frick , wie die Press « be -

richtet hat , zunächst als guter „ Christ " ein nationales
K r i e g s g e b e t zu dem alten Herrn der Heerscharen in den

Schulen einführen mit dem Schlußappell : „ Herr , mach uns

frei ! "
Das neueste auf dem Gebiet nationalsozialistischer Kul -

turpolitik sind die Reformen auf dem Gebiet der Erwach -
senenbildung . Sie haben den Vorzug der Einfachheit
und Konsequenz : Streichung der Staatsmittel für die neu -
trale Volkshochschule Thüringen , wovon auch das bekannte

Volkshochschulheim Dreißigacker betroffen wird ,

Beibehaltung der Staatsunterstützung für die unter dem

Einfluß des Landbundes und der Nazis stehenden Heim -
Volkshochschulen Neudietendorf und Bad Berta . Da die auf
Grund eines Staatsvertrages übernommene Verpflichtung
zur Unterhaltung der sozialistischen Voltshochschule
T i n z nur durch Zweidrittelmehrheit beseitigt werden , Tinz
also nach Lage der Dinge nicht ohne weiteres abgewürgt
werden kann , so will Herr Frick den Staatszuschuß um zwei
Drittel kürzen , um auf diese Weise Tinz zur Strecke zu
bringen .

Herr Frick hat den Eid auf die demokratische Verfassung
geleistet . Er ist als Nationalsozialist ein erbitterter Gegner
nicht nur des „ Marxismus " , sondern auch der Demokratie
und der demokratischen Verfassung . Er ist Minister geworden ,
um im Sinne des Nationalsozialismus gegen die Demokratie
und ihre Hauptstütze , die Sozialdemokratie , zu arbellen .
Schon seine bisherigen Taten zeigen das . Zur Erkenntnis ,
daß er sich etwas zu viel zutraut , wird ihm die Arbeiter¬
schaft verhelfen müssen . Daß sie sich nicht einschüchtern läßt .
haben Kundgebungen der Sozialdemokratischen Partei , der

Arbeitsgemeinschaft sozialdemokratischer Lehrer , der Frei -
denker , haben überfüllt « Massenversammlungen bereits er -
wiesen . Die Arbeiterschaft wird lyeiterhin Herrn Frick so zu
antworten wissen , wie seine Taten es verlangen . Die Bäume
des nationalsozialistischen Ministers werden um so weniger
in den Himmel wachsen , se mehr die Arbeiterschaft und die
Sozialdemokratie im Reich uns in Thüringen unterstützen !

Die sächsische Regierungsfrage .
Heute Entscheidung der Demokraten .

Dresden . 10. März . lEigenbericht . )
Die demokratische Fraktion des Sächsischen

Landtags wird sich am Dienstag nachmittag mit der durch den
Beschluß der Deutschen Bolkspartei gegen die Bildung der Großen
Koalition geschaffenen Lage befassen und wahrscheinlich die Ab -
lehnung der Unter st ützung eines bürgerlichen
Minderheitskobinett , beschließen . Die demokratische Frak -
tion ist nach wie vor für die Bildung der Großen Koalition .

Gespensierparade .
Die Beisetzung von Tirpitz .

München . 10. März . ( Eigenbericht . )
Bei der Beerdigung des Admirals Tirpitz auf dem

Münchener Waldfriedhof , wohin der Sarg auf einer Lafette , ge -
schmückt mit der Kriegsflagge transportiert wurde , gaben sich im
wesentlichen die Hinterbliebenen des alten Obrig -
k e i t s st a a t e s ein Stelldichein . Der Exkaiser ließ sich und
seine Frau durch seinen Sohn Oskar vertreten . Er hatte zwei Lor -
beerkräaze gesandt , deren Schleifen den Namenszug Wilhelms und
das ehemalige kaiserlich « Wappen trugen . Die Trauerreden wurden
uon zwei Kapp . Putschisten gehallen , dem Hugenbergpsarrer
T r a u b und dem ehemaligen Admiral Trotha , der seit einigen
Iahren ebenfalls in der Nähe Münchens seinen Wohnsitz aufgeschlagen
hat . Zum Schluß gab es noch ein « kleine Ueberraschung . als ein

Trupp Hitlerianer in phantastischen blau - roten Uniformen
ebenfalls Kränze am Grabe niederlegte , obgleich diese Ehrung
in dem vorher genau festgelegten Programm nicht vor -
gesehen war .

Nazischülerorganisatiovea verboten . Den Schülern der dem
ProvmzialjchuUollegum . Hannover unterstellten Schulen «st durch
einen Erlaß verboten worden , der Nationalsoziolisttschen
Deutschen Arbeiterpartei und der Hitler - Jvgend
aryuyehören . Dieses Verbot war zum Gegenstand einer Kleinen
Anfrage im Landtage gemocht worden , die der Preußisch « Kultus -
minister im Einverständnis mit dem preußischen Minister des
Innern dahin deantwortet hat , daß das Provinzialschulkollegium der
Provinz Hannooer ZU dem angefochtenen Verbot nach den oll -
gemeinen Bestimmungen de » Runderlasses vom 4. August 1022 nicht
mrr berechtigt , sondern oerpflichtet war .

kollwih ohne Paß und abgeschoben . Die Pariser Polizei ver -
haftete am Sonntag den kommunistischen Reichs tag sadgeordnetea
Hans Kollwitz , der sich ohne Paß nach Frankrouh eingeschinuggell
hatte . Kollwitz wurde sofort über die Grenze nach Deutschland ab -

geschoben . Er hatte sich anläßlich des 6. März nach Paris begeben .

vis Berliner Sozialdemokratie ruft zu einer

großen Kundgebung
am Sonntag , dem 16 . März 1930 , vormittags 11 Uhr , nach der

„ Neuen Welt " , Hasenheide .

Redner : Carl Severing , Otto Wels

Vor zehn Jahren hat die deutsche Arbeiterschaft durch einen in der Welt beispiellos da¬

stehenden Generalstreik die Kapp - Putschisten niedergerungen . Von neuem erhebt aber fetzt
der nationalsozialistische Putschismus , der in Thüringen mit dem bayerischen Putschisten

Frick als Minister regierungsfähig wurde , sein Haupt . Hugenberg und Stahlhelm hoffen auf

den Staatsstreich und lauern auf eine günstige Gelegenheit zuml . asschiagen . ZumProtestgegen
diese Feinde der Republik und der Arbeiter gilt es , die werktätige Bevölkerung zu mobilisieren .

Parteigenofren,ArbeiterBerlins,errcheintinMarfen
Der Bezirksvorstand .

2 . Uoung - plan - Beraiung beendet .
Auslieferung von Hakenkreuzlern und Kommunisten .

Der Reichstag setzte am Montag . 13 Uhr , die zweit « Beratung
der Hanger Abkommen fort .

Abg . Schneller ( Komm . ) kritisiert Aufgabe . Wesen intd Zweck
der Reichsbank , deren Unabhängigkeit eine Bestätigung der Diktatur
de » Finanzkapitals sei .

Abg . verh ( Komm . ) hält eine Rede zum Reichsbahngesetz und

natürlich gegen die Sozialdemokratie und die freien Gewerkschaften ,
die bei den Belriebsratswahlen geschwindelt hätten .

Abg . Schleie ( Dnat . ) : Die Erfüllung war nur möglich durch
Aufnahm « von Auslandsanleihen , daneben haben wir sür 10 bis
11 Mlliarden Mark Lebensmittel aus dem Ausland überflüssiger -
wess « eingeführt , von insgesamt 17 Milliarden solcher Einfuhr .
Dies « riesige Verschuldung an das Ausland wiegt längst ine Ber -

nichtung der inneren Schulden durch die Inflation auf . Die index -
mäßig erhöhten Löhne und das Anwachsen des Spartapitals geben

ein trügerisches Bild der eage . die gekennzeichnet wird durch
die gewaltige Arbellslosigkeit und dadurch , daß die Landwirt -

fchaft am End « ihrer Srast ist .

Ihren 30 Proz . der Bevölkerung stehen nur S Proz . Anteil am

Volksvermögen gegenüber . Das Durchschnittseinkommen deutscher

Landwirtsfamilien ist 500 M. , halb soviel als bei den Industrie -
orbeitern . Damit kann man nickst leben . Steigende Derschuldung
ist die Folge . Um Z Milliarden jährlich nimmt die Landwirtschast ,
das Herz der Nation , zu wenig hin . Das soll werden , wenn die
Auslandskredit « versiegen , die Landwirtschast aber leistungsunfähiger
geworden ist durch Entkapitalisierung , Derschuldung und Versall .
Wir leben seit 10 Iahren von der Substanz . 114 bis 2 Milliarden

Kosten der Arbeitslosigkeit , 3 Milliarden Lebensmitteleinsuhr —

das sind bis ersten zwei Hypotheken , dazu soll nun die dritte ein -

getragen werden , die Poung - Zahlungen . Der Handelsvertrog mit

Polen bedroht die Landwirtschaft im Osten und auch national . Wir

versagen dieser Politik unsere Zustimmung . ( Beifall rechts . )
Abg . Graf zu Eulenburg ( Dnat . ) : Vorbereitung und Abschluß

des Polenvertrags waren typische Geheimdiploinaii « . Die strenge
Geheimhaltung des Inhalts bei uns hat schon gezeigt , wer davon
den größeren Vorteil hat . — Der Redner wiederholt dann die schon
oft in dieser Debatte vorgebrachten Argument « gegen das deutsch -
polnische Liquidationsabtommen , beruft sich dabei auf Dr . Schacht
und weist auf polnische Zeitungsartikel und Reden hin , die Absichten

auf deutsches Land verraten .

Reichsaußenminister Dr . <5urtius

erwidert den beiden Vorrednern : Di « deusschnational « Fraktion hat

für die ganze Dawes - Politik die halbe Verantwortung zu

tragen ( Lachen und Widerspruch der Dnat . ) . sie hat während der

halben Zeit der Geltung des Dawes - Planes an dieser Politik teil¬

genommen . sie Hot den Zolltarif von 1025 mit beschossen .

Die jetzige Regierung hat wirklich Forsschritie für die Land -

wirsschast erreicht .

( Lärm rechts . ) Di « Krise der Landwirsschast sst eine Welterschcklnung ,
und noch vor wenigen Togen Hot die Reichsregierung weitere Maß -
nahmen für die Landwirtschaft beschlossen .

Der Handelsvertrag mit Polen wird hier noch geprüft , er wird
ober wohl in den nächsten Tagen paraphiert werden . Er entspricht
aber durchaus dem Vertrag , den Sie ( nach rechts ) 1027 zu schließen
bereit waren . ( Hört , hörtl links , Lärm rechts . ) Das deussch - polnisch -
Liquidationsabkommen enthält eine Verfassungsänderung nicht ,
eingehe nde sachverständige Prüfung hat dies ergeben und di « ver¬
einigten Reichstagsausschüsse haben dem zugestimmt . Der Zusam -
menhang mit dem Doung - Plan ist nicht erkünstelt , sondern logisch
und natürlich : er ergibt sich aus den Bestimmungen des Doung -
Plan ? über Einstellung der Liquidationen und Verzicht des Schuld -
»erstaates auf Entschädigung sür di « Liquidationen . Wir haben einen
solchen allgemeinen Verzicht nicht ausgesprochen , mußten aber mit
den einzelnen Regierungen darüber verhandeln , so sind di « Einzel -
abkommen zustande gekommen und ihr Zusammenhang mit dem
Doung - Plan sst gegeben , sie sagen alle , daß sie gemeinsam mit dem
Doung - Plan ratifiziert werden sollen . Das abgetretene Staats -

eigentum hat mit den Liquidationen nichts zu tun . Der Betrag für
diese Abtretungen an Polen sollte uns gutgeschrieben werden , dar -
über macht aber der Doung - Plan einen Schlußstrich . ( Rufe rechts :
Schacht - Meinorarstnim ! ) Dr . Schacht hat m seinem Memorandum

gerade die entscheidenden Wort « dieser Bestimmung weg -
gelassen . ( Lebhastes Hört , Hörtl tmts . )

100 Prozent der Forderungen sind in Nerhandlungcn nie durch -

zusetzen . Wir haben aber mehr erreicht , als wir hofften , lind dos

nur tmrch rasches Handeln . Wir glauben , daß durch das Abkommen
die deutsch « Siedlung in Polen gesichert wird . Das bedarf der

Ergänzung durch wlrsschafkliche Verträge und durch vorfichliges
Verhallen der deusschen Siedler , daß man Ihnen nicht feindselige

Handlungen gegen den polnischen Staat vorwerfen könne .

( Lärmend « Ruf « rechts . ) Mir schreibt ein Wortführer der deutschen

Minderheit in Polen ( Rufe rechts : Wer sst dos ? ) — ich werde in

seinem Interesse den Namen nicht nennen ( Beifall ) — . daß die

Grenzzonenverordnung nur in einem Streifen von 2 bis 6 Kilo -
meter von der Grenze gilt , also Deussche sehr wenig davon betrosten
werden können . Der polnische Außenminister hat unserem Ge -

sandten zugesagt ( Lärm rechts . — Graf Westarp ( Dnat . ) : Heber

polnische Zusagen lacht man ! ) , daß

die polnisch « Agrarreform nlchk als Waffe gebraucht werdeo

wird , um die Liquidationen fortzusehen .

Gegen Mißbrauch blieb « das Mittet der Anrufung des Völkerbundes .

( Lärm rechts . )
Der Minister hält der Rechten vor , daß sie selbst Verträge mit

Polen wolle , nur nicht schon jetzt , und daß das Liquidations -
abkommen Polens Prestige und Kredit wesentlich nütze . ( Ein

Hakenkreuzler fragt : Sind Sie denn polnischer Mnsster ? — Ord¬

nungsruf . ) . . . .

Mit diesem Abkomme » gebe « wir keinen einzigen naklonaleu

Anspruch gegen pole « ans . . . ä . L

Wir verstehen die von Graf Eulenburg vorgetragene Stimmung m

Ostpreußen , ober sie darf uns nicht veranlassen , etwas zu iun . was
den Interessen Ostpreußens entgegengesetzt wäre . ( Geschrei rechts . )
Di « kulturelle Ncrbindung Ostpreußens mit dem Reich beruht auf der

Menschenbrücke im Korridor und in Pose « .

Da » Fundament dieser Brück « sst das Siedlungsrecht d « Deusscheu
Kort . Lehnen Sie das Liquidationsabkommen ab . so vernichten
Sie dieses Fundament . Schwere Enttäuschung und neue Eni -

deutschung würde einsetzen , und wie würde es einige Monate darauf
in Ostpreußen aussehen ? ( Sehr wahr ! links . ) Wir aber sind auf
dem rechten Wege , wenn wir Sie bitten , dem Abkommen zu -
zustimmen . ( Lcbh . Beifall links und in der Mitte — Lärm und

Zischen rechts . )
Staatssekretär Zweigert vom Reichsinnenministerium wieder -

holt die in den vereinigten Ausschüssen abgegebene Erklärung der

Reichsregierung , daß der Polenvertrag eine Verfassungsänderung
nicht bedeutet , samt sehr eingehender staatsrechtlich - sachmännischcr
Begründung .

Damit sst die zweite Lesung beendet . Di « Abstimmung wird

auf Dienstag 14 Uhr verschoben , nachdem Abg . Graf Westarp

( Dnat . ) vorher verlangt halt «, daß man die Entscheidung des Wahl -

prüstmgsgerichts über das — Freiheitsgesetz abwart « .

Ein Antrag Torgler ( Komm . ) verlangt , daß die Sitzung
überhaupt geschlossen werde . Wenn die Doung - Plon - Abstimmungcn
oerschoben werden , sollen auch dl « Immunitätsangelegenheiten nicht

erledigt werden . Der Antrag wird gegen die Oppositionsparteien

abgelehnt .
Es folgt eine Novell « zum Reichscnsschädigungsgesetz .
Abg . Zadasch ( Komm . ) wiederholt seine Anklagen gegen die

Ensschädigung der Liquidationsopfer .
Abg . Laverrenz ( Dnat . ) äußert Bedenken gegen den bcantragten

Zeitpunkt der Auflösung des Reichsentschädigungsamtes , zumal das
deutsch - polnisch « Liquidationeabkoinmen viele neue Emschädlgungs -
fälle schaffen werd « .

Abg . Dr . Aischbeck ( Dem. ) behäll sich für di « Ausschußberatung
Ergänzungsanträg « vor .

Die Vorlage wird dem Haushollsauefchuß überwiesen . — Es
folgen die Bericht « des Gefchöstsordnungsausfchussez über

Auslieferungsankräge der Gerichte gegen Abgeordnete .

Abg . Geschke ( Komm . ) bespricht die beantragte Auslieferung
kommunistischer Abgeordneter unter Hinweis auf polizeilichen
Knüppellerror . Dafür fetzt sich ein Sozialdemokrat , der Abg . Heil .
mamr , besonders «in . Wenn noch Ihren Behauptungen ( zu den
Soz . ) die KPD - Presse im Ramsch ausverkauft wird , d' e KPD . tot
ist und keine Gefolgschaft hat , warum dann die Verfolaung der
paar Abgeordneten , die doch allein gor nichts machen könnte » ? Di «
ÄPD. - Abgeordneten werden bespitzelt , damit glauben Sie uns von
unserer Pflicht abzuhalten . Durch die Auslieferung wollen Sie uns
Zuchthausstrafen und lebenslänglichen Mandotsverlust verschossen —
wegen

Vorbereitung zum hochverrak , begangen durch Zeitungsartikel ,
die zwar eine Aufsorderunq dazu nicht enlhatte «, aber — nach
der Rclchsouwallschafl — den entsprechenden Geisteszustand der

Leser herbeiführe « wollen .

wie überhaupt die ganze Tätigkeit der KPD . den Hochverrat vor -
bereite , da sie den Sturz der Dersassung wolle . So soll Abg . Kall -
witz ausgeliefert werden wogen vier Reichswehrbroschüren , die im
Bezirkssekretoriat Köln vorgejunden wurden , wobei Köln nicht ein -
mal Garnison ist . Alle habe » im Ausschuß dafür gestimmt . ( Abg .
. Hildenbrand jSoz . j : Die Auslieferung Kollwitz ' haben wir abgc -
lehnt ! ) Sie wollen aben die KPD. - Fraltion dezimieren . Wir aber



Es war einmal ein Reichsbankpräsident .

Ihm war zu wohl , — da ging er aufs Eis . . .

Internationale und Mottenfrage .
Warnung vor dem Fehlschlag . — Erinnerung an die Versprechungen .

Di « vereinigten Vorstände der Arbeiterint «rnational « und der

Gewerkschaftsinternationale haben auf ihrer Pariser Tagung am

Freitag folgende Entschließung angenommen :

„ Durch die Deutschland im Versaitler Vertrag auferlegten Eni -

waffnungsbestimmungen hoben sich die Signatarmächte diese « Der -

trag «, seierlichst verpflichtet , die allgemeine Abriistung vorzunehmen .
Dies « Verpflichtung ist bisher nich » « ingehalten worden . Di «

Arbeiten der vorbereitenden Abrüstungskommission des Völker¬

bundes sind ohne praktisches Ergebnis geblieben . Die Völker , die

unter der Last der Rüstungsausgaben seufzen , warten seit zehn

Jahren vergeblich auf die Durchführung der chnen im Versailler

Vertrag wie im DAkerbundspakt gegebenen Versprechungen .

Nach dem Wahlsieg der englischen Arbelierpartei haben wir mit

Freuden die Initiative der Regierung Macdonald

begrüßt , die zur Einberufung der füns Mächte zur Seeabrüstungs -

konferenz geführt Hot. Ohne sich Illusionen über die Erfolgsmögkich .
ketten dieser Konferenz zu machen , glauben die Völker doch damit

rechnen zu können , daß

eine tatsächliche und spürbare Verminderung

der augenblicklichen Flottenrüstungen erfolgen könnte . Aber wieder
einmal hat es genügt , daß die Konserenz überhaupt zu >ammentrat .
um selbst diese bescheidene choffnung zu enttäuschen .

Di « englische Arbeiterregierung hat bisher Garantien ihres auf¬
richtigen Willens gegeben , daß sie nicht nur zu einem Stillstand in

dem verhängnisvollen Rüstungswettlauf , sondern zu einer tarsäch -
lichcn allgemeinen cherobsegung aller Flottentalegonen
kommen w>ll , die allein der Konferenz einen vollkommenen Miß -

erfolg ersparen könnte . Aber nach dem gegenwärtigen Stand der

Londoner Verhandlungen erscheint es nur allzu klar/daß die übrigen
Regierungen nicht entschlosien sind , diese Vorschläge ln dem Geist «

auszunehmen , in dem sie gemacht wurden . Dadurch , daß sie

Z weisel über den wirklichen Werk der von ihnen selbst unter -

zeichneleu lnlernationolen Verträge ausstreuen .

indem sie durch ihre Haltung glauben machen , daß alle diese Ver -

träge nur Papierfetzen seien , und die Ausgabe nid # einer einzigen

militärischen Maßnahm « zur Wahrung der sogenannten Sicherheit

ermöglichen , indem sie aus Prestigegründen die Flauen -

gleichheit ohne Rücksicht auf ihre augenblickliche Flottenstärke sor -
dern , indem sie unter dem Druck der an den Rüstungen inter -

esiierten kapitalistischen Wirtschaftskreise angebliche Bedürfnisse

anmelden , die nichts mit den Notwendigkeiten einer berechtigten

Landesverteidigung zu tun haben , laufen die Teilnehmer an der

Londoner Flottenkonserenz Gefahr , dieser Konferenz einen Miß -
e r s o l g zu bereiten , der eine Katastrophe sein müsse , denn er würde

zu neuen Rüstungen uns dadurch zu neuen Kriegen führen . Die

Fragen , die auf der Londoner Konferenz diskuttert werden , inter -

esiieren nicht nur die fünf dort versammelten Floltcnmächt « Von

den in London zu lressenden Entscheidungen hängt IN roeitem Maße
der Erfolg oder Mißerfolg der allgemeinen im Völkerbunds -

pakt enthaltenen Abrüstungsoer sprechen ab . Was aus dem Spiel
steht , ist die Entscheidung , ob die Völker sich zu einer Friedens -
oder einer Kriegspolitik orientieren werden .

zur Abrüstung oder zu neuer Verstärkung des Mlilarlsmu » .

die die Welt zum Ruin und zur Kolastrophe führen müßte . Der

Völkerbundspakt . Kellogg - Pakt und die übrigen Verträge der letzten
Jahre waren eine Ehrung des Friedenswillens der Mosten Von
den Masten hängt es ab . diejenigen zu unterstützen die aus dielen

Verträgen die togischen Konsequenzen ziehen und diejemgen Kräfte
niedriger halten wollen , die um keinen Vorwand verlegen sind , um
den Militarismus zu stärken , und die in den Friedensoenrägen nichts
mehr sehen als lügnerische Versprechen und hinfällige
Verpflichtungen . Unterstützt daher die Regierung der englitchen
Arbeiterpartei in ihrer ehrlichen Bemühung zur Befriedung und

Aechtung des Krieges ! Klagt vor der Well diejenigen an . die aus
Gründen des Imperialismus oder des Prestiges aus eur « Schultern

neue maßlose milllärische Lasten legen wollen .

Nicht nur in England und Frankreich und in den übrigen in London
vertretenen Ländern müssen die beiden Internationalen ihr « Politik
zur Geltung bringen . Ueberall , wo es Arbeiter gibt , müssen dies «
gegen den Krieg und die Kriegshetzer kämpfen . '

weichen ebenso wenig wie unsere Press «, die weiter erscheint , wenn

auch 24 ihrer Redakteur « im Gefängnis sitzen .
Abg . Klöhr ( Natsoz . ) : In 25 Fällen soll die Intmunität aus .

gehoben werden . Von den 15 Berichterstaftern de « Ausschusses hat
nicht einer hier gesprochen . Abg Feder soll wegen kommentorloser
Wiedergabe einiger Talnmdstellen auxgeliesert werden . Der Redner
vcrsi . hert , daß seine Partei als herrschende wegen solcher Nichtig -
leiten , mit denen die Auslieferungsonträge begründet seien , die
Immunität der Opposition beileibe nicht aufheben würde .

Abg . Krölich - Thüringen ( Soz . )
hält dem entgegen , daß die Nationalsozialisten im Thüringer Land -
tag schon 192( 5 sich für solche Auslieferungen erklärt haben , wie sie
hier beantragt sind . ( Abg . SkShr sNotsoz - s : Reden Sie doch vom
Reichslag ! ) Es ist doch öin « elende cheucliclei , hier Grund¬
sätze zu vertreten , die man in einem Landtag ablehnt . Die Thü -
ringer Nationalsozialisten haben « inen kommunistischen Abgeord -
netcn wegen Vorbereitung zum Hochverrat ausgeliefert , sich aber
gegen Auslieferung wegen Körperverletzung erklärt ! ( Hört , hört !
und große Heilerkeit . )

Abg . Siöhr . ( Natsoz . ) : Diese Ausführungen haben mit meiner
Rede gar nichts zu tun . ( Große Heiterkeit . ) Au « unserem Ver -
haften im Reichstag kann man uns keinen Widerspruch nachweisen .

Unter denjenigen Abgeordneten , gegen die die Genehmigung
zur Einleitung von Strafverfahren erteilt werden soll , ist auch der
deutschnatioiiol « Abg . B e r n d t. Bei ihm handeft ee sich um ein
Disziplinarverfahren , weil er als Bürgermeister von
Berlin - Schöneber g die Verbreitung des preußischen Regie -
rungserlasses gegen die Beteiligung am Hugenberg - Hitfter - Dolks -
begehren abgelehnt hat . Berndt hat selbst verlangt , daß dem Diszi -
plinarverfahren sreier Lauf gelassen werde . In zwei namentlichen
Abstimmungen werden die Ausschußanträge angenommen , und zwar
gegen die Stimmen der Kommunisten und der Nationalsozialisten .
Dadurch wird das Disziplinarverfahren gegen Berndt zugelassen ,
ebenso die Strafverfvlgung der Kommunisten Schneller , Ren » -
mele , Maddalcna , Ulbrich , Kippenberg « r, B ' enkle
und Strötzel sowie der Nationalsozialisten Dr . Goebbels ,
Buch und Feder .

Um s418 Uhr vertagt sich das Haus auf heute , Dienstag . 15 Uhr :
Brotgesetz , Klein « Vorlagen , Abstimmungen zur zweiten Beratung
der Hoager Abkommen , Reichshausholt .

In Hamburg wird „ gesauberi " .
Oer Vorsihenve der kommunistischen BürgerschastSfraktion

geflogen .

Hamburg , 19. März . ( Eigenbericht . )

Der Dorsitzende der Bürgerschaftssraktion der Hamburger KPD . ,
Stahmer , ist aus der Kommunistischen Partei au » -

geschlossen und aufgefordert worden , sein Burgerschaftsmandat
sofort niederzulegen .

Diesem Beschluß der Bezirksleitung Wasserkante , der einstimmig
gefaßt fein soll , kommt ein « größere Bedeutung zu , als den üblichen
täglichen Ausschlüssen aus der KPD Stahmer ist seit längeren
Iahren führendes Mitglied der kommunistischen

Bürgerschaftssration und bi » in die allerletzte Zeit ihr
erster Sprecher gewesen . Fast tn jeder Sitzung Hot er das Dort

ergriffen . Schon zu der Zeit als noch Wtftorf , der Schwager
Thälmanns , nominell Fraktionsvorsitzender war , lag Stahmer die

eigentliche Führung der 27 Mann starken Hamburger Fraktion ob.
Ws Wfttorf vor etwa 114 Iahren wegen seiner Geldgeschichten gehen
mußt « , wurde Stahmer Führer der Fraktion . Der Ausschluß
kommt an sich nicht überraschend . In letzter Zeit war bereits durch -

gesickert , daß man Stahmer ,w e r s ö h n i e r i s ch « r Neigung e u' -

oerdächtigte . In einer Erklärung der Bezirksleitung Wasserkufte
wird als Grund für den Ausschluß „ schweres Vergehen gegen die

Parteidisziplin " und „ UnterstützungderSozialfaschisten
im Betrieb " angegeben .

Die Hamburger KPD . begründet den Ausschluß Stahmer « in
einer längeren Erklärung , in der es u. a. heißt : Stahmer habe
sich beharrlich geweigert , die Beschlüsse der Partei über die Durch -

führung der Betriebsräte wo hlen in feinem Betrieb zu
vertreten und durchzusetzen . Mit Hilf « einer verlogenen brand -

leristischen Argumentation habe er versuckst , die Un durch -
tührbarkeit der Beschlüsse , für die er selbst gestimmt
habe , zu bewersen . Es sei für die Partei unerträglich zuzusehen ,
daß ein Mann wie Stahmer , der im Austrage der Partei wichtige
öfsenttich « Funktionen lange Zeit zu bekleiden hatte , die Politik
der Partei offen ablehne und zum Material der offenen
Parteiseinde greif «, um seine Kapitulation zu rechtfertigen . Es fei
nichts als parlamentarischer jkretinismus , wenn Stahmer glaub «,
die Interessen der Hafen - und Staatsarbeiter ( Stahmer ist am
Staatskai beschäftigt ) von der Parlamentstribüne aus vertreten zu
können . Die Desertion Stahmers und der offene Ausbruch der

opportunistischen Entartung in der Einstellung Stahmers verdienten

schärfste Verurteilung . Er müsse offen als Kapitulant und Heber »

taufer gebrandmarkt werden .
Der Ausschluß Stahmers ist ein weiteres Zeichen dafür , wie

sehr es innerhalb der Hamburger kommunistischen Organisation , die
als eine der stärksten Hochburgen der kommunistischen Bewegung
überhaupt gilt , kriselt . Mit einem Ausschuß wird die groß «
Reinigungsaktion gegen all « „ Schwankenden
und verkalkten Elemente " fortgesetzt , die schon vor
einigen Wochen mit der Entfernung des Bezirtslelters Grub « und
des zweiten Bezirksleiters Schehr ( der seinerzeit in der Wittorf -
Affäre nach onjänglicher Absetzung unter dem Druck Thälmanns
wieder in sein Amt eingesetzt war ) sichtbaren Ausdruck gefunden hat .
Schehr war Vorsitzender der kommunistischen Stadtverordneten -
frakfton in Altona .

Ein immuner Mordheßer .
Hakenkreus - Reicheftagsabgeordneter verleumdet und hetzt.

In einer Dortmunder Versammlung der National -

sozialisten schimpfte der Reichstagsabgeordnet « Wagner aus

Bochum in dieser Weise :

Fritz Ebert Hab « bewußt Landesverrat getrieben . Reichs -
minister W i r t h Hobe während der Weimarer Nationalversamrn -
litng alle Vechandlungsgeheunnisse an - inen französischen
Spitzel Clemenceaus ausgeliefert . Bei den Maftosen -
aufständen 1917 habe man nicht die Ausständischen , sondern den
Sozialdemokraten Dittmann erschießen müssen .

Der durch Immunität geschützte Bursche oerstieg sich schließlich
zu einer direkten Mordhetz « gegen Severin g. Wagner

sagt « wörtlich im Zusammenhang mit Severings Warnung an die

Adresse der Nationalisten :

. Di « Naftonalisten sind nickst so tnunni wie die Kommunisten .
die stets mft der Uhr in der Hand ihren Aufstand proklamieren .
damit da « Reich rechtzeitig Gegenmaßnahmen «rgreisen kann .

Severin « — ( hier ertönt « der Zwischenru, : „ Hängt doch den
Kcrlonden Galgen ! " ) — wird auch über kurz oder lang
auf legalem Wege dahin kommen , wohin er gehört.

Wagner wies den Zwischenruf nicht zurück , sondern ließ in

seinen weiteren Ausführungen deutlich erkennen , daß er sich die

Meinung des Zwischenrufer « zu « igen machte .

Preußen und Rayern ,
Streit vm den Finanzaussqlelch .

München . 19. März . (Eigenfcericht . )
Preußen hat im Reichsvat den Antrag auf vollständige

Streichung jenes § 35 des Finanzausgleichs «inge -
bracht , der in seiner Auswirkung sine Korrektur des Verteilungs¬
schlüssel » bei Einkommen , und Körperschostssteuer und damit einen

Lastenousgleich für einkomme nsteucrschwach « Länder darstellt . Da »
Land Bayern profitierte von diesem 8 ZS im Vorsahre rund
2 4 Millionen Mark , womit es ' etwa zwei Drittel seines
Defizits zu decken imstande war .

Dos Vorgehen Preußens hat in bayerischen Regierungskreisen
außerordentliche Empörung hervorgerufen . Nach Mitteilungen der

Bayerischen Bolkspartei - Korrespondcnz erblickt die bayerische Re -

gierung darin nicht nur eine unerhörte Rücksichtslosigkeit gegen die

bayenicheu Lebensinteressen , sondern sie empfindet es mit Bitter -

kett . daß Preußen m einer Stund « wirklicher deutscher Not «ine

Politik treibe , d: « tatsächlich „ eine deutsche Schande " sei . Der neue

Antrag im Reichsrat sei nur ein Ausfluß der brutalen grohpreußi -

schen Mackstpolitit mit dem Ziel , die kleineren Länder lebensunfähig

zu machen und aus diese Weise ihren Anschluß qn Preußen zu er -

zwingen .
Der bayerischen Regierung steht es wirtlich nicht an , von „ Rück -

Die Komödie .
Ferdinand Aruckner : „ Die Kreatur . *

Wundernolle Schauspieler führten das «legontest « Publikum

durch die dunklen Labyrinthe der kompliziertesten Scxuaipathologie .
M. H.

sichtslosigkeit " zu reden und plötzlich den Empfindlichen zu spielen .
Wenn sie jenes Maß von Empfindlichkeit , das bei ihr gar nicht zum
Ausdruck kommt , wenn es sich um bayerische Interessen handelt , auch
anderen Ländern zugute halten und vor allem danach handeln
würde , wäre in dem Verhältnis zwischen Bayern und anderen
deutschen Ländern sicherlich vieles besser bestellt .

Frau Hanaus Hungerstreik .
VekenkZicher Zustand nach 12 Tagen .

Paris . 19. März . ( Eigenbericht . )

Die wegen Finonzbetrugs seit 18 Monaten in Haft sitzende
Frau Hanau befindet sich seit 12 Tagen im Hunger -
st r e i k. Als Folge ist «in « allgemein « Schwäche eingetreten , die von
bedenklichem Fieber begleitet ist . Die Acrzte bezeichnen den Z u -

stand als bedenklich .

Der Verband der Gläubiger der „ Gazette du Franc " hat
eine Eingabe an den Iustizminister gerichtet , die 699 Unterschristen
trägt und in der gegen die ungerecht « Behandlung der
Frau Hanau protestiert wird .

Di « Obcrpräsidenten . In der Dicnskagsttzung des p r e u ß i «
schen Kabinetts soll . en nach der Tagcsvldnung endlich die seit
Wochen zu klärenden Personalsrage » erledigt weiden Jnzwis hen
ist dieser Punkt wiederum von der Tagesordnung abgesetzt
worden .

Der Vorstand des Aussichisrokes der Interna tionaten Zahlungs¬
bank , Mac Garrah und Fräser , sind von New Jork lammend in
Paris eingetroffen� Sie beabsichtigen hier mit den Vertretern der
Notenbanken die in Rom unterbrochenen Verhandlustgen über die

Zujammsnsetzimg des Direktoriums der Reparationsbonk sottzusetzen .

Die spanische Regierung ordnet Neuaufftellung der Wählerlisten

an , Frauen sind vom Wahlrecht ausgenommen .



Wahrt die Einheit !
Wählt überall die freigewerkschastliche Cinheiisltsie !

Seit mehr <rfs SO Iahren , seit der Veröffentlichung des Kam -

muniftifchen Manifestes , gilt es als unbestreitbar — und heute
auch von der bürgerlichen Gelehrtenwelt unbestritten — , daß die
Hand - und Kopfarbeiter «ine wirtschaftliche Einheit als

Klaffe bilden , di « Arbeiterklaff «. Deshalb haben all « fopalifuschen
Parteien der Welt sich stets bemüht , entsprechend dem Ausruf des
Konrnninistisch - en Manifestes die Proletarier aller Länder zu v c r-

einigen .
Die Kommuni st isch « Partei , die von sich behauptet ,

eine marxistische Partei zu sein , hat als Grundsatz auf ihre Fahne
geschrieben , di « Proletarier aller Länder zu veruneinigen .
Leute , die

ihre gelben Eierschalen noch nicht gänzlich abgefiresil

haben und heute in der Kommunistischen Partei Deutschlands an
der Spitz « stehen , wie jener M e r k e r , vor nicht sehr langer Zeit
Mitglied des früher ausgesprochen gelben , jetzt Hirsch - Dunckerschen
Genfer Verbandes der Hotelongeftclltcn , hecken die thnen aus
ihrer „wirtschaftlichen " Vergangenheit geläufige Theorie aus , daß
es innerhalb der Arbeiterklasse zwei Klassen gibt .

Seit Marx gilt es mich als Pflicht jedes klassenbewußten Ar -
beiters , seiner gewerkschaftlichen Orgvmsation anzugehören , in ihr
und mit ihr zu kämpfen und die Einheit der Organisation ebenso
hoch zu halten wie die Einheit der Arbeiterklasse selbst .

Lei den Kommunisten gilt die ElnheU der Organisation nichts .

Nicht mit den gewerkschaftlich Organisierten verbündet sich die KPD . ,
sondern mit den U n o r g a n i s i « r t e n g e g « n die Gewerk¬
schaften . Dabei ist es schließlich auch den Unorganisierten durch -
aus klar , daß sie nur der gewerkschaftlichen Organisation es zu
danken haben wenn sie durch Tarifverträge geschützt sind gegen
willkürliche Arbeitszeitverlängerung , Lohnoerminderung , wenn sie
bezahlten Urlaub haben und wenn sie nicht mehr hilflos der Unter -
nehmerwillkür ausgellelert sind .

Der Vertreter der Gewerkschaft innerhalb des Betriebes ist
naturnotwendig der Betriebsrat . Weil die KPD . gegen die Gewerk¬
schaften ist , stellt sie auch der freigcwerkschoftlichen Bclriebsrvtslifl «
ü oerall , wo sie genügend Dumme findet , eine Sonderliste gegenüber .
Dies « Taktik ,

die Arbeiterschaft zu spalten .

ist zum erstenmal auf der ganzen Linie im Vorjahr angewandt
worden . Die KPD . versprach sich und versprach den Arbeitern
Wunberdinge von der Wahl sogenannter „ roter " Betriebs -
räte . Diese kommunistisch « » antigewerkschoftlichen Betriebsräte
sollten nunmehr den Beweis liefern , daß die KPD . es besser zu
machen oersteht als die Gewerkschaften .

Unbeschwert von Tarifverträgen und ohne Rück -
ficht auf diese wollt « die KPD . mit Hilfe dieser roten Betriebsräte
Kämpfe führen , die für das Schicksal der Arbeltertlasse epoche -
machend sein sollten . Noch zu Beginn dieses Jahres , sozusagen auf
dem Grabe ilKer Hofsnnngen , pflanzt « die KPD . die kommumsti -
schen Betriebsräte von fünf Berliner Großbetrieben auf , die als

Stoßtrupp einer

großen „ revolutionären Sampfwelle "

das Signal zum Losschlagen geben sollten . Diese kommunistischen
Betriebsräte , die vor . einer Mehrheit in den Betrieben gewählt
worden waren , sollten den Kamps beginnen .

Gewiß , das Signal gaben sie, indem sie die ihnen von der
Zentrale der KPD . übermittelten Entschließungen annehmen ließen .
Das war aber auch alles . Nicht in einem einzigen dieser
Betrieb « haben die kommunistischen Betriebsräte auch nur einen

Versuch gemocht , eine Streikbewegung zu entfachen .
Wir haben hier über die Tragikomödie der kommuniistischen

B- ti ! ebsräte bei O s r a m berichtet . Dort gab den kommunistischen .
Arbeitcrräten der sozialdemokratische Vorsitzende des Betriebsrats
die Gelegenheit , wenigstens der Direktion di « Wünsche und Forde -
rungen zu unterbreiten , mit denen die KPD . sie beauftragt hatte .
Aber wie diese kommunistischen Betriebsräte jämmerlich zusammen -
klappten ,

so haben die kommunistischen Arbeilerräle aus der ganzen
Linie versagt

und nicht nur ihre Partei , sondern auch ihre Wähler schmählich
v e r . r a t e n.

Wir haben wieder Betriebsrätewohlen . Wo es nur irgend geht ,
versucht die KPD . , di « Arbeiterschaft von innen heraus zu spalten .
Persönliche Verleumdungen Andersdenkender ersetzen die sachlichen
Argumente . Die Zersetzung der Arbeiterschaft ist das Ziel Wenn
die Arbeiterschaft sich nicht selbst aufgeben will , dann nniß sie den

Persuch der KPD . , die Arbeiterschaft zur Begehung des T e l b st -

mordes zu überreden , mit Entschiedenheit abweisen . Die
Arbeiter müssen bei den Betriebsrätewahlen klar und unmißoer -
standlich zum Ausdruck bringen , daß sie nicht rütteln lasten wollen
an der Einheit der Arbeiterklasse ; daß diese im Kampfe
um die Besserstellung der Lebenshaltung geführt und vertreten wird

durch die freien Gewerkschaften und daß die Betriebs -
räte nur dann erfolgreich wirken können , wenn sie Bcrtreter
und Vertrauensleute der sreien Gewerkschaften
sind .

Hände weg vom Dynamowerk !
Zur BetriebsratSwahl im Siemenskonzern .

Ein freigewerkschafllich organisierter Arbeiter aus diesem Werk
schreibt uns :

Um bei der Wahl am 14. März Erfolg zu haben , hat sich
die Kommuniststche Partei die erdenklichst « Mühe gegeben . Zuerst
wurde «ine sogenannte revolutionär « Betriebszeitung ftir
das Dynamowerk herausgegeben , worin an Lüg « und Verleumdung
gegen di « einzelnen SPD . - Betriebsratsmitgiicder alles zusaimnen -
getragen wunde , was nur ein sogenanntes revolutionäres Hirn er -
sinnen kann .

In der „ Roten Fahne " vom 1. und 6. März wird der Wahl -
vorstand beschuldigt , daß er Vetriebsratskandidaten auf der roten
Lifte denunziert habe . In einem konnimnistifchen Flugblatl wurde
dieselbe Behauvtung aufgestellt und der „soziolsaschistische " Wahl -
ausschuß Gruse . Müller und Co . als Denunzianten beschimpft .

Im Dynamowerk waren am 5. Mai 1928 nach 3813 Arbeiter
belchäiligt , am 1. März 1930 aber nur noch 2000 , so daß inzwischen
121Z Arbeiter entlassen worden sind . An dem Tag « , an dem der
Schloster Erich I a n > tz k y entlassen wurde , sind außerdem noch
neun Arbeiter entlasten worden . Jamtzky war s- it 1924 im Be¬
triebe beschäftigt . Der gleichzeitig «ntioslen « Arbeiter Mahnte eben¬
falls . Außerdem sind im Dynamowerk Schlosser , also Berufskollegen
von Ianitzky , entlasten worden , die 7, 8, 9, bis zu 10 Iahren bei
der Firma befchäitigt waren . Am Tage der Entlastung des Ianitzky
wurde in derselben Abteilung ein Schloster entlassen , der auf der
gelben Liste als Kandidat stand . Ianitzky war schon sechs
Wochen vor seiner Entlastung nach einem anderen Betrieb oerborgt
wegen Arbeitsmangel .

Noch viel ungünstiger liegen die Derhöltnisse für die beiden
entlassenen KPD . - Größen Krause und Hinz . Krause und Hinz
waren erst seit IVi Iahreü im Betriebe beschäftigt und zwar zu -
fällig in Abteilungen , die bis in die letzt « Zeit noch einigermaßen
zu tun hatten . In beiden Abteilungen , in der Abteilung 22 und
Abtelliing 13, waren beide die jüngsten an Dienst - w' e an
Lebensjahren . Bon einer „politischen Maßregelung " ist gor keine
Rede . Deshalb komite auch der Arbeiterrat in seiner Sitzung am
3. März den Einsprüchen nicht stattgeben

In Wirklichkeit glaubt die KPD . selber nicht , daß sie mehr tun
kann als stänkern . Sonst hätte sie wenigstens mü einer K and i -
d a t « n i i st e aufwarten müssen , die mindestens soviel Kandidaten
enthält , wie im Betriebsrat gebraucht werden 10 Kandidaten
werden gebraucht laut Belegschaftszahl und sechs hat die KPD .
nur aufgestellt !

Unwahr ist auch , daß der Wahlvorstond den Kandidaten
Hinz zu bewegen oersucht habe , von der Liste zurückzutreten . Der
Wahworstand hat von Hinz nur den Nachweis seiner drei jäh -
rigen Berufs Zugehörigkeit nach {j 20 BRG . verlangt .
Dielen lllachweis koimte Hinz nicht beibringen . Er hat es ver -
sucht durch ein Verbandsbuch des DMV . , das seit November
nicht mehr in Ordnung war und nur ein « Mitgliederzeit
unter einem Jahr aulwies .

So sehen die „ reoolutlonären " Kandidaten aus . die von der
KPD . der Belegschaft so warm empfohlen werden Die KPD . hat
in ihrer revolutionären Belriebszeitung an di « Belegschaft die Frag «
gerichtet , wo die revoluticnären Arbeiter von 1923 seien Di « Beleg -
fchast des Dynamowertes kennt gerade aus dieser Zeit die revo -
lutionären Maulhelden . Sie hat damals versuchsweise auch so-
genannte revolutionäre Betriebsräte gewählt , hat aber dieses ver -

fehlte Experiment teuer bezahlen müssen . Rur einige Helden fei «

herausgegriffen : Es sei « rinnen an einen Völker , « inen L i « ch e »
n e r ( der die Arbeiterschaft besrohlen hat ) und einen E s ch l « r .

Diese Leute sind der Belegschaft des Dynamowerkes noch sehr gut
in Erinnerung . Darum wivd die Belegschaft des Dynamowerkes
sich auch nie wieder verleiten lassen , derartig « Maulhelden mit

ihrer Interessenvertretung zu betrauen . Das wird die Betriebsrats -

wohl am 14. März beweisen .

Tarifkündigungen im Handelsgewerbe .
Umfangreiche Lohnbewegungen .

Im Berliner Handelsgewerbe ist zum 31 . Mätg sine ganze An¬

zahl von Lcchntarifen der gewerblichen Arbeiter gekündigt wor -

den . Es sind zum größten Teil Tarife , die vom Gesamt - Ber -
band allein , oder von ihm als soderfichrende Organisation ab -

geschlossen worden sind .
So sind von den Gewerkschaften die Lohntarife der gewerb -

lichen Arbeiter in den Margarineniederlagen , dem

Elektrogroßhandel , Dung Handel , Wein - und

Likörhandel , Buchhandel , der E n g r o » t o n s e k t i o n ,
sowie die Lohntarife des Zeitungsaustragepersonals
der Verlage Ullstein , Scherl und Masse gekündigt worden ,
um eine Aufbesserung der Löhne durchzusetzen .

Mit den Unternehmern der Engroskonfektion , der Margarine -
Niederlagen , dem Elektrogroßhandel , dem Dunghandel und den drei

Zeitungsoerlagen sind über den Neuabschluß der Tarif « VerHand -

lungen noch nicht geführt worden . Im Wein - und ' Likörgroßhandel
und auch in der Zigaretteninduftrie haben die Parteiverhaudlungen

zu einer Verständigung nicht geführt , so daß der Schlichtungs -
a u s s ch u ß angerufen worden ist . Der Lahnkonflikt im Buchhandel

ist gleichfalls dem Schlichtung sausschuß zur Entscheidung unterbreitet

worden .

Für die im S a m « n h a n d « l bsschästigten Arbeiter , die zur -

zeit toriflos sind , hat der Gefamt - Verband beim Arbeitgeber -
verband den Abschluß eines neuen Lohntarises beantragt . In der

Verband st offbranche sind die im Frühjahr vorigen Jahres

ergebnislos abgebrochenen Lohnverhandlungen vor kurzem wieder

aufgenommen worden . Es liegt jetzt ein Schiedsspruch vor ,

wonach die Löhne der Männer in den Verbandstoffbetrieben um

drei Mark und die der Frauen um «in « Mark pro Woche erhöht
werden sollen . Das neue Lohnabkommen soll bis zum 31 . Dezember
1930 gelten . Während die Arbeiter und Arbeiterinnen der BerbaNd -

stoffbranche dem Schiedsspruch bereits zugestimmt haben , steht
die Stellungnahme der Unternehmer noch aus .

Holzarbeiier , heuie ist Ltrwahl !
Heute , von 16 ! 4 bis 13 Uhr , so daß jeder daran teil -

nehmen kann , Urwahl der Delegierten zur Generalversamm -

lung der Ortsoerwaltung des Holzarbeiterverbandes . Die Mit »

gliedsbüchsr müssen in Ordnung sein ! Di « ersten sieben Bei -

tragswochen dieses Jahres müssen gezahlt , die Bücher der arbeits -

losen und tranken Mitglieder müssen bis zur dritten Woche ab -

gestempelt sein . Als Ausweis gelten auch Kranken - und Invaliden -

ausweise .
Jeder muß den Weg zu seinem Wahllokal finden und seine

Stimme abgeben für die Kandidaten der Amsterdamer

Richtung . Di « vor dem Eingang zu den Wahllokalen verteilten

Handzettel beachten . Gegen die Spalter der Arbeiter , für
Amslerdam ! _

Internationale der Verslcherungsangestellten .
Der Zentralverband der Angestellten teilt mit , daß der Inter -

national « Bund der Prioatangestellten die 2. Internationale

Konserenz der sreigewerkschoftlich organisierten Bersicherungs -

angestellten zum 20 . März nach Wien « inberufen hat . Als

Tagesordnung ist vorgesehen : „ Das internationale Arbcitspro -

gromm " , Ressrent E. B r i ll k c - Berlin . . Di « Pensionsversiche «
rung " , Resevent I . Doorak - Prag . . Die Konzentricrung der Unter -

nehmungen " . Referent A. Broczyner - Wien .

sGcwcrkschaftlichcs stehe auch 2 . Beilage . )

Vcranlworllick Gr Politik ! Dr. e»r « Srun : Dirttckxikt ! ». »lisqrlSöfrt ;
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Kein t - skrer - abdsu in Eteiiin
Sozialdemokratie für Einschränkung der Sparmaßnahmen im Schulwesen .

? « dem Stadkverorimetewmsschvß zur Vorder atuog der

verschiedeami itofröge bezüglich der Sparmaßnahmen bei der

Schuluerwallung gab der sozialdemokratische Stadkschulrat
Zt y d a h l einen Aeberbllck über die Auswirkungen der Spar -
maßnahmen .

Aei den zentralen Anfovdernngen für Volks - , Mittel - und
höhere Schulen ergibt sich eine Ersparnis von 3,2 Millionen , wobei
Schulbau ien nicht berücksichtigt worden sind . De « den Berufs - und

Fachschulen werden voraussichtlich rund 2 Millionen eingespart wer -
den können . D « Ersparnis bei den höheren Lehranstalten für
die männlich « Jugend in sämtlichen Zwanzig Berliner Bezirken be -

trägt l l70 0l >0 SR, ( unter Berücksichtigung der Schulgeld -
erhöhung bsi den Lehranstalten für die männliche uns weibliche
Jugend in chöhe von 1600 000 SR. ) . Für die Mittelschulen ergibt
sich ein « Ersparnis von rund einer Biertebnillion und bei der Volks -
schule eine solche von 650 000 M. ( Rur bei den Lehranstalten für
die weibliche Jugend muß mit einem Mehrbedarf von 90 000 M.

gerechnet werden .

In der anschließenden Aussprache über die Frequenz wurde
ein sozialdemokratischer Antrag angenommen , wonach
nach dem 1. April 1930 außer den bereits vorgenommenen 40 bis
- ' 0 Wndigungen keine weiteren Entlassungen von
Schulamtsbewerbern mehr ausgesprochen werden soll ««.
Dagegen sollen zur Erzielung einer wesenttichen Ersparnis für die
während des Jahres 1930 ausscheidenden Lehrkräfte keine Ein -
berusungen erfolgen . Für die höheren Schulen wurden die
Frequenzen von Sexta bis Quovta auf 50 , von Tertia bis

Untersekunda auf 44 und von Obersetunda bis Oberprima anf 33

festgesetzt , wobei besonders zum Ausdruck kam , daß es sich hier nicht
um Durchschnitts - , sondern um Höchstsrequenzsn handelt . Es wurde
dann noch om Antrag angenommen , rvonach in den unteren Älafscn
bei fremvspraWchem Unterricht die Klassen geteilt werden sollen ,
wenn sie ein « Frequenz von 44 erreichen . Es wurde weider «in

Antrag angenommen , wonach all « Schulen für bedürftige Schüler
dieselbe Anzahl Freifahrscheine wie vor dem Sparerlaß er -
halten sollen .

Der Vorlage des Magistrais über die Erhöhung der

Schulgelder an den Fach - und Berufsschulen wurde mit
der Maßgabe zugestimmt , daß das Schulgeld bei den Handels - ,
Haushaltungs - , Kinderpflegerinncn - , Hausangestellten - , Kunst -
gewerbe - und Handwerkcrschulen , sowie bei den Berufskursen für
Damenschneiderei und der Tischlerschul « nicht von 40 « ms 80 M. er -
höht werden sollen , sondern nur um 20 Proz . Ebenso soll auch bei
dem Seminar für Gewerbelehrerinnen , bei den geschlossenen Lehr -
gängen an den höheren gewerblichen Fachschulen und bei den Auf -
baukursen an den Berufsschulen nur ein « Schulgelde rhöhung um
20 Proz . eintreten , wobei insbesondere noch für geschlossen « Kluse
on den Berufsschulen wie auch bisher eine Ermäßigung um
10 Proz . Platz greifen soll . Die Zahl der Freistellen für
sämtliche Schulen wurde im Gegensatz zur Magistratsvorlage auf
33 ) 4 Proz . der Solleinnahme festgesetzt . Dl « Magistratsvorlage
betr . das Schulgeld cm den städtischen höheren Lehranstalten , den
Mittel - und Volksschulen wurde angenommen . Dagegen tmui *
der Zuschlag für die Kinder auswärts wohnender ErzieHungs -
berechtigter abgelehnt .

Sensation im Scherl - prozeß .
Oer Havptangettagie nicht zurechnungsfähig ?

Der Prozeß gegen Bruno Scherl und Genossen , der
seil dem 13. Februar die Souderableilung des Schöffengerichts
Berlin - Mille beschäftigt , bekam in der gestrigen Sitzung mu

Schluß der Beweisaufnahme eine aufsehenerregende
Wendung und zivar dadurch , daß sich der dringende ver -

dacht herausstellte , daß Bruno Scherl , in geistiger Beziehung
nicht voll zurechaongsfähig ist .

Bereit » z » Anfang des Prozesses hatte der Verteidiger die

Hmzuziehung eine » psychiatrischen Sachverständigen beantragt , was
aber vom Gericht abgelehnt worden war . Vor einer Woche
kamen dann aber dem Vorsitzenden schwere Badenken , und er be -

auftragt « dm Äevichtsmedizinalrat Dr . Dyrenfurch , eine Unter -

suchung de « Angeklagten auf seine » Geisteszustand vorzu -
nahmen . Dr . Dyrenfurth hat den Angeklagten mehrfach untersucht
irnd hat auch zu dessen Beobachtung Wieds rholl den Behandlungen
Ks« gewohnt . Gestern griff er nun zur Erstattung seines Gutachtens
direkt m die Verhandlung ein und richtete on den Angeklagten
Scherl die Aufforderung , sich über die „ geheimnisvollen
Mächte� zu äußern , in « ihn angeblich feit vielen Iahren bedroht
und verfolgt hätten . Nu » legte der Angeklagte los und brachte in

mehrstündigen Lusfühnrngen seine Wahnideen zmn Vortrage .
Dies « gipfelten darin , daß eine Gruppe Schwerindustrielle von

Rhein und Ruhr gegen ihn ein Komplott führe , um ihn zu venichtei .

Wsttehin wurde bei d « nochmaligen Vernehmung von Dr . Georg

Scherl , dm , Stiefbruder des Angeklagten , eine Auszeichnung des

»eiftoidenen Prioatsekretärs Knappe übe eine Sitzung , die am

Z2. Juni 1921 . zwei Monat « noch dem Tode von Augnft Scherl

stattgefunden hatte , zur Verlesung gebracht . Damals war de Wert
des Pflichtteils für jedes Kind aus est « Eh « auf 300 000 bis
400 000 Mark geschätzt worden , währeich den Kindern aus zweiter
Che nach Auszahlung des Pflichtteils etwa 6 ) 4 Millionen zufallen
würden Nach dem Testament von August Scherl war die Ehefrau
Alleinerbin und nach ihrem Tod « sollte das Vermögen unter die
Kncher beider Ehen zu gleichen Teilen ausgezahlt werden Frau
Scherl weigerte sich, den Pflichtteil auszuzahlen , da sie diese Dumme

nicht flüssig machen könnte . M « Justigrat Goldmann bekundete ,
lebt « sie in dein ZLahn , daß sie oerhungern würde . Außerdem
giavbte sie auch , . daß die Kinde erste Ehe bald die Erbschaft ver -

braucht habe » würden und ihr dann doch wiede auf der Tasche
liegen würden Fitzenreuter , de Vertraute von August Scherl ,
hatte ihr auch geoten , den Kampf mit den Kindern aufzlmshnren .
Die Verteidigung folgerte aus diesem Sitzungsprotokoll , daß die

Erbfchastsmasse damals nicht aktiv gewesen sei . Dr . Georg Scherl
meinte aber , daß sich die Passtottät wahrscheinlich erst nachher her -
ausgestellt habe , wefl sich nachträglich große Befindlichkeiten fernes
Vaters erwiesen hätten Der SRktüngeklagte Kaufmann Bruch
erlitt wie schon mehrfach während de Dauer des Prozesses einen

epileptischen KrampfanfÄl und siel zu Boden , so daß sin «

Unterbrechung owtreten mußte . Sodann erstattete Medizinalrat
Dr . Dyrenfurth sein Gutachten übe Bruno Scherl . Di « Art und

Weise , wie Bruno Scherl sich die Dinge zusannnenreimt « , müßt « als

krankhaft bezeichnet werden Bruno Scherl fei felsenfest davon

überzeugt , daß ihm große Reichtümer zuständen , wenn es
nnt rechten Dingen zugegangen wäre . Er glaube daher auch fest
daran , daß niemand von ihm geschädigt worden sei . Klinisch kömtt «

man den Zustand des Angeklagten von drei Gesichtspunkten aus
beurteilen : Eine lleberwertigkeit , ode de vollendete Zu¬
stand des Z 51 auf einer paranoiden Grundlage und drittens einen

Zustand , der dem letzte «» nahekommt . De Sachverständige kam

zu dem Schluß , daß so viele Zweifel an de gas und - n Logik des

Angeklagten vorhanden saien , daß man von krankhaften Ideen -

gängen und eine krankhaften Störung der Geistestätigkeit im Sinne
des § 51 sprechen könne . Die Plädones werden voraussichtlich am

Donnerstag beginnen .

Geld für die U- Boh « .
Aerliner Aankenkonsortium will 65 Millionen geben .

De Magistrat bcfchöstigke sich am Montag in eine außer -
ordentlichen Sitzung mit eine Vorlage über die endgül -
tig « Finanzierung der zur Zeil noch im Vau be -

fiudlichen Unlergroudbahu st recken . Vau diese «
Strecken soll bekanullich die Bah « Gesundbrunnen - Neukölln am
13 . April dem Betrieb übegeben weden . während die Betriebs -

eröffnung der Lichtenberge Bah » durch die Frankfurter Allee zum
Alexanderplatz im hebst des Jahres zu erwarten ist . Zur betrieb «.

fertigen Herstellung diese Bahnen waren am 1. Januar d. I . ins¬

gesamt noch 65 Millionen Mark ersordelich . De Gesamt -
hersievungswcrk de neuen Anlagen einschließlich de ? zv ihnen
gehörigen Betriebsmittel . Betriebsan lagen usw . wird ungefähr
350 Millionen Mark einschließlich Bauzlnsen befragen . Behand¬
lungen mit dem Bantenkonsortium de Berkine Verkehrs -
Aktien - Gesellschaft haben insofern zu eine Ilebereinsilmmnug
geführt , als dies » Konsortium sich beeil eklärt , die 65 Mil¬
lionen Mark auf ein Jahr ä conto eine von der BVG . aus -

zunehmenden Anleihe zur Verfügung zu stellen .

Bei diese Gelegenheit soll auch endgültig de Betriebs - und

Ko- nzesstonsvertrag zwischen de BVG . und der Stadt Berti » ve -

abschiedet werden . Die bisher für Rechnung de Stadt gfauten
Untegnmdbahnstrecken syllen dann in das Eigentum der BVG .

übegehe » , deren Aktienkapital dabei um 100 Millionen SRart

erhöht weden soll . De Aufstchtsrat de BVG . hat sich bereits vor

einigen Taigen in mehreren Sitzungen mit dem gesamten Fragen »
komplex beschäftigt , wird aber jetzt » nach de Erledigung de SRnten «

durch de » Magistrat noch einmal abschließend zu allen Frage «

Stellung nehmen , che de Stadta evrdnetenversanrmlung an * Vor

läge gemacht wird . Die Vorlage cm die Stadtveovdnetenvevsamm - -

lung ist Ende de Woche zu erwarte » .

104 Kinder hilflos verbrannt .
Kiaolheaterbrand bei Söul .

Tokio . 10 . März .

Nach ans Söul hierhegelangtea Meldungen ereignete sich de
kmobraud in dem koreanischen hasenorte Fusan . Anläßlich des

25 . Jahrestag « de Eroberung Mukdeus durch Japan wurde eine

Fllmaufführuug für Sinder veraustallet . als l « einem

vorführungsapparak mit Veuzlnllchtqnelle «lue Explo¬
sion erfolgte , die einen Brand verursachte . Da » Feuer breitete sich
mit große Schnelligkeit m» . In de allgemeinen Panik konnte : '

nur wenige Sinder gerelkef werden . Die Zahl de Tote » wird mit

104 . de verletzten mit 100 angegeben .

Zugabsturz iu 125 m tiefett Abgrund .
Bisher 30 Tote und 15 Verletzte .

New ? ork . 10. März .

In der Nähe des Kurortes Therezopoii , im Staate Rio de

Janeiro entgleiste ein Eisenbahnzng und stürzte wsolge Ve -

sagen , de Bremse in eine 175 Meter liefe Schlucht . Vi »

jetzt flnd 3 0 T o t e und 15 verletzte gezählt , bei deen Begnüg
sich erschütternde Szenen abspielten .

Ataitu * Ax £ V€ € i &

Der Varon gab dem Budiker einen freundlichen Klaps
auf den Rücken . „ Sie sind ein Teufelskerl ! - rief er begeistert
aus . Und auf dem Heimwege führte er sich noch einmal Ioao
Romaos Aufstieg vor Augen : von dem alten Neid war jetzt
nur noch blinde und grenzenlose Bewunderung übrig .

„ Ein fixer Bursche ! " murmelte er vor sich hin . „ Biel
Kraft und absolut sicherer Geschäftssinn . Schade nur . daß
er sich mit dieser Negerin eingelassen hat . Komisch , daß ein

so schlauer Kerl sich so in die Tinte hat setzen können . "

Erst um zehn Uhr abends , nachdem sich Ioao Nomao

vergewissert hatte , daß Bertoleza fest schlief , konnte er sich
an . Liborios Konto� machen , wie er es witzigerweise nannte .

Er war so müde , daß er sich kaum auf den Beinen halten

konnte , und es kostete ihn Anstrengung , die Augen offen zu
haften . Aber « r hielt die Ungewißheit , was die Flaschen
eigentlich enthiellen . nicht mehr länger aus . Also zündete er

eine Kerze an und begann bei geschlossenen Türen und

Fenstern den Reichtum des Geizhalses herauszuholen und zu

zählen . .
'

Er merkte , daß die zerknitterten Scheine sich nicht aus

den Flaschen schütteln ließen , sondern mit einem gebogenen
Draht einzeln herausgezogen werden mußten . Aber wie ein

Kind langsam an einem Bonbon lutscht , damit das Vergnü¬
gen länger dauere , so machte sich Ioao Romao ein Fest aus

dem . was den meisten Menschen unerträglich langweilig vor -

gekommen wäre . In der ersten Flasche befand sich ein so

iaftiger Jnhall , daß sich des Budikers Lebensgeister wieder

regten , und Müdigkeit und Schlafsuckt verschwanden .

Ab « die zweite Flasche erwies sich als grausame Eni -

täuschuna . Di « Banknoten darin waren ' oft und fast alle

außer Kur « , da die Umtaufchfrist abgelaufen war . Er be -

kam es mit der Angst , die übrigen Flaschen könnten wo -

möglich auch nur wertloses Papier enthalten , hing sich aber

verzweifelt an die Hoffnung , die zweite Flasche sei vielleicht

die älleste gewesen .
Also fuhr « r mit sein « ergötzlichen Arbeit fort . Als

« vr noch « ine Masch « übrig war . sah er . daß die Kerze

« äed « gebrawtt raax und in Tadeszuckungeo lag . Also beeflte

er sich, eine andere zu holen , wobei « r bemerkte , daß es fast
drei Uhr morgens war . Wie doch die Zeit verging ! Wo war
die Nacht geblieben ? Als er endlich mit Sortleren und

Zählen fertig war , fuhren schon die ersten Wagen draußen
vorüber .

,Zm ganzen fünfzehntausendvierhundert und soundso
viel Milreis " . murmelte Ioao Romao zwischen den Zähnen ,
ohne die Augen von den zwei Stößen Banknoten abzu -
wenden . Etwas über achttausend Milreis , das heißt , mehr
als die Hälfte , waren wertlose ungültige Scheine . Als er die

ansah , kochte Ioao Romao vor Wut . Er verfluchte den alten

Liborio , daß er ihn so betrogen hatte , wo es doch so leicht
gewesen wäre , diese aften Scheine gegen neu herausgegebene
umzutauschen . Und er fluchte der Regierung , die so unehr .
lich war , ihr eigenes Geld abzulehnen , bloß weil « s dem

Finanzamt « in Jahr zu spät vorgelegt wurde . Er bereute

tief , bei Liborio keine gründliche Untersuchung gemacht zu
haben , als die ersten Gerücht « van dem verborgenen Reich -
tum des Allen zu ihm gedrungen waren . So wird Lieder -

lichkeit bestrast , überlegte er tugendsam .
Aber auch so hatte ihm ja der alle Liborio fast sieben -

tausend Milreis in gutem Gelds . chinterlassen " , und der Rest
war gar nicht so wertlos , wie es den Anschein haben mochte .
Einen großen Teil davon , vielleicht das Ganze , konnte er un -

geduldigen Kunden der Bends beim Wechseln zuschanzen .
Mit gilltigem Gelds ' gemischt , würde es angenommen und
mit nach Hause genommen werden . Ein paar Scheine heute
und ein paar morgen , und wenn auch nachträglich Klagen
eintreffen sollten , Ioao Romao wußte sich ja in solchen
Situationen zu benehmen . Der Instinkt sagte ihm , wann er
unter vielen Entschuldigungen für so « inen bedauerlichen

Irrtum Geld zurückzuerstatten , und wann er hartnäckig auf
seinem Standpunkt zu beharren hatte . Es kamen ja immer

Leute von auswärts und vom Lande zu ihm , die nicht noch
einmal umkehren tonnten oder wollten , um sich wegen eines

Scheines zu beschweren . Und außerdem war es ja gar kein

Verbrechen . Das Geld war einmal gut gewesen , und er

konnte doch nichts dafür , daß man es jetzt für wertlos erklärt

hatte . War es seine Schuld , daß der alle Liborio es auf -

gehoben hatte , ohne es umzutauschen ? Gewiß nicht . Warum

sollte also er darunter leiden ? Wenn jemand schuld hatte in

diesem Fall , so war es doch die Regierung , also sollt « man

sich bei der Behörde beschweren .
Daher legte der Hauswirt ferne unerwartete Erbschaft

jorgfällig »fort und beschloß , sie in « inen größeren und

ichöneren Sao Romao anzulegen .

17 .
Ein paar Tage spät « wurde die Arbeit bei dem Neu¬

bau begonnen , und statt des Haufens Asche und Schutt lagen
nun Ziegelsteine und Mörtel herum . Von früh bis spät
abends ertönten Hammerschläge — und fügten sich der Sym -
phonie aus lauten Unterhaltungen , dem monotonen hohen
Falsettgesang der Waschfrauen , dem Geklapper der Bügel¬
eisen und dem Klopfen von Kleidern ei «. Di « Mieter , die

durch den Brand Schaden erlitten hatten , richteten sich ein ,
so gut es ging . In manchen Fällen bildeten sie mit anderen
einen gemeinsamen Haushall , und wenn das nicht ging ,
suchten sie sich für kurze Zeit ein Obdach außerhalb . Aber
keiner zog zu der Katzenkopfgemeinde .

Zuerst wurden die neuen Häuser on Mirandas Mauer

gebaut , und sobald die klemen Wohnungen ferttg waren .
wurden sie auch schon bezogen , wobei früheren Mietern der

Vorrang gegeben wurde . Einer von den Italienern war im
Santa Casa - Krankenhaus gestorben , und ein zweiter war

schwer krank . Bruno lag im Hospital der portugiesischen
Brüderschaft , deren Mitglied er war , und dort besuchte ihn
Leocadia , die den damals von Pombinha geschriebenen Brief
ignoriert hatte . Dieser Besuch führte zu einer Versöhnung .
bei dem beide reichlich Tränen vergossen , und Leocadia nahm

sich vor , nach Sao Romao und zu ihrem Mann zurückzu -
kehren . Sie wurde sehr sittenstreng und duldete in ihrer

Umgebung nichts , was nicht einwandfrei moralisch war .

Piedade erhalle sich von ihrem Fieberansall , war aber

vollständig verändert . Rur schwerlich konnte man sie als
die ruhige zufriedene Frau Ieronymos erkennen , die im ver -

gangenen Jahr « ingezogen war . Sie war sehr dünn ge -
worden , ihre lebhaften Farben waren ganz verschwunden .
und sie war jetzt « ine häßliche Kreatur , die ewig mürrisch
herumlief und vor sich hinmurmelte . Wirklich , es ging unter
den Nachbarn das Gerücht , die Seele der Hexe sei in jener
Brandnacht in Piedades Körper eingegangen . Es kam keine

Klage über ihre Lippen und niemand hörte sie den Namen

ihres Gatten aussprechen .
Während der Monate , in denen Ioao Romaos neues

Unternehmen im Bau begriffen war , veränderte sich der

Charakter der Siedlung vollkommen . Statt eines Familien -
Wohnhauses wurde es ein Bienenstack fleißiger Arbeller , ein

Riejenladen , wo Maurer . Tapezierer und Maler überall Un¬

ordnung anrichteten Die Waschfrauen flohen auf das Feld
hinter dem Hause und wuschen und hängten ihre Wäsche
dort , um dem Staub zu entrinnen , den die Handwerker
innen mffmirbelle ». ( Fortsetzung folgt . )



Die „ verschwundene Krauenleiche " .
Sollte Herr Lampe zv viel auf die Lampe gegossm haben ?

In dem kleinen märkischen Slädlchcn Veeskow

herrschte am Montag beträchtliche Aufregung wegen einer an -

aeblich ermordeten Frau , die ein Landwirt auf der nächt¬

lichen Chaussee gesehen haben wollte . Cs handelte sich aber

wahrscheinlich um eine nächtliche „ Erscheinung " , die einem

gewissen Herrn Lampe zustieß , der vermutlich zuviel aus die

Lampe gegossen hatte .

In der Nacht zum Montag erschien bei der- Polizei grgcn 3 Uhr

morgen « ein Lanörvrrt , namens Lampe und teilte mit , daß er

soeben , als er mit seinem Fahrrad von Friedland nach Beeskow

gekommen sei , etwa 200 Meter vor der Stadt mitten aus der

Chaussee einen regungslosen Körper einer Frau , offen -
bar eine Leiche , gesehen habe . Aus diese Nachricht hin begaben sich
�wc! Polizeibcanite aus Bccskow f selsteunigst an die angegebene
Stelle , fanden aber keine Leiche vor . Dagegen hatte es den Anschein ,
als ob in der Nähe der von dem Landwirt Lampe bezeichnete »
Stelle ein Auto gewendet habe . Der Landwirt wollt « trotz der

Dunkelheit auf der C Hauff « eine Blutlache gesehen haben , die

die Dceskower Polizeibceunten in der Dunkelheit jedoch nicht fest -

stellen Konnten . Der Berta cht, daß «in Kriminalvcrbrcchen vor -

liege , hatte sich bei den beiden Beeskower Polizeibeamten noch da¬

durch verstärkt , daß während der nächtlichen Untersuchungen auf
der Chaussee dem einen Beamten das Rad gestohlen
und die Maschine des zweiten unbrauchbar gemacht worden war .

Die Ermittlungen an dem von dem Landwirt angegebenen Tat¬

ort , die von einem aus Berlin herbeigeholten Kriminalisten aus -

genommen wurden , dauerten während des ganzen Tages an . Man

konnte jedoch nickst den geringsten Anhalt öosür entdecken , daß ein

Verbrechen vorgekommen sei , denn es war nicht die . mindest e

Blu t s p u r zu sehen . Da die Chauffee für den Derkchr gesperrt
morden war , konnten Blutrcste durch Wagen oder Autos nicht ver .

wischt worden sein . Es besteht also nur die Möglichkeit , daß ein

Automobilist nachts jemanden angefahren und den Verletzten dann
mit seinem Wagen ins nächste Krankenhaus gebracht hat . Anfragen
der Polizei nach Ineser Richtung wurden jedoch von den in Frag «
kommenden Krankenhäusern verneinend beantwortet . Die mit den

Ermittlungen betauten Krimmali und Polizeibeamten neigen des -

halb ter Ansicht zu, daß sich entweder die ganz « Mordgeschichte
nur in der vom Alkohol überhitzten Phantasie des Anzeigenden

abgespielt hat , oder daß die angeblich tote Frau eine — Bier¬

leiche gewesen ist , die auf dem Heimweg aus der Ehaussoe hin -
ge- sollen war , sich später aber , «in wenig ernüchtert , wieder auf den

Heimweg begeben hat .

Mchisnot Her Zahnärzie ?
Eine Kundgebung des Reichsverbandes der Zahnärzte .

Zm großen Saal des ehemaligen preußischen Herren -

Hauses veranstaltete der Reichsverband der Zahn¬

ärzte Deutschlands eine öffentliche Kundgebung gegen
die Rechtsnot der deutschen Zahnärzteschast . Es referierten
der Vorsitzende des Verbandes Dr . b. c. Linnert . der ver -

baudsdireklor Dr . H o s f m a a n , Mioifierialdirektor Cr .

Vadl . Reichs lazsabgeordneter Pkofefsor Dr . Kahl und

Professor Dr . S t i e r . S o m lo , Solu .

Die Redner führten aus , daß der Befufsstand der Zahnärzte
auf die Dauer den Einbrüchen in fein Gebiet nicht gewachsen sei .
Das Berlangen , als gleichberechtigter Faktor in der Gemeinschaft
mit den in der deutschen Sozialversicherung zusammengefaßten
Kreisen an der Gefundheitsfrage mitzuwirken , je! das Aiel der Be -

'
strebungen . Die Vertreter des Verbandes wandten sich hauptsäch -
[ ich gegen die Dentisten und gegen angebliche Mißstände
auf dem Gebiete des Krankenkoffeirwesens . Dort herrsche zum
Schaden der hilssbcüürftigcii Bevvkkerung «iu bsfserungsbedürstiger
Zustand . Durch die Fortdauer der Errichtung von Kaffeneigenbe -
trieben mit Behandlungszvxmg werde dem Versicherten die Mög -
lichkcit genommen , auf Kosten der Kasse die ihm zusagend « indi -
viduelle zahimrMch « Hilfe in Anspruch zu mchmen . In kleinen
Orten untergrüben , nach Meinung einiger Redner , die Kassenzwangs -
klimken die Existenz der anfäfsigen Zahnärzte , zwängen sie zur
Proxisaufgabc und gefährdeten hierdurch auch die zahnärztliche
Versorgung der mchtversichertc « Bevölkerung . In Großstädten werde

durch emfeitige Bevorzugung kleiner Zahnärzte gruppen die orgam -
fierte Zahnärzteschast durch Ausschluß von der Kassenbehandlung
bestraft . Auf dem Lande würden die Zahntechniker bevorzugt zu -
gelassen . Deshalb forderten die Zahnärzte eine gesetzliche Ord -

nnng ihres Rechtsverhältnisses , die in der bevor -

stehenden Novelle zur ReichsversicheruugswdnMng festgelegt werden
müsse . Die Zahnärzte verlangten , wie dies bei den Aerzten der

Fall wäre , eine gesejjtiche Regelung der Zickassung zur Kranken -

kafjcnbchandli - ng durch die Einführung von Bertragsaussckzülsen so¬
wie von Aulafsiings - und Schiedsinstanzen . Im übrigen erkenne
der Reichsverband der Zahnärzte . die segensreiche Bedeutung der

Sozialversicherulig an und arbeite gern an ihr « Durchführung mit .

Es wird Aufgabe der zuständigen DeHörden sein , die Berechti -

gung dieser Klagen nachzuprüien .
»

Staatsbäder und Ostseebäder .
Eine gemeinsam « Auskunftsstelle für die preußstchen Staat s-

bädcr und für die Ostseebäder ist kürzlich gegründet worden , die am
15. März im Dtenstgebäude des Landwirtschästsininisternrms ,
Streiemanm ' tmße \ 23 , eröffnet werden wird . Mit drescm Tag wird
die Auskunftsstelle des Verbandes der Ostseebäder in der Straße
Unter den Linden geschlossen . Die geschäftliche und propagondistssch «
Bereinigung , die durchous zu begrüßen ist , wird hoffentlich beiden
Teilen , den staatlich preußischen Bädern ( Bäder Bertrich , Em « ,
Nenndors , Norderney , Rehberg , Schwalbach , Schlongenbad und
Wildungen ) und 87 im Osffcedäderverband ,zusammengeschlossenen
Oftjecbädcr von Nutzen sei ». In einer Pressebesprechung in den
Geschäftsräumen des Ostseebäderverbandes , Genthlncr Str . 3S,
wurde diel « Tatsache von dem langjährigen Geschäftsführer des Der -
bandes der Osffeebäder , Direktor A n n e r s , bekanntgegeben ,
während Oberregieningsrat Dr . Kasper vom Preußischen Land -
wirtschastsminiftcrium die Bedeutung der preußischen Staatsbäder
erläuterte , die in unserer Zeit auch eine soziale Ausgabe zu erfüllen
! >aben , indem sie sich der minderbemittelten Bevölkerung , den
Kriegsbeschädigten , den Kleinrentnern zur Verfügung stellen . Em

gleichzeitig vorgeführter Ostfccbäderfilm verdient besondere . Ve -
achtung .

. Kerkermeister " vnd Häftling " . Auf Einla - dung der Deutschen
Liga für Menfchenrechre sprechen am heutigen Dienstagabend im
Sangenbeck - Virchaw - Haus « , Luisenstr . 58. über das Wesen des
Strafvollzugaktes Karl Maria Finkelnburg , Autor des
Dramas „ Amnestie " , and der Dichter Erust Toller über den
modernen Strafvollzug , Karten für Mitglieder der Port « nzid der
freien Gewerkschaften zun , ermäßigten Eintrittspreis an der Abend -

tefts .

Geschenke für Rundfunkstörer .
Man schreibt uns : Die Störungen des Rundfunkempfangs durch

Besitzer von sogenannten Hochfrequenzheilgeräten sind
seit Jahr und Tag ein « Plage . Selbst der Reichspostminifter er -
klärte in seiner Rede bei der Eröffnung der Funkausstellung im

September 1329 . ' daß Abhilfe dringend geboten sei. 3 loch innerhalb
des laufenden Jahres würde ein Gesetz als Grundlage für die wirk -

fcrme Bekämpfung der Störungen herauskommen . Eine ongeuehme
Botschaft ! Wo ober bleibt die Tat ? Inzwischen werden die Rund -

funkhörcr mit dem Hinweis darauf getröstet , daß « s Stellen bei der

Rsichspoft gibt , die sich um die Abstellung der Störungen fachgemäß
und entgegenkommend bekümmern . Ein Rundfunkhörer , der fast
täglich , mit Einschluß des Sonntags , und meist ein bis zwei Stunden

lang in der Zeit von 20 bis 22 Uhr durch Störungen daran ge -
hindert wird , die Darbietungen des Rundfunks zu empfangen , schrieb
vertrauensvoll an die Post . Es ging folgende Antwort ein :

Oberpostdirektion Berlin

II » D 3/1 1 Berlm - Chlb . 5, den 23 , Januar 1930 .

Zu Ihrem Schreibe n vom 8. Januar 1930 an das Postamt . . .
teilen wir Ihnen mit , daß die Deutsche Reichspost leider keine

gesetzliche Handhab « besitzt , gegen die Besitzer von Hochfrequenz -
heilgeraten vorzugehen . Eine Verminderung der Störungen ist
durch Aenderung der Empfangsanlage kaum zu erreichen , sondern
nur durch eine ' Zusatzeinrichtung . die an dem störenden Apparat
anzubringen ist . Brauchbare Ziffatzeinrichtungen find neuerdings
im HnTtdel zum Preist von 10 bis ,15 M. zu haben . Es wird

empfohlen , eine gütliche Einigung mit dem Besitzer der Störanlage
daraufhin anzustreben , sich ein entsprechendes Zusatzgerät ( g. F.
auf Kosten der gestörten ,Rui ' - dfun kteilnehmer ) ' an seinem Gerät

anbringen zu lassen oder den Betrieb des Apparates wahrend der
Hauptsendezeit möglichst einzustellen . "

Da sind wir nun so klug wie zuvor . Der geplagte Rundfunk -
Hörer hatte mit seinem geplagten Gemüt geglaubt , die Post werde den

Urheber und die Ursache der , Störungen ermitteln . Das ist für einen

Laien nicht so einfach . Die ganze Nachbarschaft ist schon abgefragt
worden , ohne den rücksichtslosen Störer finden zu können . Die Post

geht an dieser Kleinigkeit vorbei . Vielleicht sollte der Rundfunk .
Hörer zunächst einen Privatdetektiv engagieren ? Natürlich brennt
der Beschwerdeführer nun darauf , den Störer zu ermitteln , damit

er ihn bitten kann , doch freundlichst das Geschenk einer Zusatzeinrich -
tung , die nur lumpige 10 bis 15 M. kostet , entgegenzunehmen . Noch
besser , wenn mehrere Störer in Betracht kommen . Dann können
die unr ihren Empfang gebrachten Rundfunkabonnenten die Zusatz¬
einrichtungen gleich engras einkaufen und sich in weiteren Kreisen
durch Geschenke beliebt machen . Am schönsten aber wäre es , wenn

sich dann herausstellt , daß noch ganz andere Störungs -

quellen in Betracht kommen . Es zeigen sich da ungeahnte MöA -

lichkeiten . Die Rundfunkhörer könnten beispielsweise der Straßen -

bahn Führungsbügel schenken , an anderen Unternehmungen Um¬

bauten vornehmen lassen pnd so weiter und so weiter .
• Die Post zieht prompt Rundfunkgebühren ein . Und zwei Mark

im Monat sind sicher allerhand Geld in diesen knappen Zeiten . Im

übrigen kann jeder Ztundfunkhörer sehen , wie er sich den von ihm

bezahlten Genuß oerschafft . Dienst an den Kunden .

Arbeiierfunkiag 1930 .

Der diesjährige 16. März ist für die Aräeiterichcst der Er¬

innerung wert . Zehn Jahre sind seit dem Kapp - Putsch verflossen .

Die Sozialdemokratische Partei hat chre Millionen -

starke Mitgliedschaft aufgerufen , diesen Tag nicht zu

vergessen , sich aber mit ihm gleichzeitig an den zwei Tage

später liegenden Märzgefallenentag zu erinnern .

Weiterhin wird der Arbciter - Radivbund einen Ar »

beiterf unktag veranstalten , der für seine Soziale Radioh ' lfe

gedacht ist , die für Minderbemittelte . Erwerbslose . Kärperbehinderie
und Insassen von Bessenrngsanstalten . Krantenhäuscru und Alters¬

heimen Empsangseinrichtungcn zur Berfügung stellt .
Den Ehrcnvorsitz ! ) oben der Reichskanzler Hermann Müller

und Frau Louife Ebert übernommen . Im Ehren - und

Arbeitsausschuß sind unter anderem vertreten : Reichsminister des

Innern Karl Seoering , Rcichstagspräfident Paul Lobe , Land -

tagspräfQent Friedrich Bartels , Friedrich Stampfer , M. d. R „

Reühsprcssechef Z e ch l i n, Min . - Dir . Menzel . Staatssekretär n. D.

Kurt Baak « , Vorsitzender des Arbeitcr - Radiobundes und des Ver -

bandes deutscher Volksbühnen , Peter Graßmann , Vorsitzender
des Allgememen Deutschen Gewertschaftsbundes . Siegfried Auf - -
Häuser , Vorsitzender des Allgemeinen freien Angestelltenbundes .
Albert Falkenberg , Vorsitzender des Allgemeine, , Demfchcn
Beamtsnbirndes , Dr . Rudolf B r e i t s ch e i d , Vorsitzender der

sozialdemokratischen Fralticm des Reichstages , . Ernst H e i l m a n n ,
Vorsitzender der sozialdemokratischen Landlagsfraktian . Marie

I u ch a r z , Vorsitzende der Arbeiterwohlfahr� Artur C r i s p i e n ,
M. d. R. , Vorsitzender der Sozialdemokratischen Partei Deuffch -
lands , Franz Künstler , Bezirksvorfitzender der Sozialdemo¬
kratischen Partei , Reidhard , Gauvorsitzender des Reichsbanners
Schwarz - Rot - Gald .

Die Festansprache hält der Reichsinnenminiftcr Karl

Seoering . Die prominentesten Künstler Berlins wirken an
der . Veranstaltung mit : Alfred Beierle , Heinrich George ,
Gertrud Eyfoldt . Franziska Kinz , Theodor Loos , Agnes
Straub und das S y m p h o n i e o r che sie r des Deutschen
Mnsikervervaudes

Die Katastrophe in Frankreich .
Die fehlenden Wälder als eigentliche Ltrfache .

( Von uisserem in das Unglücksgebiet entsandten Sonderkorre -

' . ' ".L' i: jpondentcn . )

v ' ordeaux . 10. März . ( Eigenbericht . )

Dom Zenlrum her verwüsteten Gebiete haben sich die Wässer
nach den Küsten verzogen , überall find jedoch Seen zurückgeblieben ,
aus denen die Formen und Dörfer aufragen , wie sich die Dörfer ,
Ortschaften und Städte auch nennen , von Beziers am Aliltelmeer
bis Bordeaux am Atlantischen Ozean , es ist überall das gleiche Bild :

Gingestürzle Häuser , zusammengebrochene Straßen . Feldmarsch¬
mäßig mit Spaten und Beilen rücken Regimenter aus den

Kasernen , » m Tote auszugraben . Schutt wegzuräumen , mit Einsturz
bedrohte Häuser niederzulegen und Stadtviertel abzusperren . Aus
Nord - und Mittelsrankreich sind hilsstruppen herangezogen und im

lleberfchwemmungsgebiel beheimatete Soldaten sind beurlaubt
worden .

Allmählich sammelt sich die zersprengte Bevölkerung wieder :
D i e Z a hl . de r Obdachlosen geht i n d i e Z e h n tauf « nde .
Eine Ziffer über die Höhe der Menschenverluste zu nennen , ist immer

noch nmnöglich . Amtlicherseits bemüht man sich, das Ausmaß der

Katastrophe nicht in seiner vollen Größe bekämet zugeben . Zweifel -

Unter der Devise „ Hinan — Borwärts — Hinan ! " steht
die Morgenfeier , die das Arb « iter - Kutturkartell
Berlin wcrarfftaltci Di « Feier wirkt wie aus einem Guß , Tat -
sachlich stören hier keine Risse und Nähte . Es ist das Bekenntnis ,
das im Schlußchor gipfelt „ Brüder zur Somic . zur Freiheit ! " , das
Bekenntnis von einer großen , proletarischen Gemeinschaft , die den
kämpferifchon Willen besitzt , sich ihren Platz an der - - vime zu er -
obeni . Prachtvoll wirken die Chöre . Der Schauspieler Albert
F l o r a t h stellt die Sprechchöre völlig auf das rhythmische Elcnkeut
ein , auf einen faszinierenden , geballten Rhythmus , der den Hörer
in den Bann zwingt . Geschickt die llabergänge in den Gesang , den
der Gemischte Chor mit seinem bewährten Können meistert .
Die Aufführung von Offenbachs Operette „ M adame L ' A r ch i -
du c " am Sonntag abend gehört zu den besten , die der Berliner
Rundfunk herausgebracht hat . Schließlich fei noch die „ Spanische
Stunde " erwähnt . Die Kapelle Gebrüder Steiner spielt
spanische Kompositionen , keine überragenden Leistungen moderner
Sinfoniker , sondern Unterhaltungsmusik und Salonkompositionen ,
aber das Niveau liegt hier hoch .

Am Montag spricht der Dichter Walter Mehring über
„ Das Theater der Gegenwart " . Es gibt keine lmigbärti -
gen erschöpfenden Analysen , sondern ein Feucrwerk von Einfällen ,
witzigen Bemerkungen und Paradoxen , die aber die Situation besser
klären als professorale Erkenntnisse Es entsteht ein tebenssprühen -
des Bild dieses Kompleres und darüber hinaus von der Kunst über -
Haupt . Ein Satz wie dieser trifft das Richtige : „ Mag ein Künstler
in seinem Privatleben auch reaktionär sein , hat er den Mut zur kon -
scquenten Durchdenkung eines Problems , dann wird er revolu -
tionär . " Den größten Erfolg gibt Mehring im Dokumentendrama .
Vorträge dieser Art , die schon rein sprachlich den Durchschnitt über¬
ragen und die Zeugnis von einer zielsicheren und federnd geschmeiidi -
gen Geistigkoit ablegen , sollten öfter im Radio gc haben werden . —
Ein gutes Solisten konzert am Nachmittag . Hans Bork er -
meist sich als technisch überlegener Spieler , der die Eigenarten eines
Komponisten hermisarbew - n will , und Rose Steiner - Sopran nicht
gmrz durchssck . tig in der Höhe , findet für die Agathen - Arie und auch
für Toseas Gebet einen starken Ausdruck . — Abends sendet War¬
schau ein Orchester , und S ol ist e n k o n z ert mit polni -
schen Kompositionen An erster Stelle die Chopin - Dorträge der
Frau Radkin . Jode Note ist belebt . Wie ein Rausch klingen die
«rücke in dieser durchglutetcn Interpretation . F , Lck .

los istvielesverfäumt worden , um die bereits oft von lieber -

fchwemnwmgen heimgesuchten Gegenden vor einem solchen Unglück
zu beiyahreii , Wg . ld . mpngel ist sein « Hauptursache .
Der g e r i n g e F 0 r st b e st a n d der verwüststen Promnzen .ist von
1914 bis 1918 zu militärische n Zwecken bis auf ein Mim -

inum abgeholzt worden und der Wiederaufbau Nordfvankreiihs ließ
die Aufforstung im Süden vergessen . Ein schwerer Fehler , der sich

nack) einem schnee - und außerordentlich regenreichen Winter Süd -

srankreichs bitter gerächt hat .
Die Katastrophe wird täglich größer . Täglich stürzen

neue Häuser krachend zufawwen . neue Straßenzüge
müssen gerciiJMt werden , weil sie vom Einsturz bedroht sind . Zehn -
tausende von Menschen sind arbeitslos geworden . Die weift
an den Flüssen gelegene zwar kleine aber zahlreiche Industrie

ist erlahmt . Die Fabriken und insbesondere die Webereien

sind teils « ingestürzt , teils ihrer Einrichtungen beraubt . In
allen Städten und Dörfern wird Tag und Nacht Wasser aus den
Kellern gepumpt , denn , wenn auch die Wasser abziehen , in den
Kellern stehen sie noch immer . Unermeßliche Borräte an
Wein . Gemüse und Früchten sind vernichtet und die

Absotzkrise der Agrarprodukte in diesem außerordentlich reichen Siid -

frankreich hat eine «igenartrg « Lösung gefunden . Auf weit « Strecken

sind Weinberge , Gärten uiür Tabakseldervernichtet .
Wo das Wasser hrozekommen ist , sind nur platt gewalzte
Schlammwüsten übrig geblieben . Zu Tausenden sind Kühe
wid Pferde ertrunken . Was noch vorhanden ist , findet kaum Nah -

rung . denn Futter , Heu und Stroh , Mehl und Kleie find vernichtet .
»

Ministerprästdent Tardieu . Finanzm ' mlstcr Reqnarrd «
der Minister für öffentliche Arbeiten Pernvt rrnd d « Unter -

staotssekretär bei der Ministerprüsidentschaft . H e r a u d , hatten

Montag vormittag eine Besprechung, , in der sie in großen Zügen
die Gesetzentwürfe zur Organisierung und Bereitstellung
von Krediten « ntwarfev . die in der Kammer eingebracht
werden sollen um den Opfern der Ueberschwenmmngkatostrophe

zu Hilfe zu kommen . Eine Reihe van Senatoren haben die

Regierung aufgefordert , der Landwirtschaftlichen Genossenschofts -
kasse einen B 0 r f ch u tz von 500 Millionen für langfristige
Anleihen zu herabgesetzten Zinssätzen für die Unwettcrgeschädigten
zur Berfügung zu stellen .

_ _ _

_

FörVerkorb 500 Meter in die Tiefe .
3 - l Tote beim Absturz .

London , 10. März .

Wie Vius Johannesburg gemeldet wird , riß am Montag
in der m der Röhe der Stadt gelegenen Crown - Zeche das Seil eines
Förderkorbes , wcdurch dieser 500 Meter in die Tief « stürzte . Die
in dem Korb gerade beförderten 28 eingeborenen Berg -
arbeiter wurden sämtlich getötet . Durch das Seil des
fallenden Korbes wurde die Tür eines zweiten mit ihm in Ber -
bindung fteheirden Förderkorbes aufgerissen , wodurch drei euro -
p ä ifch e Ingenieure herausfielen müö aus 300 Metern tödlich
auf den ZechengruiÄ » abstürzten . Zw « weitrr « Europäer und sechs
Eingeboren « in dem zweiten Korb wurden verletzt .



ErfreuZichs LahresHerichte .
parteierfolge in « Süd und Ost .

Bor den Dckgrerien des Kreise ? K rcuzd erg erstattete
der Borsitzande der Parteiorganisation Stadtrat SdsmcifarM
am Disnswgabend in Nahes Fcsrsäten den Jahresbericht .

Die Wirtichaftstage nnh die immer isoel ) stsigsn - de Arbeitslosig . i
keit haben die Arbeit des Kreises dcetnfkugt . Nach dem Wahlsieg I
tVW ist die Si�iaZdemokrotie in die Regjerui » g gegcmgen , weil sie >
glaubte , dann j ) ie Interessen der arbeitenden Beoolkerung besser �
vertreten in können . Reichsfinani - eninister Moldeichauer macht es

'

der Sozialdeinokrati « fast unmöglich , weiter in der Regierung zu
bleiben . Die Partei wird Nl « einwilligen , daß die Arbciis -
l o s e n vc r s i che r u ng abgebaut wird . Trotz der groß « ?
Arbeitslosigkeit hat die Arbeiterschaft der Partei die Treue gehalten .
Im Jahr « ISA stieg die Mitgliedcrzahl des Kreises no » öA >8 aus
"' 268. Wesonders die Frauen haben eine erfolgreich «
- Werbearbeit entfaltet . Der Kassierer Voigt gab den Kassen -
bencht und erhielt cinstiinmsge Entlastung . In einer sehr aus -
chhrlichcn Diskussion wurde non den Mitgliedern verlangt , daß
die Partei am N o t o st. f e r festhalten sollte . In einer
Entschließung wurde oerlavgt , daß auch die Beamtenschaft
ircigemookschaftlich organisiort sein müsse . In einer anderen wurde
iirm Ausdrurk gebracht , daß die außerordentliche Rotlage eines
Teiles der Arbeiterschaft außerordentliche Maßnahmen erfordere .
Es wurde verlangt : Eicheuimg der Arbesislofenvcrsicherung , Aus¬
bau der Krisenfürsorg «, Ausb . au der produktiven CrwcrbslossichÄie ,
Verkürzung der täglichen Arheitszeit auf 7 Stunden . Zwangsmaß -
nahmen gegen KortelldiNatur und Preiswucher , Erhebung eines
einmaligen Notopfers non Hochbezahlten uich Kapitalisten und
D- ffenlegnng der SteuerlH ' ten . Beide Entschließungen wurden ein -
stimmig angenommen . In den Kreisvorstand wurden gewählt :
l . Borfchender Schwei kardt . 2. Dvrsitzender Litk « , zu
Echriitfuhrern Rosenberg und Keck und zu Kassierern Voigt
und Weber .

Auf der Kreisverireberversanmrlung des Kreises Prenz »
lauer Berg gab der t . Vorsitzende Genesi « D ö h n e r t den Ge -
' chäftsbericht für 1939 . Aus ihm ist hervorzuheben . d>itz trotz der
' egwierigen Kam pwerhältnisfe . die der soztaldenwkratischen Ägita -
lion im Jahr « 1929 aus politischen und «irtschofüichen Gründen
eiägegensüindm . der sueit 1 927 best « Erfolg der Werbe .
wach « zu verzeichnen war . Di « Werl ' eivoche brächte ISA 552
Neuaufnahmen gegen 390 im Jahr « 1928 und 440 im Jahre
1927 . - Die Mitgliederzahl wuchs um 1111 von 5231 auf 6342 . Di «
Sozialistische Arbeiterjugend konnte 3 neue Gruppen
wöffnen und ihren Mftgli - der bestand von 476 mn 117 auf 593 er -

Von der sogialdenrokratifchen Wählerschaft ivaren 1928hohen .
8 Prozent und 1929

'
19 Prozent in der Partei organisiert . Di «

im Rowanber 1929 vollzogene Etadtveroldnetenwahl brachte da -
gegen einen bedauerlichen Rückschlag , der auf die unoerautwvrliliche
Älarek - Hetze zurückzuführen war . Gegenüber der Stadwerordneten -
wähl noir 1925 gewann zwar die Soztaldsmokratic noch 2100 Stknr -
inen , ober die Wahlbetcitigiing war so stark gestiegen , daß der so-
Valdewotrotifch « Stimmenanteil von 38 >4 Prozent aus 3314 Pro -
! »nt , die . Zahl der Stodtverordnetenmavdate von 7 auf 5, die der
Begirksoerordnetenmondate von 19 auf 16 zurückging . Trotz des
Gewinnes der Kommunisten , die auch ,m Bezirksamt zu fcchüch - r
Mitardeft nicht fähig waren , Wieb die SPD . die stärkste
Fraktion .

Räch einer longon Dischrfsion wurde dan Kreisvorstand Ent -
lastimg erteilt und die beiden Vorsitzenden D ö h ner t und Made »

holz wiedergewählt .

Ei « humoristischer Abend im Orpheum .
Eine » «humoristischen Abend " veranstaltet « der Bezirks -

ausfchuß für sozialistische Bildungsarbeit . Ab -

teilung Kreuzberg , im großen Saal des Orphemns , Hasen -
boide . Das vorbildlich , mif lebendige Mannigfattigkest eingestellte
Programm fesfeste durch seine betont politisch « Bote , die namentlich
ist den wirkungsvollen Rezitationen Rolf Gärtners zum Ais -
brück ta « . Packend « Zeiigedichte wurden vorgetrogen . Grete

Friedrichs - Gärtaer fang mit klangvoller Stmnu « humorvolle

Zsitlieder von Bäla R e i n i tz und Claus C l a u b e r g. Namentlich
die StahlKelmparodi « „ Pampelschlund vom Stahlhelm -

bund " fand stürmischen Beifall . Nicht wenig erheiternd wirkt « der

vertonte Reklamssatz « Und sind ' , die Augen , geh ' zu Zstchnke " . Die

Rlooierbegloitung besorgte Kapellmeister Georg Mulack . Tanz -

darbietungen der H e r t h a - F e i st - G r u p p e . in farbenprächtigen

Kostümen , aber leider auf unzulänglichem dekorativen Hintergrund

beschlossen das Programm , das die Ausgabe , die künstlerisch « Forin

für die sozialistisch «» Ideen zu werben , gerade dnrch die heiter «

Ironie in unterhaltendster Weise gelöst hoste .

CUlseadrage » für dles « Zwirit find
v e r l i » EW SZ. Lirdenstraße Z,

Parteinachrichten fürGroß ' Verlin
stet » m da , BezNck»s «r »tsri - >
2. 6»f , 2 Trrxrca recht », jn richten

Die ErSffmmgsredc d- s Reichsminiskcr » Severmg auf der

Tagung der sozialistischen A lk oh o lg « g n - r im

Istenarsaal des Herrenhauses wird am Iroitag . dem 14. Mäiz ,
vyends um 8 bis 8. 20 Uhr , auf den D « u tf ch la nd s e nd e r

ubertragen .

IZ. 0r ?I » remvelhof . ?>e Kortr » für die Borfichrung ain Ssnntag , ». AvrN ,
vPA ÜTjc, im Planetarium am sind ii «i den Mitgliedern des Dil-.
dungsoussck»iislc ?. und bei allen BcKirksfiLhrern zu haben . Preis 50 Pf .

14. Kreis Renköll », KreisSilduuststureschuß . Donlicrstag , IZ. Mär�, lÖ�j Uhr.
Gifentig im Parteibureau . Kuldastratze , Idealpaffage . Tagesordnung :

Maifeier . " Alle Abteilungen mllsj' en vertreten lein .
!v. Rrvji Äöpcniek, Vildnngsansschust . Heute . Dienstag . 11. Mär ». 20 Uhr,

wichtige Sitzung im BwliothÄszunmer , Schlosiftraße . betr . Maifeier .

Heule . Dienskag . 11 . ZNärz .
Abt. 20 Uhr bei Dickert , Steinmchstr . 26», wickrtigc Funktionärfit ; una.

So. Abt. Tempelhof . 1. Pc*itL Ai Uhr bei Uhlemonn , Ringbahn ftrahe Ecke
Germanmsirasie . Vortrag : „Tie innen , und finan . »politisa >e t�age. " Refe -
rcnt Genosse Kroll; ig.

12«. Abt. �Reinittendorf . Öst . Dienstag . 11. MS?- ; . 20 Ubr, findet bei Kiehne
die ounktionürsitzung statt . Pünktliches Erscheinen ist notwendig .

Mitgliederversammlungen und Zahlabende
morgen , Mittwoch , 12 . ZNärz . in den nachstehend angegebenen

Lokalen .

f. »fit . 1914 Ubr im Sacktschrv Hof, Rosrntfialu Str . V\ H1. Bartrag ! . Ifrüfi ,
fMÜaXismjis in Thrno und Zndirn . " Si «frr «nt Srnass « ?»7tn >änsler .?. Ufit. zzl » Uhr fxi Ohngmnach . Ksmmsndontrnstr . W. gahlshend . Bor -
traa : . Zinoiula ? - B«rl >n». " ZUferrn « ®«nn( i « Wigesnhaufrr .

3. ildi . 13' , ; Uhr im Enal I drs iSrwrlfichaftshans «», Engcluirr HKb, ZZnr.
trag : . Dir große » volitischen Ideen der Eegenwnrt . " Zieferent Lndwig
Zimmermann .

i. Üht Uchtnng . neue . Letal ! Lokal 3c **, Walloertheaterstr . M, Vortrag :
. oenen Stenern nnd Sorlawemokrati «. ' Referent Will » Nonne .
o. Abt . ÜU, Uhr Rof - nthaler Hei . Nofenthaler Eir . ll/lS . Bortrag : Loll .

und Eteueroorlagen . " Referent lturt lliehmanv .
i. Afit . 13W Uhr bei Loffwann . EÄNNedler Str . 23, Vortrag : �ieichswer -

fasiuna , Seietzgebnna . ' Referent Gattlieb Reese.
i . Afit. 19H Uhr bei LiA , Berästr . 70. Beihrau , Vklngfir . 1. Rauf « . Bogen. '

fteaSe 13. Arendt , SchrSderfir . Z. Bortraq : . Kehn Jahre , nach dem Saoo .
Putsch . " Referent Johanne - Gatt . Bürtnald «. Echlcaelür . 8, Bortrog :
„Sie Frau im Erwerbsleben . " Referentin Helene Michaelis .

8. Afit . l !itZ Uhr gablabende . Bei Riatfchke . gurfürftenste . lll . Vortrog :
„Die valitifche Lage. " Referent Serniann Wäger . Plath . früher Menrr .
AtKowltr . '7, Vortrag : . Sie volitifch « Loge. " Rererent Genosse Streich «»»».
Geller . Eteinmehstr 3) . Vortrag : . Berliner oommnnaloaluikck Referent
Maglfiraisrot Adler . Rickert . Steinmetzftr . Ki . Zrrtroa : . Die oolitifche
Loge. " Referent Michael Kirfchberg . LIelnke , SIsbolrürTlS . Bortrag : . Dte
volitifch « Lage. ck �Referent Genosse Ewdieneot Vipüodt .

». Abt . l3M: Ilhr im Artushof . Perleberger Etr . 23. Vartrag : „ Das Reg>a.
rationsnroblem . " Referent ! » Sr . Dorn Fabiati .

l «. Abt . Zg Uhr Moabiter Vierballen . iUrchftr . 18. Kortroa : . . Proufienoolitik . ' "
Referent Otto Meier , M. i>. L.

ll . Abt. lütt Uhr bei Verner . Leoehowfir . 21 Sie Iagowfirnge . Vortrag :
. . Reitt poliiifche Probleme . " Referent Dr. ktnlius Male «. M. d. N.

12. Abt. 1»: 7 Uhr im L»f »l , früher Rachtigal , Benfielfte . 32, Barten , : . Poll .
tische Tngesfrage ». " Referent Dr. Sieqnrn »d Zknlman ».

15. Abt . Igle Ubr. Bezirke 231, 258. 254b bei Dohm. Binetoplatz . Berirfe
252. 2ß0 bei . Odigls , Stralsunder Etr . ll . Bezirke 259, 353, 266 bei
Rurlowski . iselbstr . Z.

Ii . Abt . 20 Ubr bei Gottschalk . Putbufier Sir . 2«. Stark . Putbvsser Str . 14.
Bezirke Trapp , Runge . Zimmermann und Zeh fPagell im Sannemiinder
EeseNschoftshaus . Swinemünder Str . <2. Bezirksführer stellen in ihre »
Resirten die arbeitslosen Genossen fest.

1.1. Abt . Abtellungsmitgliederoerfammlung in de « ArminIus . Hallen , Bremer
S<r . 72t?S, am Mittwoch . 12. MSr*. 36 M>r . Tagesordnung : . Erwerbs »
loiigkeit und privatwirtlchaftliche Prodaktionsweifeck Referent Reichstags .
abgeordneter Dietrich an - Erfurt .

18. Abt . l »1h Uhr bei Däbling . Brunuenfir . 1». Leulchner , Ackerstr . Iii ».
öahrenfteiner . Reue Höchste. 8.

17. Abt . 13H Uhr bei Klinge , Sesserstr . 1«. Lckardi . Mllllerste . 163. Schwid «.
rowski . Tristste . 48. Sehreiber , Triftfir . «S. Siegelt , Tegeler Str . 23. und
Pimofsfi . Tegeler Str . 24.

18. Abt . UU- 5 Uhr Zahlabende in den bekannte * Lokalen . Zahlobeui Sachse ,
Lindower Str . 36, Vortrag : „ Amt und Kurpkuschertmn . " Referent Dr.
Maner- Sachert .

1». Abt . 135: Uhr Sohlabende i * den Lokalen : Bat . 80S/806. Hennig , Pank .
{trage 39: Ve*. 809/810. Schterel , Grün thaler Str . 13; Aa». Sil . Brod/unlki !
De; 812. Schul *. Stettiner ctr . 32: Bei . 813 nnd 819. Gottschalk , Grün -
tbaler Str . 14: Be*. 814. 817, 818,eSchuSiardt , tlhriftioniasir . 1. 16: Ve*.
�I. 5' 816, Martin : Beg. 820. Stesse », Prinzenolle « 57. Vortrag de » ffi«.
nassen Artur Rachow .

21. Abt . 13V. ' Uhr Sahlabende : Biihm , Marflr . 1». Thema : . Mieterrecht ".
Referent Genosse Äuelins . Domme , Schulllr . 24. . Der Poung . Plnn " .
Referent Genosse Günther . HUmann , Rozorethkirchltr . 41, „Wirtichafts .
demokrotie " . Referent Genosse Houtb . Kroll . Utrechter Str . 21, . Bedeu¬
tung des Völkerbundes " . Referent Genosse Grosse, »neppenberg . Hennigs .
dorfer Str . 10. Referent Genasse Klinge . Meier . Prinz . Gugen . Str . 7,
. . ' Arbeitslofenverficherung ". Referent Genosse Ambeofius . Schal *. Adolf .
itraße 12, »Der Völkerbund " . Referent Genosse Schwor. , . Schrepel , Anton »
fteaße 8. Referent Genasse Rogotinfki . Seekeld , Schultte . li4 , . Tie weitere
Entwicklung der tapitalistifchen Gese. llfchgftssorinen ". Referent Genosse Wütt .

22. Abt . Mittwoch , 12. Märt , 191,5 Uhr, Sahlabend bei Bartsch . Tehinarnstrgsse ,
Vortrag des Genossen Valtin Hartig über den Poung . Plan . Lofchke. Ant »
wernener Str . 9. Vortrag des Genosse » Adolf Wusch « , M. d. L- . über
Koalitionspalitif . Borlowfli , Brüsseler Str . 43. Vortrag der Genoffin
Krüger über Grundfäbe und Forderungen der Eotialdemakatie . Boss, Ant .
nvrpener Str . 6» Borteag über Konnnnnolsteue . rn . Herms , Müllertte . . 26.
Lichtbildernartrag . Senkel , lltrechter Str . 10, Vortvog des Genossen Ianke
über Arbeitsrecht .

28. Abt. 19' i Uhr Sahladende bei Lewaudowfki . Seeftr . 101. »Geschichte der
volttische » Arbeiteebeweguno " : Ben? . Seestr . 108. »Partei und <5etc «rk-
scktoft": Grunewald , Kameruner Str . 13: Gutschow . Trgnsnaolitr . 26.
Argt und Kurpfuscher " : Voss. Barsusstr . 0. . Kainpf um di « So,ialpvlitik ":

Lackner , Varfusfte . U. »Ulnantnot der Gemeinden " : Mollnau . Müller .
ftrass « 62», »Keunpf um die Sozialpolitik ": Köriler , Ofener Str . 14, Stomps
um die Sotiolvolitik ": König , Otawistr . 87. Referenten find die Genossen
Hensel . Saboth . Dr. Lemin . Mol,nh », Pfeiffer . Hol», Paslat , Wölk.

21. Abt. ISü Uhr. 1. Gruppe : Rissner . Zmmanuelkirchstr . 26. 1» Gruppe :
Ahlschlöger . Winsstrosse Gcke Chriftburger Strasse . X Gruppe . : Sögel ,
Zablonstistr . t>. 8. Gruppe : Schuht . Garmen - Sulna . Strosse Gcke Hrssemonn .
Strasse . Vortrag : „Religion « nd SotiaUsmus " . Referent Georg Müller .

26. Abt . 13iz Uhr bei Höfimann . Schwedter Str . 26, Vortrag : »Politische
Zapesfraoen " . Referent 5>ermann Spieckermann .

27. Abt . 19' ,4 Uhr bei Senge. , Wilasstr . n; Mehl b erg . Geuüiyftr . «, Vortrag
des Genossen Viktor Walina : Hausotter , «oriörer Str . 1: Glan, , «open .
hchgener Str . 36: Reetz. Sonneuburger Ste . L

38. Abt. 1914 Uhr bei Iä necke. Haoenauer Ste . Z, Dortrag : „ Das Heidel .
berger Programm " . Reicren ' Dr. Tfceodor Tichstuer . Barielt . Oöriher
Strasse 1», Vortrag : „Sedn . oahre r. ceh dem Kopp- Putsch " . Referent Dr.
Mischler . Suitde ! , Saktanien »kUIee 23: 80. Bortrag : „Proletariat und Straf -
recht ". Referent Kons Bauer .

29. Abt. lülo Uhr im MtersheiiN , Danstger Str . 62, Z- orteag : „Die volitiichr
Lage" . Referent Viktor Schiff . Die !?unItio >lSre treffen sich um 19 Ubr
ebettdori .

31. Abt. It -lh Uhr Soblabende bei Goldichmidt , Siolpifche Ste . 36: Meissner ,
Echivelbeinee Sir . 84: Schwor ». Bornholmer Ste . 3.

32. Abt. Sahlabend 20 Ubr in folgenden Lokalen : Gruppe iriedtkau bei Kromp »
Hordt . Paul - Slnger - Str . 49. Referent Genosse Oberftudiendirekwr Dr.
Schönebeck . Thema : „Snteresfenaustaufch aus aller Welt " . Gruppe Warb »
mann bei Sck' midt, zriuhtstr . Z6e. Referent Genosse Stodirat Günthe. r .
Tbema : . . Epormassnahmen in Wohlfahrt und Gesundheit " . Gruppe Weneo
bei Wiltow . Krautstr . 54h. Referent Genosse Mar Heydemann . Thema :
„Politische Togesfragen " . Gruppe Duchmaun ssei Drescher . Stralauen
Platt .5. Referent Genosse Genfch. Gruppe Träder im Lokal Lochs. Andreas »
firosse 79. Referent Genosse Schlesinger . Gruppe Kluge bei Valentin .
Keautftr . . 86, . Reg. .301/6 bei Schröder , Friedrichsfelher Ste . 21. Referent
Genosse Schiemann . Thema : „Hngiene im Houshalt " .

33. "Abt. lüso Uhr Sablassende bei Hahn . Sivion - Dach- Str . 9. Thema :
„Arbeiterschaft und Betriebsrätewahl " . Referent Genosse Schlinskn : bei
Bertaila , Hohenlo hefte. 8. Thema : . . Rationalökonomie — Wirtsibaftsfotia . -
lismus " : bei Hoffmann , Stealouer Str . 17. Thema : „Märtgedenlen " . Tor .
tragende : Genosse Dr. Kossenstein , Gerrosse Kurring .

84. Abt. 1955 Uhr bei Neumann . Gubener Ste . 46. Referent Sokob Mater .
Lokal Seidlitz , Romlntener Str . 7. Berichte und Verschiedenes . Lokal ,
Gadiver Ste . 10. Thema wird in der Versammlung bekanntgegeben ,
Referent Genosse Lau.

36. Abt. Mittwoch . 12. Mär ». Mb Uhr Sahlabende bei Schul »«. Somartter -
strass « 88. Referent Genosse Herwig : „Geoenwartskämpfe der Partei " .'
Schnoerer , Voigtllr . 88. Referent Genosse Ulrich . Schule . Samariterstr . 20.
Refereut Genosse Richard Schote : „Gewerkschaftliche . Konoenteation und
Arbeiterschoft ". Der Sohlabeud der Gruppe Mewes findet eefi am Donner «.
tag . 13. Mär », fiel Sraubner . Boiotstr . 2.5. fwtt . Referent Genosse Alfred
John . Die Begirtsführer rechnen am Dienstag , ll . Mär », auf der Kiels -
oertreterlonferen » die Karte » für di « Mite , seier der Sa. Abt. . ob. Gintg «
Besirtsführer haben di « erwerbslosen Genossen noch nicht gemeldet . Die
Meldungen find umgehend heim Genossen Sahn ah,ugeben .

38. Abt. Mittwoch . 12. Mär ». Sablahende abends 195? Ubr. Gruppe l bei
Busch. Tilüter Etr . 27. Gruppe ll bei Horn , Sorndorser Steafie Gcke Löwe .
Straße . Referat de« Genossen Stadtnerordnoten Gutekunft über : . „ Kommu¬
nale » Allerlei ". Kruppe III Sei Kirsch. Petersburger Str . 81. Reterat de »
Genossen Bleu jun . über : . Wohnungspolitik der Stadt Wien" . Gruppe IV
bei Wittschuß . Petersburger Str . 6. Referat des Genossen Tittmann über :
„August Bebel und fein Wirke » in der Arbelterfchast ".

37. Abt. 13sch Uhr. 1. Ae,irk : Senke. Gbcrtpstr . 7, Vortrag : „ Bas müssen wir
non der Kommunalpolitik missen ?" Referent SR. Krause . 2. , 3. 3?e»irl :
8 «pasch. Gbe. rtnstr . 10. Vortrag : „Die Stau in der Kommunalpolitik " .
Referentin Gertrud Grötzinger . 4. , 6. . 6. Beöirk : Raschle . Matterustr . 14,
Vortrag : „Di« Tätigkeit der Stadt , und Beitrksverordneten im Plenum .
Ausschuß usw. Referent Alfred Zobn .

38. Abt. losch Uhr Sahlabend « in allen 19 B«»irken in den bekannten Lokgl - N«
Jtejiirk 154 am Donnerstag . 13. Mär », bei Blawert . Wesserfte . 24«,
Bezirk I89K diesmal bei Weber . WiII >elm�tpI . »e�Str . 16

39. Abt . 19' . , Uhr im Baugewerkshaus . Großbeerenslr . 96. Vortrag : „Reichs¬
banner und Porte : " . Referent Guftoo Kreutlein .

39». Aht . Satlmoeqe » früh ö Uhr i « Lokal �Sum Rohren " . Seonfalewer Str . 9.
Vorttag : „Arbeitolofenprofsse « and der Reichstes " , »eferent Kurt
Kietzmon ».

41. Abt Um 30 Uhr Sablabende in folgenden Lokalen : 1. Grupve Lokal Regul ,
Teuwelbofer Uier 1». Vortrag : „ Kommunale Probleme " . Re. iere . nt Genosse
Weinauge . 2. Gruppe : Lokal Grdmann . Belle . Allianee - Str . 74». 8. Gr: tpve :
Lokal lfechner . Kidieinftr . 4. 4. Gruppe : Lokal Schuster . Ghamisso - Plaü 4.
Bartrag des Genossen Keck: „Entstehung und Auswirkung des Boung -
Plans " . 3. 10. Krimpe : Lokal Lutze, Bergmanuste . 98. 7. ' S. Gruppe : Lokal
Schult , Mariendorfer Str . 0.

42. Abt . wich Uhr bei SoHaak . W! llibald . A' l . ' r ! s . Etr . 8: Vogler . Piiteuwaldeg
Straße 16: Tlliel . . oosseuer Str . l : Hin». Tempelherrnste . 1; Vrarn .
Vaeru- aldste . 1: Wiersdorsf , Urbansir . 6; Buhr . Viücherftr . 38 und Hoehlkr ,
Veremlannftt . 60.

43. Abt . Sahlabe nt-e finden statt : Bezirke 123. 124 und 180: Alb recht , Urban »
straße 29: Bezirk 12ö: Ehristen . zichtestr . 23; Bezirke 126 und 137: Brubn .
(braefefte . 41: Bezirke 12S und 129: lzraickenhouser . Iahnstr . 15: Be»jrk 1t.t :
Wolter , Doeckhitr . 49: Bezirk 132: Krepp . Planufer 75 —76 ; Bezirk 133:
Mrnöler , Dteffeudachstr . 54: Bezirk 134: Wolf , Graofefir . 26: Bezirke 1 «
und 136: Bogt . Doppstr . 8. Bortraa : „Wirtschaftsdemokratie " . Referent
Genosse Ssmer . Bezirke 137 und 138: Klose. Borcki>itr . 34.

44. Afit . 13l , Uhr in der Schulaula Mariannenftt . 47, Vortrag : „ Das Gese»;
Eroß - Derlin und die Verwaitungsroform " . Referent Robert Gerber .

4». Abt . 19' ch Uhr. Krupp « Holstein : fsriedenslütlt «. Wiener Str . . 57«. Vor -
trag : „Allgemeine Steuepfragrn " . Referent Genosse. Heß. Gruppe Ruhen :
l ?orfier Vereinshau «, 3o: fi er Str . 9. Vortrag : „ Das Arbeitsloiennerstcho -
rungsgefeß " . Referent kpilbeliu Briedel . Gruppe Schwarz : Minnig ,
Lausttzer Ett . 44. Vortrag : „Kinanzpolitik in Reich und Gemeinde " . Rese -
rent Sustan Hödicke. Gruppe Hoch: Wienziers , Reichenoergcr Str . 104.

47. Abt . 19>ch Uhr Sahlabende . 82. , 33. Bezirk bei Baader , Rairnnn , Ecke
Adalbertstraße . 97. Bezirk : Lier . Rauunnite . 9. Bortrag : „Arbeiterschafl :
und Krankenkasse " . Referent Paul Plenlki . 08. . 99. . 100. Bezte. k: Sieden .
topf . Muskouer Ste . 3ö. >01. bis 10». Bezirk : Lehmann . Moskauer Str . 1.

48. Abt . I9' ch Uhr in Gliestnos sseftfäleu . Wafjerfvrstr . Vertrag : �zinani - -
lag«. — Sparmaßnahme n" . Refetent Dr. Ernst iTolck.

Gharlottenburg . 61. Abt. 13' ch Uhr Sahlähende mit Vortrag ! l . Gruppe :
Schelldach . Konigin - Elikafieth�Str . 6;. 2: Grntme : Iamin . Sophie - Eharlotte -
Straß « 88: 3. Kruppe : Soltniann , SaphienlchariotteSte . 78. -- 52. «fit .
J9Vi Uhr nn Lokal Kaiferin - Auguita - Allee 81," Ecke Sämmeringßrgße . Bor »
trog : „Politische Tagesfrogen " . Refer - Nt Arno Scholz . - 53. Abt . Salti .
abend « um 176» Uhr : 1. und 2. Bezirk bei Scheitert . Grasmusitr . 2. Bon.
trag : „Wirtschaftskrise und Politik ". Referent Genosse Drossel . 3. und
4. Bezirk bei Lur . Huttenstr . 26. Vortrag : „Unsere wirtschaftliche Notlage " .
Referent wird noch bekanntgegeben . 5. und 6. Bezirk bei Homer . Sitfio »
genftr . 55. Bortrag : „ Mnauzlogc der Stadt Berlin " . Referrnt Genosse
König . — 54. Abt Sablabende . 5. Gruppe bei Müller , lsrankftnstr , Id.
6. Gruppe : Sugcndheim Rostuenstr . 4. Vortrag : „ Dos heutige Rußland ' .
Referent Genosse Hergel . 7. Gruvos : Kallirs . Lohmeperstr . 9, Vorttvg :
„Die Erwe- . chslof - r . kroqe". Referent Mlltelschullehrer Lange . Bezirksfuhren
müssen «»laden . — Sä. Abt . Mitgliederoersommlunq nm 20 Uhr im Lokal
non Reimer . Wilmersdorfer Ste . 21. 1. Vortrag : „Mufi die Vepwaltüng
Berlins reformiert werden ? " Referent Genaue Stadtrat AU' . Horlig .
2. Parteiongeleqenheiten . Mitgliediibuch legitimiert . Beiträge werden irr
der Derstimmluna onqenapvnen . — 5«. Abt. 13Vj Uhr in: Lokal Engel »
Hardt . Kaiferdamm 109, Eingang Wißlebenvlatz 7. Vortrag : „Die Reicks »
fingnzen " . Referent Rektor Walter irischer . Bericht norn Kreisoorstand .
Wahl der Delegierten zum Rezirrcanirleitag . Anträge . — 57. Afit .
19' . . ssssr. i . Grnrpe : Arndt . Kautstr . 51. Bortrog : . . Die wirtschgist - .
politische Lage" . Referent Genosse Henkel . 2. Gruppe : Tbunack , Wieland -
straße 4. Vortrag : „Unsere Parteipresse ". Referent Dr. lsronz Beidler . —
58. Abt . 20 Uhr. im Rankecho us. Rankektr . 4. 4 "St , Vortrag : „Grnr . dsttzv
nnd ! 7arderunqen der Tazialdemokrotie " . Referentin Marie llonert . M. d. R.

50. Abt . Tpasdae . 20 Uhr im Turmzimmer des Rathauses lRatskellech , Bor .
trag : „Die politische Lage". . Referent Stadtrat Wilhelm R eiwann
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62. Tbt . ( tumrmüaJM M BSk S«? A» tnKnt « atmsSM *>, Am
SeiMtun " , ättitalieitrueifamatlun «. Sefestui utti Stenn wetiim tn der
MttnwL - Morkprsuzsabe beteintseaiSe�

63. Abt . St- rck- i - , 20 Übe hei tterffmarm , Sofii &offtioge , Mitglied erversamm -
amo .

67. Vbt. ©nmenaffi . im übt D! - ckuMsnsob «nd gib « . JBte denken »Ii tnt ?
ine Entwicklung in der Landwirtschaft « nm CSojinliemns ?" . Lokal Dur ».
ha6cz . Pahriol Sruniwald .

« . Übt . . «alensce . 20 Ißt Bei Sandmann , Westfälisch « Ttr . 42, Vortragt
. ?o�- tischt Soas - sfrantn " . SPefetent Erich «uttner . M. d. S.

©ilntsitiwtf . 75. Lllft. Lokal Kgrnberaer Str . M— Iii. flcSIaBenii . A> ITfir.
?ef «rat des SUtchsicnSaftteocdnclett SIftrö Senke ; . Der d' alekt >sch« Mai «.
riali «mus als vroli ' arisch « Weltanschauunit ' . — 7l . «bt . Z0 UBr ii».
iP cSaiirant Lau . Sildtsardstr . It . gieferent Genosse Nr. Sorach : . Bartes .
ralitlk und Bresse . — 72. Abt . M llbr bei Vasenau , Varsiner Ecke Lau »
Bacher Gtrass «. Dortroa : . ltuaend und Bartels gf - ferent Lans Silber .

73. Abt . Lchmaraendors . 25 Ubr Neuisches Saus , Bre ' te StraK «. Bortraz :
. End « der kommunalen Werkt ? " Befrrent Dr. B. Beramann .

ltb . vbL PdUnbnzt ' GSh . 39 Ißr fnt Lokal Stich mer . Dsltower Cchausse« Ecke
Lickterfelder Wen. AutobirÄinle l». Sortraa : . Volitischc Tagesfrasen " .
?cs ? rrnt Dodert Breuer .

7to. Abt. ?ieblendori�i ! cktal . lSlb Achr im Waldbaus , Svandauer Strafe ,
Dortraa : . . Da» Problem der Aobeij - ckosenoersscheruna "' . Neferent Dr. SbtnM.

76. Abt . Dahlem . ! 0 IDSt Bei Schillina . Dachlenr - Dorf . Portraa : . Politisch «
Daaersrairen " . «eserent Eduard Kachert . M. d. L-

SchkneSera . 77. Abt . Lochlabende : l . Bertrk bei Mild «. Nollsndarsssr . 15,
Dor ' raa : . . ssroo -n der lsslentl ' Sen Gesuntteitsofleae " ' . Desevent Genosse
Dr. Wolter Luftin . Z. Sercf Bei Süraen », Bardarossaftr . 5*, Sorirag :
. Was nebt im N- >chstaa vor ? ' Beierenftn Genossin Machild « Wurm ,
M. d. z>. ?. ? « ' ik bei Loschen, . «voftel . Panlus�Str . 27. Portraa : »Die
nvlitilch « und (o. iiale Neiei - tuna der PeeBtintechunn ' . Nefer »nt Genosse
Dr. N. ssrSnke. ' . i . ?e»irk Bei W- Il . Martin - Lucher�Lir . 69, Portrag .
. SoDsw ' rtschaftli ch« und vol' tisch « SireifÄIne durch Am- rika " . R- serent
Genosse Dr. 17. Scllw ' a. — 73. Abt . ISl « llbr . l . . Z. Be»! rk anneinsaiu
I.ei Wontike . Bichnftr . 26. Portraa : . . Wirtlcherftsdemokrat ' e�. Deferent Gr-
nosse Wir«?. 3. . 4. De»irk bei Polen�bal . Ebersftr . 6S. Portraa : . Die
Arbeitzlosewoersschernna a' s Lamv' oBiclft ' . Neferent Suauft »arften ,
M. d. P. — 79. Abt . l9i4 llbr LadlaBende Bei Aeimann . Sedanftr . 17.
Dortroq : . . Pol' iilche Dnossftaaen " . - »eferent Sftncher Joachim . Lokal
Grvnow . EoftlerstraAe . Portraa : »Posst ' sch- Satire usw. " Nofsrent Sentn
fei Ff. — 80. Abt . 20 Uhr im Lelwbo ' bnvmnnastum . RuBensftroKe . Vor -
irag : ,f ?inan »krise und NsuorBnuna Berlins " . Referent Guftav Dirfi».

81. Abt . TVcticnau - . 1$VS, ITBt Bei Slabe . Sasdiernftr . 60—81. RaaluEi ,
chtubenrauch . Ecke DaunusftraKe . Dortraa : . SleuerkSmosc und Rinan »-
w rrwarr " . Z! eiern nt {feilt {flitia .

a . nt HUtoBk. l9Vi UBt. 1. , s. SfMtk : Scheilb - se . Abornftr . 15*. 8. . < Be.
S' tk : Dichter , {feldftr . 8. 5. Bezirk : Selir . Bismarckftr . W Sortraa : . Von
Laon Bis Beute ". Sefereut Sorbert Bachrach . 6. Se�rk : LauBerfran�
Acra - Eck« LauenBuraer Ktrabe . Sor ' raa : . . Staat uuB Siaai ?ft >rm". ss>e-
i ' rcut Erich Steuer . 7. Pesirk : SÄdenter Löf . L' chterselder Str . l . Por .
traa des Genossen Wal ' aana ®chnw- s . 8. Beairk : SumBoldt - Ecke Elisen .
ft -asse. 9. Be- irk : P>eru - cke. B- rlinickessr . L

«3. Abt . Lichterseld «. Igt » Uchr Bei Schm' Bt . Doonftr . 36, vortraa : . Artet « t.
schalt und OftinStimr ". "efereni Genosse Nausock». — Li�teriesdr - Siid :
20 lßr siablabend te Mssli {friissch. Berliner Sft lZZd. Referent Edmund
Da low . — Lichtericlde - vft : 20 Ubr im Lokal WilhelmechöBe . Am ftranold .
vlech. Bortrag : . . {finaru - und Steuerrechrm " . Referent Karl BnBner .

M. Abi . ?a»ku>>b. 20 IIB: Bei Leb marin . Kaiser . W' iBelm�ir . 29—30. Portrag ;
. DIrtschast - oolitische ? - aesfragen . ". Referent vtto Z! »ka.

»5. Abt . Temnelhas . 20 llbr ». Betirk : Lokal LSnoow . « a ier - Wißelm . Ecke
!fr - ,drich »{fran ». Stra ! ie . Referent Genosse Mackate : . Da- Anaefteliten .
und Zuvalidenversscheruna - aeseb . 5. «e, ! »! : chennia . La' fer . W- chelm .
Strafte l . Referent Genosse Loch: . Bauw- rtschaft und SobnungselenB " .
7. Leairk : Lokal Savoel . GoftlieB - Dunkel « Säe Germania ftrofte . Referent
Genosse Aifch: . Die Poller am BaGan " .

86. Adt . Marien dorf . 30 llbr . l . . 2. . 7. Bfittk ; Neumeoer , Schöneberger
Gtrafte . Partner : . . So«' a' vo' ' ' tk und ArBeiterSasse " . Referent Er' ch SuBn .
3. Bis 8. Be- irk : GBrlift . Ebausseeftr . 19. Bortraa : . Der ssamof um die
Schule " . Referent G- noss - Pirren, . 8. bis 10. Be,irk : Dbonau . {frieden .

. . 6 Rortra »: Mouoro ' . Lauiialismi - s " . Referent Dr. «reiftia .
88. Abt . Llchtenrade . ISth llbr {lablobend Schule . Roonftrafte .

RenkSlln . 80. Abt . 1914 llbr . 1. bis 5. Beairk : Grommeck . Eanderftr . 10.
Referent Rektor Easoarius . 6. , 8. . 9. , 10. Betirk : Tiefler . Reuterftr . 47.
Referent Genosse Echmidtbauer . 11. . 12. . 17. , 18. Zletirk : Lusssch. chobrecht -
sftaftc 62. 7. , 13. , 14. , 16. Betirk : Brandt , PssftOerftrafte Ecke Nanseuftrofte .
— 90. Abt. 20 llbr Mitoliederoersammlunaen in folgenden Lokalen :
16. , 26. und 27. Betirk Bei Lebmann . Dellftr . 3. 24. Bttirk bei Klemt .
Berliner Str . 100 : 25. . »4. und 35. Betirk bei Schabelko . Weich�lftr . 8;
? . und 32. Betirk Bei Braun . Weickseistr . 15: 29. Betirk Bei Rüdiger .
Lobmliblenftr . 86; 30. und 81. Betirk Bei ssabn . ssuldeftr . 45: 33. und
50. Betirl im Ideal - aaftno . Weichielftr . 8: 48. Betirk Bei »oftne . {fulda .
ftrofte 8; 49 und ö . Bezirk Bei Ramm . Erkftr . 10. An allen Bersamm -
lunaen Vorträne mit dem Dbema : . Augend und Paiftei ". — 91. Abt .
191» llbr Lokal Beraschläftchen , ttnrlsaartenftr . 6—11 , Dartrag : Auliur
und Klasse ". Referent Genosse Prof . Adramvibitsch . — 92. «bt . Die nach.
nschftebend genannten Bezirke halten vltnktssch 20 lßr Aadlabende ab:
Be». 51, 58 und 60 im Lokal Känig . WildenBruch . Ecke Weserftrafte . Portrag
de« Genossen Stadtrat S. Kiibn : . . Die Seßftoerwaliung in der Gemeinde " .
Bet . 52. 53 und 57 im Lokal Schikorra , Elbe . Ecke Schandauer Strafte .
Bortraa der Genossin «. Sartoch : . Die neue Schule " . Bet . 54. 55 und 55
im Lokal Ganter , Sarter Str . 88. Vortrag do« Genossen S. Turft : . Die
oolitilche Situation m Preuften " . Pen. 59. 80. 81, 82 und 85 im Lokal
Walss . Koiser . {frIedr ! ch. Str . 173, Bortrag des Genassen Dr. LSwensseirr .

. ,D: e Sellsstrermaituna in der Gemeinde " . — Bet . 52. 53 und 79 im Lokal
Simon . Bertelsdorfer Str . 9. Bortrag de » Genossen Rod . Lachs : . Die

Ardelterschaft in der «BroeBf iBzf Beruf saefoBten *. Be» 87 und 88 im
Lokal Schneider . Rofenstr . 7. — 93. «bt . im Ißr in folgenden Lokalen :
33. und 105. See . Bei Schauer . Trevtower Str . SO. Referent «enolün
Luise assbler . M. d. L. 104. . 1U. und 114. «e, . Bei SSnia . «Sbmlsche
Str . 4844 . . Eberecht in Somietruftland " . Referent Genosse Rechtsanwalt

Allgemeine Wetterlage .

toMar * 4930�5 . ��
? fctr :

Richt ». m , 107. und HO. Ben. Bei «nftwf , Seifw . ifrf�rfA�trafc «cht
Marfchftrafte . „ Der Doung - Plon " . Referent Genosse Dr. Selmut Klaft .
108. Bez. im Barwinkel . Bericht vom Kreisoertreterrag . Genosse Walter
Eichen . 112. und 113. Be». Bei Güntbor . Riemeg . Ecke Sanner Strafte . »Die
Srankonoersscherung " . Gmil Bartd tun . U. 6. und 117. Bet . Bei Warnftedi .
Dbüringer Strafte Ecke ftanner Strafte . Referent wird im SabicBend
iekanntgegeBen . — Bei den anderen Bezirken fallen die Aablabende wegen
dar am Montan , dem 17. Märt , ftnttfindenden ABteilungsversammlung aus .
- 94. «Bt. 1914 llbr Aablabende . 40. , 69. Bezirk : Lokal «Ichfeld , Lichten .
rader Strafte 58. 42. , 66. Bezirk ; Lokal Lenk, Selchower Str . 6. 70. . 93. ,
96- Bezirk : Lokal Seil . Schilleroromenade 11. 67. , 58. Bezirk : Lokal Münker ,
lichillerpromenade 39. 71. . 94. , »5. Bezirk : Lokal Schröder . Stsinmeftlir . 52.
07. . 98. Betiri : Lokal «Bella , Oi- rftr . 15. - 95. «St . Pünktlich 1914 llbr
Betirkszusammenkünfte . 74. - 76. und 8». Bezirk Bei Grienet , Lessfngstr . 9.
Retemti Genosse Soltau : „Zichn Jaftre neues Deutschland " . 64. . TT. ,
78. Bezirk Bei Keusch, Iägerftr . 10. Referent Genosse Graftmann : „Wirt -
fchaftsirise und ArBeiterschaft ". 72. . 91. , 92. Bezirk bei Laase , Strinmeft .
Itrafte 78. Referent Genosse Dom« : . Wirtschaftskrise und Arbeiterschaft ".
6?. . 73. und 90. Bezirk bei «lein . Prinz - Landieru�tr . 34. Referent Seuasse
Strobel : »Moderner Strafvollzug " . OBne Mitgliedsbuch keinen Autritt —
*9, «Bt. 1914 llbr : Bezirke 118, 119- Brandt , ab Urinoer Strafte Ecke
: ' :>itwerftrafte . Portrag : . . Sozia ' politik ". Referent Stadtrat «IBrecht .
Bezirke 101, 102. 120: Lübbe n. Dbomasftr . 5: Aillmer . Rogatssr . 5«, Borirag :
. Der ifaschiemus " . Referent Sans Marx . Bezirke 122, 123. 126: {fränkel ,
Schierkeftrafte Ecke Bode strafte . Bortrag : . . Bolschewismus oder {fr schismus " .
Referent Lanns Rrckel. — 97. «bt . 99. Bezirk : Aablabend bei «uftkt ,
Sermannftrafte Ecke Leineftrafte . Referent «uguck Seitmann . . W. d. L. .
iiber : . Wirtschaftskrise und Soziachemokratie " . 100. und 125. Bezirk : SaBI-
abend Bei Klusken . Tbomaeftr . 31 Ecke Bodeürafte . Referent Mar Rechner ,
M. B. L. . über : . Wirtschaftskrise . Sozialdemokratie Üitd Selblwerwaltung " .
f?8. und 134. Bezirk : Aadlabend bei «leistner , Lermann - Ecke Schierkeftrafte .
Referent {friedrich Schlegel über : . Wirtschaftskrise und Sozialdemokratie " .
iJ9 . und 130. Bezirk : Aob labend int Lokal Aur Sturm ecke, Wartbeulaft .
Referent Georg Stieglift über : „Wirtschaftskrise und Sozialdemokratie " , —
Beginn aller Veranstaltungen um 1914 llbr . — 98. «bt . 1914 llbr . Bezirke
183, 186, 137; Lokal «ettaet . «nesebecksir . 48, Vortrag : »«rankonoerftche -
runa " , Referent Emil Lüdtie . Bezirke 138, 143. 144, 145: Roack, Julius .
strafte 45, Bortrag : „Unsere Ausgaben im össeutlichen Gesundbritswesen " .
Referent Wilhelm Petersen . 139. Bezirk : Lokal Teich, «neseBcckftt . 135,
Bortrog : „ Aufbau der Reichsanstalt für Arieitslosrnuerficherung " . Referent
Paul Aubrian . Bezirke 140. 141. 142: Lokal Kundler . Delbrückiir . 55.
Vortrag : . Eurvva und der {fafchiswus " . Referent Vau ! Bernstein .

90. Abt . Br ! 9- B»ckow. 191, Uhr ,3ab labend in allen Bezirken . 147. und
148. Bezirk bei Thomas . Brill , Ghausseeftr . 10, Bortrag . 152. , 153. Bezirk :
Benisch , Bris ». Ebausseeftr . 35, Vortrag des Genossen Mfred Bagenftetn .
154. und 155. Bczsrk bei Becker, Brift , Ebausseeftr . 97. Vortrag des Genossen
Avftus Ehrhardt über : . Augendftlrforoe und {fürsorgeerziebung " . 156. , 157. ,
158. und 159. Bezirk bei Trisftam . Büraerür . 48/49, Heiterer Abend . Vor .
tragende {friedel Kall . 160. Bezirk Buckow. West bei Discher , Buckow,
Ebausseeftr . 12. 161. , 162. Bezirk Btickow - Oft bei Meskat . Kuckow- Oft ,
Rudower Str . U, gegenüber dem «raukenhaus . 149. , 150. , 151. Bezirk
fKroftftedlungl : Bezirksmitalieberversammlung Im Buschkrug , Rudow «
Strate Vortrag , Stadtrat Reuter üBer : „Berliner «ommunalooNtil " .

100. «bt . Rutam . 20 Ahr bei Schwenzer . Sövenicker Str . 81, Bortrag : „Die

Slitische Lage . " Referent Genosse Günther .
lt . Treptow . 1914 Uhr . 1 Bezirk : Stephan , Srarftstr . 1, Vortraa des

Genossen Mar «reuzigrr . 2. Bezirk : Soffmann , Si- fholzftr . 21, Diskuffton «.
abend . 8. Bezhtk : Döbling . Siefholzftrafte Ecke Eisenstrafte , Bortrag der
Genoffw Dr. «Sthe {frankenthal . 4. Bezirk : Lokal Beermannftr . 10, Bor .
trag de» Genossen Bruno Theek. 5. Bezirk : {falkenbagen , Reue Srugallee .
Bortrag : »Der Haushaltsplan 1930 der Stadt Berlin . Referent Wilhelm
Strieder .

102. Abt : Sauwfchulenweg . 1914 llbr Bezirke 1—6: Lokal Streubel . Baum .
schulenftr . 7. Vortrag : . Die politische Lage" . Referent Zohanne , Stelling ,
M. d. R Bezirke 6 —18: Lokal Borgmann , Baumschuleuftrafte , Borftag :
„Die voNtische Lage" . Referent Siegfried «ufhituser , M. d. R. Gäste
können eingeffthri werden .

106. «bt . vberschönemeide . 19- 4 Uhr. U 2. , 3. Bezirk : Lokal ' «napve , Westend .
strafte 13, Bortraa der Genossin Stadtverordnete Minna Todenbagen .
4. , 8. , 6. Bezirk : Lokal Mnkler , WIlhclminenhofstr . 82d. Referent Stadt -
verordneter Relnhold . 7. . 8, Bezirk : Lokal Emmerich , Wilbelminenhos .
strafte 64. Referent Stadtrat {frlft Besten .

194. «bt . RlederkchineBelde . 1914 Uhr in der Brückenklause , Brstckenftr , 12,
Bortrag : „Die Neugestaltung der Berliner Verwaltung " . Referent Stadl -
verordneter Siegfried Gzarsinfkl ,

106. Abt . Iohanniktbal . 1914 Udr Im Logenhaus , {friedrichstrafte . Bortrag :
„ SPD , und {finanzresorm, " Referent Otto Bach,

107. Abt . «It - SlIeniSc - ifalkenbirg . 1914 Uhr bei Dobian , «lt - Gllenicke . «öve .
nicker Strafte Ecke Grünauer Strafte Vortrag : „Die lebten kommunal »
volftischen Vorgänge . " Referent Bezirksverordneter Dürre . Partei .
angelegenbeiten . Verschiedenes , Wichtige Borstandsstbung 18- 4 Uhr , «bendori .

119. Abt. 20 Uhr Bei Werner , «övenicker Str , 1LS. Borirag : . Da» neue Ruft .
lanB " Referent Eugen Laase , SvmpaibisterenBe stnd eingeladen .

Lichtenberg . 114. Abt . 1914 Ahr Im Logenkastno . «norrpromenade 2, Mitgliedcr .
Versammlung . — Iii . Abt . Mittwoch , 1914 Uhr , Aahlahend in folgenden
Lokalen : 1. Gruppe bei Stäber Zungftr . 28, 2. Gruppe : Restaurant
Tivoli , Weichselstr . 6, Vortrag . 3. Gruppe : bei Radtle , Mtiggelstrafte Ecke
ScharnweBerstraftr . 4. Gruppe her Seivke . «ronvrinzenstr . 47. — 119. «bt .
1914 Uhr bei Lenseler , ftllher Albrecht , Borhaaener Str . 62. Vortrag :
„Wirtschaftspolitische Tagesfraaen " . Referent Dr. {frib Schönberr . —
117. Abt . 1914 Uhr Gruppe «örner : Diiring . Unsner ftn Lokal Brunn ,
Tllrrschmidtstrafte . Ecke Lesstnaftraft «, Gruppe Sartmann und Ullenborn :- ' Grupve Woi' ke : im Lokal «lose . — 118. «bt , 1914 Udr In dl

Siegfriedsteofte , Bortraa : �«ozt - Nsmil , and {freibenkeri - ni ".

Sezlrksarlsschuß ftir Arbeikenvohlfahet .
Turwraerfoeneai : Do- merwag , 13. Würz . « Uhr. beginnt der «nri »» Ott

vsd ttfräj &atiLQjfii rfiantttff *' f &r big
Rfiif3iu : cr ( iaftMt ) tn bei vf » AoApi- aurslkmsseb . fSt Arbeite ?.
wodlfahrt , Berlin SD . 68, Andenstr . 3, 2. Löf . 3 «r . Genosse Dr. Srave ,
leitet den Lnrin ». « nmeUmngeu zur Teilnabme de, «nrsn » kinoen an diesen ,
Abend noch entaeaenaenonnaen werden

ZuagsozlaUfien .
Die fbxaUäUa stnd seriw und müssen vaa den Varsstpenden der Grnppn »

» M Dienstoa nnd MrttBvch «n der Zeit oo » 17 —26 llbr von» Pförtner in dar
Lintenüe . 3 abgebolt werben .

*

»enppe Temvelbof - Markendorf : Senfe - Dienstag . 20 Uhr, i « Ans- mdhern :
Germania , Sät Göftitrafte . Dislusston über „Dapp- rper . öiener " .

Gruppe Wilmersdorf ! Leute , Dieustag . pünktlich 20 Uhr . im Zugenthei »
Wilmersdurf , Willbelmsaue . Bortraa : „Bürgerliche Parteien im Reichstag " .
Reforent Paul Neqmarm .

2lrbel ! sgemeinschast der ülllÄsrfreuud «.
«rrr » Prenzlauer Berg . Mittwoch , 16 llbr , Sreisfalkenratssiftuug in der

Danziger Str . 62. Zfreftag . 17 llbr , Weiumeisterftrafte . für alle { faMw
�kreisssn «

"
ngeftumse " . Gruppe :

igg, 17
uanenbe ialle » aus .

Geburlstage . Jubiläen usw .
115. Abt. Lichtenberg . Am 16. März feiert » unser Genosse Z p h « n n

L ö b 1 e i n . «nrtelstr . 13, seinen Seburtrtag und nZiobrige , Partei inbilänrn .
Er nnb sein « Frau lehlen bei keiner Porte ! « raustaftnua sowie bei Beran -
ftaltnugev de» Reichsbanpero . Wir wünschen dem Bochverdirntrn Ehepaar
einen glücklichen LebeasaberS .

Sterbetafel der Groß - Berliner Partei - Organisation �

Auf der Borversttte emer über der deutschen Nordsee befind
l - chen Randdepr�sswii ist es am Montag m einem großen Teil
Oentschteids ju kräftiger Erwärmung gekommen . In der füdöst -
itchen Hälft « des Reiches stieg das Thermometer vielfach bis 18 Grad
und darüber . Gleichzeitig herrfchtc in Nordwestt»eutschl - md kühles
Wetter mrt Regenfällen Dieses Schlechtwettsrgebiet knüpft sich au
die Front kühler nordwestlicher Äiftmosfen , die sich mit steiyeiideni
Luftdruck ostwärts ausbreiten . Für die nächsten beiden Tage ' müssen
wir daher auch in unserem Bezirk mit wesentlich kühlerem Wetter
und auch mit Regens allen rechnen .

ie

welleranssichkeu für Berlin . Abkühlung , meist stark bewölkt
mit 0,1� einen Regenfällen . — 3 Ol DeulschlauS . Nur nn Sichosten
noch Heuer und ziemlich « arm , im übrigen Reich « allgenbein ttihles
und unbeständiges Wetter mit Niederschlägen .

Bei Bfiug . Gruppe Woftke : im Lokal «lose . — 118. «bt , 1914 Uhr in den
«dpsans «. � � " '

Rekeeont t - - - - - -- - - -- — - - - - -. . . . — - - - - ... . . . _ _—, _
«treffen de « Genossen «alter «- de , Gstltnbestr . 9. witteften . — 119. «bt .
Achtung , neue » SadlaBtndlokal ! 1914 llbr Dereinzhau » Nsten . Rormannen .
ftrasii Ecke Ruscheftrafte , Bortrag : . Zuzmd und Alter , «in ' Segensaft " .

m . A�zfriÄricksfelte » Uhr Siehe , Gesellschaftsbaus . Wilhelmftr . 88,
Vortrag : „Sechs Zghre als Arbefter in Sowjetruftlanb " . Refei »nt Johann

m . A��ii-rlshoeft. 1914 Uhr Deutsche « Laus , ewlzenfelsftrafte , Borftag :
„Grundkäfte und {forderuvgen der Sozialdemokratie , unter hefonBerer Be.
rückstchtigung bet {frnuen frage ". Referentin «Stbe « em .

1ZK. Hlbt. Bieedorf . 20 UBr bei Vorath , Marzahner Str . 31 Vortrag : . Revo .
lntionSrer und evolutionärer Sozinlismus " . Referent Leo Sternberg .

128. «bt . «anlsdarf . 20 Uhr in der Schftftenklause . Sänowet Str , 5. Borirag :
. Preisgestaltung landwirtschaftlicher Produkte " Referent Friedrich Oll .

IM. «bt . Mabledorf . 20 Uhr 8 abladen de In folgenden Lofalen : Ort und Rat .
bausvicrtel : Lokal E. Ander «, Babnhofstr . 37. Nord : Lokal Rordftern ,
SBnomcr Str . 49. Siedlung . Teil IT: Lokal Paul Schmidt . Marienduiger
Straße . MabliBäbe : Lokal AakoB, Lemkestrafte .

127. «bt . Sobensckiänhanfen . Islt , Uhr Im Lokal Storchnest . Souptftraüe . Vor .
trag : „Die {fi Nanzkrise Berlin »" . Referent Stadtverordneter San , Wopwod .

123 . —130. «bt . 1914 Uhr. 1. Gruppe : Lokal Roack. «- sser . ArieBrich - S' rafte ,
Dortraa : „Mieteriragen " , Referent Genosse «rüget . 2. Gruppe : „Augenkz.
not und {7°nan, ! risr bet Stadt Berlin " , Referent «urt Lücke. Lakai
Lebmann . Mlthlcnstr . 98. 2a. Grupve : Lokal «ober . Berliner Ecke Prinz .
Seinrich - Strafte . Borftag : . . Die politische Lage" . Referent Bernhard
«rüaer . 3. . 4. 5, Grupve : Boeeik . Berliner Sir . 97- 98. Portraa : . Da«
Mensche nrecht iw Wandel der ?«iten ". Referent «nrt Geoftmann .
6 Gruppe : Rentnann , M' ndelstr . 17. »arttaa : „ Moderner Strafvollzug " .
Referent « ühelm LewinM . 7. . 8. Grnppe : Achtung I Die 7. . 8. Gruppe
tagt erst am Mittwach . 19 Mär », im Sänaerheim . {floraftr , 90, 9. Gruppe :

- Suäl , «ollankstr . 81.
180». Abt . teneesbvrf . 20 Uhr bei «»us, . Tiniusftr . «0, Borftag : . Partei und

GewerkiGaft " , Referent Genosse Soldes .
181. Abt . RiederiiMnbansen . 20 Uhr im Lokal Sanssonci , Rordench , Porftag :

. Rearaantsarion Groß . Berlins und Beamftngechälftr " . Referent Bürger .
metster Dr. Ostrowski .

188. «bt . Buckdalz . 20 llbr bei Rassack. Lauptstr . 71, Borftag : „Reichsreform " .
Referent Alfred Domhev , >

184. «bt . Bn » . 20 Uhr bei GSpsert . am Bahachof . Borirag : „Diktat der
Sietschaftsiübrer Uwd R uanznot Berlins " . Referent Stadtverordneter
Robert RoBte . I Stunde vorder im gleichen Lokal Borstanbsssftuna mit
allen {fnnktionSren .

« . Abt . « an » . 20 Vde im Lokal „ 9um «zmlfttafc *«. Pa- kgrafenstr . Z.
Ammss- Bebel - Gedeotieier . Reier «»t «nqnft Riemav » .

186. Abt . Neinickeudorf - Ost . 1. Bezirk : «emnift . {Betwckenhorf , Gvgf . RZdern .
Allee : 2. bis 8. und 10. und 11. Bezirk bei Rochhau », Ressdenzstr . 156:
7. und 8. Bezirk bei Softmann , Solländer . Ecke Markstrafte : 9, Bezirk
hei SteinBa ». Greuligpromenatc 48: 12. Bis 14. Bezirk : Lanka str 8:
Iii . d! » 16. Bezirk Bei Reimennv . Pronftzstrafte Ezke Pankower Alle «:
17. bis 21. Bezirk Bei Brückner , Provinzstrafte . Die Bezirisfüchrer laden
dazu ein . �

187. «bt . >einick «»dors . Weft. 30 Uhr gahlabende ssir die Bezirk « 1. 2. 3. 3
und 9 bot Matter . EschBomftr , 94; Bezirke 4. 5, 0 Bi» 7, 10 und 13:
VoGechaus . ScharnweBerstr . 114: Bezirk « u . 13. 14 Bei Leese . Berliner
Strafte 73, Vortrag : „Die Arbelierregierung " Referent Genosse Kaufmann .

188. «bt . Seemadorf . 20 Uhr bei Olrent . BerNner Ecke Gartenstraft ». Bor .
trag : „Die innerpoltifche Lage" . Referent Ernst Rüben .

188. 2l9t . Tegel . 20 UBr im «Itcn «rüg . Sauvttir . 14. Borftag : „Die Bau -
aeftaktuna von Groft - Berlin " . Um 19 Uhr im gleichen Lokal Siftung aller
{knnkftenärlnaea vor der Mi' alsedenverfammluna ,

140. «bt . fttarstawalbe . 2>: Uhr de! W»stschach . Ernststr , 1, Borftag : „ Doung .
Plan uich Lasftnveriellung " , Referent Wilhelm {frick, Parleiangelegen ,
heite ». Verschiedenem Der Vorstand und alle {fimkilonäre «richeinen vünkt .
Isch 1# Uhr im glesche » Lokal ZU einer Sshung .

140». «bt . Witten «». 20 Ilkrr im Wittrnauer Bereinshau « sBehnkei . Oraniev .
Bürger Str . 86 —«9, «Bteilungewerfammlung . Referat der Gepofstn
Dr. Andiih Grstnfeld über „Die üran im Erwerdelehen " . Stellungnahm «
zun« Bezirksvarieitaa , Borbee , IBH Uhr, ebenda S' ftung de» «hteu ' ung »
rorstavdes mit Pezirksssthrern und BIId»n<i «auss <h>>ft ,

141. «bt . «ofevthal nvd «ledorschänbansen . West. ?ab Iahend im Lokal Soff .
man » . Bortraa : „ Bvung . Plav und Sozialdemokratie " . Referent Gerhard
Kramer , Die Beft - keMdrer laden »in .

143. Abt . WaibmoniXiln «. 30 Uhr bei Schmtschke . Waidmaunsft . 4. Aabladeud ,
Lokalfrag «.

Eichmalb «, 20 Uhr Aahlabevd bei Lindner . Babnhgffft . 12. Boitrog de« Ge>
nassen Rose : „Unsere Tätigkett im «reietag " . Diekulstmr . — Der Borstaird

Fraueaverallstaltungeu am Mittwoch . lZ . März .
149». «bt . Wittenau . Unsere Genossinnen werden aufgefordert , stch recht jabl -

reich an der w» 20 Uhr im Wittenauer Vereinehau ». Ctantenhurger
Straft « 88—89, stattfindeliden Parte iabteisungsverfammlung zu beteiligen .
Referat der Genafftn Audith Griinfeld über „Die {fron im Erwerbsleben " .

1. «bt . Unser Genosse Sermann Schlnbkowski ist am 6. Würz
nach langem Leiden unerwartet verstorben . Ehre seineiu Anbenken ! Ein¬
äscherung am Dienstag , 11. März . 1514 Uhr , im Krematorium Gerichtstrafte .
Wir bitftn um rege Beieiliguna .

42. Abt . Uuler alter Genosse Heinrich Begehr ist am 8, Marz bei
der Trauung feines Sohnes auf dem Slandesamt an einem Serzfchlag oer -
starben , Sfite seinem Andenken ! Tag und Ort der Einäscherung werden noch
bekanntgegeben .

47. «dt . Unser Genosse Mar Hirsch , Eisenbabniir . 18, ist am T. März
verstorben . Ehre seinem Andenken ! Einäscherung am Mittwoch , 12, Mär » .
um 14 Uhr im Krematorium Baumschule wweg. Wft bitten um rege Beteiligung

83. Abt . Lichterselbe . Schon wieder lmt der Tod einen unserer besten und
treneften Genossen dabingernfft . Genosse Paul » Sdling , MWersft . 32.
verstarb am 7. Mär , im vollendeten 68. Lebensjahre . Ehre seinem Andrnl - n:
Einäscherung am Mittwoch . 12. März . 12 llbr , im Kreinatorium Wilmersdorf .
Berliner Strafte . Wir bitten um reae Beieil umna .

?�WToziallfiifcheArbe!!erjugendGr. -Ver!iN
J Einsendungen sstr dies« Rvbrtk nur <ra da« Zvgevbsekreieriei
| Serlfti <535566, Tlvdemiraee 3

Film - Matcncc .
Sonntag , 18. März . 1116 Uhr, iw ThSines - Palast . «treiemannfteade

sEnropa - Han , « w Anbaltcr BÖhnhosl . Unanttübeung ha, «filme . Ohne «uro

durchs
«seika " : banebe » länft der « Um . jm Schatten Her Maschioe " . «ielrttr

Heute . Dieustag , 19 >- Uhr .
Gewrrklchaftsba »«: EGuIe Kövenicker Sft . 125 ' Werkraum ! : �Bub uns

Mädel " . — «öllnischer Park : Heim Waisenstr . 18: Märzseier — Oranienburger
Tor : Heim Ticckstr . 18: . Lagespolitische Umschau " . — Roseutdalee Borsiabt !
Schule ElIsaBc' hkirchstr . 19: „ArBeiterfsthrer . . . — Zentrum : Senn LondÄerqer
Strafte 50: „ SAA. und Reichsbanner " . — Westen II : Heim Bülvwstr . 88: . Land¬
streicherg «schichten ". — Br»n»enylai, : Schule Pank . Ecke Wieftnstcafte : „Klassen .
und Klassenkämpfe der Neuzeit " . — Schillervarl : Schuir Schstningstr . 17: ?>ehn»
Minuftn . Rrfcraie . — Wedding - Rord : Heim Tnriner Ecke Seestrafte : „ Das
heutige Ruftiand " — W- Gding . «. {f. : Sämle Lsttticher S�r. 4: , £ « 3 - und
Kirche ". — «ruiinplaft : Schule SonnenBurger Str . 20. Limmer 17: „Der Lehr -
ling im Berussleben " . — «rnawaldee Plaft I: Heim Rastenburaer Strafte : »Die
watfriarftisckK Gefchichtsautfassuno ". — Selmbolftplaft : Heim Danziger Eft . 62.
Barocke 2: „Wirrschaitstenokratie " . — Rerbostc » T: Hrim Daiuüger Sir 6?
Baracke 3: „Neues Bauen " . — Hasenheibe : Aeim Wasseriorstr . 9: Ltchtbilber
„ Das Sturmiahr 1348", — Süden : ßeirn Pocckstr . 11, .9Immer 5: „Uriachen nud
Enlstehuna be, Weltalls ". — Südwest ! Seim Lindenstr . 4: „Der Seimabeno
findet nicht statt . — Schäneberg It Sem Sauvtttr , 15: �gne - Neimann�Abend " .
— Sibönebetg II : Heim Hauptstr , 15: . Tagespolitische {fragen " . - Achäne -
Berg IN: Seim Sauplift . 15: „sfahrftnerlebnisse " — Schöneberg IV: Heim
Sauprstr . 15: „Rariei . Augend . Kinderfreunde " . — CchorcBerg 7; Heim Hau vi
straft » 15: „Einführung in den So,ziaN »Nns" . — Gbarlattenbnrg : Heim Boftw . n
strafte 4; „Dar Werdegang einer rritung " — SIemenestadtr U. Bolksschule .
Schulstrafte : Seimab - rch . — Lichterfelde ! Seim Illbre - dtta . 14e : Jftagea in . >
Agitat ' on" . - «packestteck . «. 9>. > Alte ®8bW . Dorkstr . T: „Die ffre - teSe .
Benieerwne*, — eftaßft ( P' äine ) : Scrm AGrechtstr . 47r . Tagr - pofi - tfch « «Tragen".
Bristol und Hr Seim Ehausseestp . 43: . Moderne Muiik " . — Reul ?llv ll : Hei»! .
Brrgstr . 29: . . Arbeit der SPD . in Staat und Komurune " . — Etuköll » Ul
Seim S" eihen ftn 58: . Aunae und Mät - l in der SA ? " — Renküll » IV: Seim
Schterkeftr . 44: . Ssuelle {Tvaeftn". — RutCTv V. Seim Bdhmiiüe «it 1 —5
ArBeitsgemeinfchast . — «« kell » VI: Seim Treptower Str . 95 —96 : Arbeits .
gemrinfchatt : „ Was ift Marrismus " . — BadMa rill : Schul » KnTer. iTriedridi .
Strafte : jSnfildnrag in den Soziali «nu«"" . — « er kell » rilll : Schule Rütli -
strafte . Kimmer 20: . Entstehung der Erde und de« Menschen " . — Renkclii I :
» « im Beraftr . 29; .Rafn rnrkTrhung " — «äpenick . Gruppe l : Senn Grünaner
Strafte 5: Lichthilder : . Bon der Kohl « zvr Sl�rrizitill ". — Riederie »nMoelde :
Schule Berliner Eft . 31: . Gewerkschaft�ewegung " . — Rei »! ckendörf - 0I1 : Seim
Lindauer Strafte : . Augendfchuftgefeft ". — Teeel : Heim Pahnhotstr . 15: „ März
gefallene ". — vittenan : Soim Rofentbalcr Str . 15: . 7age - v»k! tisch » {Trag- n" .
— Buchholz : Schul « Berliner Str . 18: „Arbeiterluqend . Politik und Gesell,
schaft ". — Rleberschändansen , R. Schul » Blank�nburger Str . 70: „Geschichte
der Gewerlschaft " . — Pankow I: Stirn Kisstnoenstr . 48; Rudenbergs Volk».
begehr : »" . — Pankow U: Heim Gorschstr . 14; „Seruelle {TroMn" .

Weebebezlrk Lichtenberg : W. . B. . Voistan . >>«stftuna im Seim Hauffstrafte . Be
ginn 19' 4 Uhr.

Werbebeziek RentZlln : Die Abrechnungen müssen noch heute beim Genossen
Piefke , Innstr . 27. bei Kandelhardt , vorgenommen werden .

Vorträge , Vereine undVersammwngen .
LH » Reichsbanner �Schwarz . Rot�old " .

GDH Geschäftsstelle : Berlin s 14. Gebastianstr 37—38. S»f t Dr.
VJIW Peenzlauee Berg : Die Sorten zur Märzseier können ab Dienstag

bei Kamerad Rosemonn in Empiana genovnnen werden . — Kreuz
Jeig ; Sportler jeden Dienstag 20 Uhr Turnhalle Gne- ienaustr . 7. — Schöne ,
bera - Trirdenau , Kameradschaft Rubens : Dienstag , 11. Mörz , 20 UBr. ( tamttab .
' chgitsveriammlung in der Mengel - Kkause . Wenzel - Ecke Thvrwaldsenfftafte . —
Ttergatteu : Achtung ! Donnerstag . IL, Marz , 20 Uhr. Ortsvereinsnollversamw
kung im Nattonalhof . Bülmvsft . Z7. Referat : . Der Rücktritt de » Herrn
Schacht . — Kampf dem {Taschisnius " Referenten die Kameraben Dr. Kloft
und Polizeioberfeiretär Koth«. Bannettkleibuna . PfNchtveranstaltuug . — Prr »»,
laue » Be « : Kamerabichaftsvrrsammlungen Donnerstag . 73. März , 20 Uhr
Kamevadschait Käniimtor bei Räsver . Ammanueltirchstr . 25. Vortrag de» Kanu '
« den Karusseit : JKeiae Repe durch drei Länder " . Kameradschaft {Ta' ke Bei
fttun «, Wilaitrafte , — «rntersportel - ieilung : Mittwoch , 12. März , 20 Uhr
Monatsverfammlung in Schneiders Hotel , «önlo » Ecke Klosterlftafte . «ilmvor .
fstihrungen vom Republikanischen Wintersportsest .

Reich «h»n. b hex «riegsbeschädigton , ftricgsteilaehsiet und «rlegerhipter ,
bliebe »»». OrtOgrvppe Westen . Mitglieberverfammlung Dienstag , u März ,
20 Ubr, Aahnäpztehaus . Bülowstr , 10t . Kam. W Berber . Stadtamtsrat und
Letter der Sckxverbefchijtngtenpermtttlungostelle spricht über „Kriessonfccsrog - r
im Kommunal - und Reiifwftausbaü " .

Deutsche P,r «I »ian »g für «taatswissenschaftllche JrortbiOm »«. Der im
Rahmen de» ffrOBIairslekirganas der Deutschen Bereinigung Bit L' aatswlssen .
schaitliche ssorikülduna für Dienstag 11. Mörz , 2011 Uhr. angekündlate »ar .
trag de» österreichischen Bundesnunifter » für Austi , Dr. Slama über „Sinn
und Bedeutung d- r hftercrichtfchen »«rfcfiuiigsieform ' findet wegen »ienllNche .
Verhinderung de» Herrn Mniftere , nicht statt .

SchnftverBond der Schweehöriae ». e. ». Donn- rstag . 1? März . 20 Uh:
im Dresdener «arten . Dresdener Elp . 15, Kvnzeri mit reichhaltig - v' Programm
ausgesttdrt von der Mustfalifchen Ariettsgemeinschaff Berlin , Elektrischer Viel -
härer wird aufeeftellt Schwerhörige al » Gäste willkommen , Eintritt freii onefUlIo » Lnelisd 0- de Irg C' nd: Mittwoch 20 Uhr, Zahnäritadaur BOlow-
straB » 104. Outtroannsa . il Mr. J. Bulman Smith , M. A «The neatest Thlnt
lo the World . " "

Oermen - Fnellsh . iociclj . CaM Jagenburg , Berlin W. Bülowstr 1. 9 p m.
tecture : Berlin Woinen and London Women . Mre. PI: Lamp

Da » Saroasa - r . Gastspiel geht nun ip wenigen Tagen »u Ende . Der sensa
ttonrlle Erfolg dieses Berliner Eastsoiels hat stch nicht nur in der Mark
Brandenburg , sondern " über dar. ganze Deu' sche Reich ausgewirkt . Verlin
fririii lcfcl die Teftten Sarrasani - Tage . Täglich 1914 Uhr beginnen die Vor-
stellungen stn Wlnterbau aul deo: Zewpelbaser {selb. Mittwoch . 12. März .
findet um IS Uhr ein » {familienvvrsiellung mit novwer : ' gl - M «betchprollvanivl
statt Kinder zahlen auf allen Pläfteu von 2. 20 3L auswar ! » nur halbe
Preise , «arten in allen Preislagen erhältlich .

«ffmann - PIano » . «in «lovierkauf ist mehr als olles ander « ein « absolut «
Bertrauenssache Die {sirma Loffmann . PIano «. Pianosorielobrik , Georg Hoff-
nronn . G m. ». H . Berlin SW. lg. nur Leipziger Str . 57 ten Spitiel Markts ,
ist durch ihr « zuverläfstg « Bedienung bekannt . Tonsende ungitifleforderr zeaeden , Anerkennungsschreiben geben fleugni » von der L- istungsfähigfeit . Reue
Piano » schon von 900 M. an . Günstigste Aahlunasbedipgunnen ii »d ielbstper
stündlich . Alte Anstrumente werde » in Gegenrechnuno genommen .

ÜmmMmifmlmh , WmtuSdmmk m�VnbS
Auf Wunsch

Erieichterte
lungsöedinaungffi
MONATS RATeÜ.
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46 proz . Maschmendividende .
Aber Abbau der Belegschasien .

Das größte demsche Unternehmen int Textilmaschinenbau , die

Schubert u. Salz er A. - <N. , Chemnitz , gehört schon seit
Jahren M den fettesten ? lktionärspirund « n in Deutsch -
lond . Auch für das fetzt abgeschlcsscn « Geichäitsfahr 1929 kann
die Gesellschaft trotz der großen A r b c i t s l o s i g l e I t . unter der
in verschärftem Maße die sächsischen Metallarbeiter zu leiden
haben , wieder die Rekorddioidende von 16 Proz . an ihre
Aktionär « aus - ahlen .

Trotz dieser enormen Gewinnausbeute kommt jedoch in dieser
Dividende wir ein Teil des wirklich erzielten Gewinnes zum Aus -
druck . Das V e r st e ch s p i e l , das die Verwaltung von Schubert
u. Salzer bei der Aufstellung ihr «r Bilanzen treibt , kennzeichnete
auf der letzten Generalversammlung rm Frühjahr 1929 ein Aktionär

sehr treffend nrit dem Hinwels , daß es in Deutschland kaum « in

zweites Unternehmen gäbe , das in einem derartigen Maße
wie Schubert u. Salzer Gewinne anhäufe und verstecke . Dem -

- entsprechend forderte seinerzeit die Opposition unter den Aktionären

Ausstockung der Dividende auf 29 Proz .
Die sächsische Maschinenindustri « hat immer wieder erklärt ,

daß es ihr in , letzten Jahre ganz besonders schlecht er -

gangen sei . Auch die Schubert u. Salzer A. - G. hat sich diesem
Lamento angeschlossen . Gewiß , die Belegschaften in der sächsischen
Maschinenindustrie haben die Arbeitskrise mit aller
Wucht zu spüren bekommen , die Gesellschaft selbst hat aber davon
nichts gemerkt . Die Belegschaft bei Schubert u. Salzer ist nach
den durchgeführten Abbaumaßnohmen von über 6999 auf
etwa Z799 Mann zusammengeschrumpft . Dagegen hat sich der

Reingewinn der Gesellschaft mit rund 4,6 Millionen sogar noch
etwas erhöht . Reben der l6prozentig « n Dividende können
aus diesem Gewinn noch 299 999 M. in die Reserve gesteckt werden ,
während 889 999 M. , die weiteren 4 Proz . Dividende entsprechen ,
aus neue Gewinnrechnung kommen .

Welche enormen Reserven in den Betxiebsanlagen
stecken , geht daraus hervor , daß der riesige Maschinenpark , samt -
liche Anlagen , Werkzeuge , Patente und Modell « zusammen mit —

sage und schreibe — 2 7 Mark (! ! ) in die Bilanz eingesetzt sind .
Außerdem befinden sich in den sehr niedrig angesetzten Vorräten

noch millionenschwere Reserven .
Die Umsätze des Unternehmens sind von 1926 bis 1928 von

27,4 auf etwa 55 Millionen gestiegen , hoben sich also glatt ver »

doppelt . Nach den Gewinnzifseru zu urteilen , hat sich der Um-

satz bei verringerter Belegschaft im letzten Jahr «
zweifellos verstärkt , ein Beweis , in welchem Maß die Ausbeu -

tung der Arbeitskraft im Betriebe sich verschärft hat .

Auch die Chemnitzer Werkzeug Maschinenfabrik
„ Union " konnte im letzten Jahr « ihre Betriebsgewinn « auf rund

575900 M. erhöhen , während Unkosten und Steuern sich gesenkt
haben . Die im vergangenen Jahr herausgesetzte Dividend «

von 8 P r o z. auf die Stamm - , und 12 Proz . auf die Borzugs -
aktien wird auch diesmal wieder verteilt . Der vorhandene Auf -

Iraarbestand sichert volle Beschäftigung für mehrere
Monate .

Die Abschlüsse dieser beiden sächsischen Maschinenunternehmen
ist kenn . zeichnend für die Eiitu . icklindg der Wirtschast im letzten Jahr
überhaupt . ' Ans der einen Seite gleich hohe oder sogar noch höhere
Dioid . nken wie im Konjunktnrjahr 1928 , ans der anderen Seil «
B e l e g i ch a f t sä b b a u , wachsende Arbeitslosigkeit
und v- . ' rsäiärile Ausbeurung der Arbeitskraft . Diese Entwicklung

zwingt ohne weiteres bestimmte Schlußfolgerungen für die Lohn -

Politik der kommenden Monate auf .

Ersolgreiche Baufinanzierunq .
Fast vcrdoppetteUmsätze verOeutschenBau - undBodenSan ? .

Die zum größten Teil im Reichsbefitz befindlich « Deutsche
Bau - und Bodenbank , eines der wichtigsten Organe der

öffentlichen Wohmmgswirtschaft , konnte auch im verflossenen Gc -

schästsjahr ihre kräftige Eniwicksting fortsetzen . Di « Erweiterung
des Geschäftsmnfanges wird daraus ersichtlich , daß die Gewäh -

rung von Zwischenkrediten vom 1. Januar bis I . Dezem -
her 1929 von 119,5 Millionen bis auf 179,3 Millionen stieg , sich

. zum Jahresende allerdings auf 163,5 Millionen ermäßtigt «. Die

Verwaltung vertritt den Standpunkt , daß bei einer Höhe der

Zwischentredite von 189 Millionen « l n « Grenze erreicht sei ,
über die hinaus eine weitere Steigerung nicht verantwortet werden
könnte .

Di « Aufbringung der für dies « Zwischenkredite erforderlichen
Mittel ist durch das B a u k r « d i t g e s « tz , das bis zum März 1932

läuft , wesentlich erleichtert worden . Durch dieses Gesetz wird der

Reichsarbeitsmtnrster ermächtigt , für Verpflichtungen der Deutschen
Bau . und Bodenbank Bürgschaften bis zu 250 Millionen . zu über -

nehmen . Durch die Möglichkeit , Reichsbürgfchaften zur Verfügung

zu stellen , find der Bank neu « Kreditguellen auf dem in -

ländifchen Geldmarkt erfchlosien worden . Im vergangenen Jahr ist

dies « Reichs garami « bis zu 89 Millionen beansprucht worden .
Der Kreis der Kraditnehmer , in erster Linie Wohnungsfürsorge -

und Baugesellschaften , sowie Baugenossenschaften gemeinhin und

private Bauherren , hat sich im Lause des BerichtssaHres ständig
erweitert . Dementsprechend erhöht « sich auch die Zahl der mit

Hilfe der Zwischentredite der Bau - und Bodenbant erbauten

Wohnungen von 49 999 auf 56 99 9. Der Umsatz im

Berichtsjahr konnte mit rund 5,2 Milliarden gegen 2,75 Milliarden

im Vorjahr nahezu verdoppelt werden . Das Verhält -
nis der Unkosten zum Gesamtumsatz stellt sich wie im Vor -

jähre ans 9. 93 Proz . Der R e m g e w i n n hat sich von 2 Millionen

auf 3,2 Millionen erhöht , woraus wieder die bei gemeinnützigen

Unternehmungen begrenzt « Dividende von S Proz . ausge -

,zahlt wird , während 1,5 Millionen dem Reservefonds und 200000

Mark einer Sonderrückstellung überwiesen werden Der Reserve -
fonds stieg damit auf 2,8 Millionen bei einem Kapital von 24,3 Mil -
lionen Mark .

Der Geschäftsbericht weist darauf hin , daß es besonders die

Schwierigkeiten der Baufinanzierung waren , di « im letzten Jahr «
zu einer ' verstärkten Nachfrage nach Zwischenkrediten

führten . Für die Bank blieb das Wechselgefchäft eine wcsent -
liche Grundloge für die Beschaffung der Mitkcl . Die Summe der

Wechsi n. - rb ! nd( i «htc ! , <h ein Jahresende stellte sich auf 59 8 Mil -
lioren Mark . Es gelang fedach der Bank , besonders mit Hilfe Ur

Reichsburgjck - aft , auch in größerem Umiangc Kredite auf

laufendes Konto zu übernehmen und auszugeben . Zwischen .

Gutes » der schlechtes Geschäst ?
Oer Verliner Verkauf der Güdwestaktisn .

Die Meinungen über die Angemessenheit der der

Stadt Berlin von der Gesellschaft für elektrische Unternehmungen

angebotenen Bedingungen zur Uebernahme des Berliner Südwest -

A. - G. - Aktienpakct » find sehr geteilt . Do die grundsätzliche Eni -

scheidung ohnehin schon bedeutungsvoll ist , ist die genauest « Prü -

sung des Geschäfts selbst um so dringender . Das . . Magazin der

Wirtschaft " begründet ausführlich di « Auffassung , daß die Ucber -

nahmebedinglunxcn zugunsten Berlins eventuell verbessert werden

könnten und «mpsiehlt , im Einverständnis mit der Gesfürel ein

sachverständiges und unabhängiges Schieds -

gericht zur Ermittlung des Wertes des Aktienpakets anzurufen .
Der systematische Druck , unter den die öffentliche Hand heut « ganz
allgemein gestellt wird , dürfte den Dorschl . ' g eines Schiedsgerichts

auch dann rechtfertigen , wenn die jetzigen Uebernahmcbedingungen
als angemessen anerkannt werden würden . Das „ Magazin der

Wirtschaft " schreibt :

„ Als Kaufpreis soll ein Kurswert von 135 Proz . zugrunde
gelegt werden . Bei einer 7,5prozentlgen Dividende .
wie sie für 1928 gezahlt wurde , ist dieser ErwerbsprSis für ein
internationales Unternehmen wie di « Gesellschaft für elektrische
Unternehmungen , die Käuferin des Pakets , recht günstig . Don

diesem Dividendensatz kann man indes nicht ausgehen . Im

Geschäftsjahr 1928 war Süd - Weft besonders belastet , denn in diesem

Jahre mußte der Uebergang zu den billigen Berliner Normaltarifen
vollzogen werden . Ez ist anziniehmen , daß die Absatz steige -
rung bei Süd - West , di « zweifellos im Laufe des Jahres 1929 fort -
geschritten ist , bereits für das letzte Geschäftsjahr ein « günstigere
Rente als für 1928 ergeben hat . Eine weitere Steigerung
der Rerttabilität ist zu erwarten .

Di « aus finanzwirtschaftlichen Gründen erfolgte Tarif »
erhöhung vom Dezember hat für die m Berlin arbeitenden

gemischtwirtschaftlichen Versorgungsunternehmungen — außer dem

Elektrizitätswerk Süd - West noch die Deutsche Gasgefellschast — di «

angenehme Nebenwirkung steigender Einnahmen .
Geht man davon aus . daß Süd - West mtt etwa 199 Millionen Kilo -

watstunden Stromabgabe durch diese Tariferhöhungen im Jahre
1939 ein « Nettomehreiimahme von schätzungsweise rund 1,8 Mil -
lionen Mark erhält , so ergibt sich ein « Steigerung der Rentabilstät
mn nmd 4,5 Proz . aus das Kapital von 49 Millionen Mark . Aus -

gangspunkt für die Berechnung des Kurswerts der Aktien müßt «
also ein « Dividende von 12 Proz . sein , selbst wenn man

unterstellt , daß nn Jahre 1929 kein günstigeres Ergebnis erzielt
wurde als 1928 . Bedenkt man , daß Süd - West mit stetig a n »

steigender Entwicklung rechnen darf , und legt man di « üblichen
Maßstäbe der Kursdildung bei Elektrizitätswerken zugrunde , ja
erscheint der gebotene Kurs van 135 Proz . durchaus nicht angemessen .

Das wird noch deutlicher durch den Preis , den die Gesfürel für
die Verlängerung der Konzession van Süd - West von 1959 bis

1969 zu zahlen bereit ist . Von den insgesamt 32 Millionen Mark ,
die als Entgell für die Konzessionsoerlängerung und als Voraus -

Zahlung auf die Kämmereiabgabe der Jahre 1939 bis 1944 angeboten
werden , sollen etwa 19 Millionen Mark auf die Vorauszahlungen
und etwa 13 Millionen Mark auf den Entgell für die Konzessions -

Verlängerung entfallen . Die Bewertung der letzten zehn Jahre
ein « dreißigjährigen Konzession mtt rund 13 Millionen Mark

Gegcnwarlswert ergibt einen Gsgenwartswert von etwa 24 Mil¬
lionen Mark für die mittleren und von etwa 44 Millionen Mark

sür die nächsten zehn Jahre , insgesamt also einen Wert der Kon¬

zession von rund 89 Millionen Mark ( bei 49 Millionen Aktien -

kapstal ) . Dal » « handelt es sich hier nur um den Goodwill ( = Ge¬

schäftswert ) der Konzession , dem der Wert der Anlagen und des

sonstigen Vermögens hinzuzufügen wäre . Insgesamt ergibt sich
demnach «in Kurswert von weit über 299 Proz .

Schließlich ist für die Gesfürel die Transaktion insofern noch
von ganz besonderem Interesse , als sie nunmehr die Minorität des

Aktienkapitals auf den , Wege über die Börse flüssig machen kann .
Wenn der Berlin « Magistrat trotzdem geneigt ist , auf das un -

günstige Angebot der Gesfürel einzugehen , so handelt er offenbar
unter dem Druck , den der von d « Gesfürel gewährte kurzfristige
Kredit auf seine Gelddispositionen ausübt . Wie sich nämlich jetzt
herausstellt , ist der Kredit seinerzeit nicht , wie im allgemeinen an -

genommen wurde , auf die Dauer eines Jahres , sondern mtt

kürz « « Fälligkett gegeben worden . Er scheint bereits Ende vorigen
Monats fällig gewesen und nur um einen weiteren Monat prolon -
giert worden zu ssin .

Ts fragt sich unter diesen Umständen , ob die S' adi Berlin nicht
im Einverständnis mtt der Gesfürel ein sachverständiges
und unabhängiges Schiedsgericht zur Ermittlung des
Wertes des Aktienpakets anrufen sollte . "

kredite wurden wie bisher nur für solche Bauvorhaben gewährt , bei
denen die Dauerfinanzierung gesichert «schien . Im allgemeinen
wurden die Zwischenkredtte in befriedigender Weise abgelöst .
Die Steigerung des Geschäftsbetriebes mochte nn Berichtsjahr eine

entsprechende Erhöhung des Personalbestandes notwendig .
Einschließlich der Zweigniederlassungen waren am Jahresende
228 Angestellte beschäftigt .

Kupferwucher und Handelsbilanz .
Preissturz am Ä ei-, Zink - und Zinnmartt .

Deutschland ist infolge seines geringen eigenen Kupfererz -
vorkommen ? und seines großen Bedarfs gezwungen , den weitaus
größten Teil des Derbrauchs durch Einfuhr aus dem Ausland « zu
decken . Rund 54999 Tonnen beträgt die Erzeugung und 259 999
Tonnen der Verbrauch . Im Jahre 1927 wurden rund 239 999
Tonnen Im Werte von 284 Millionen , im Jahr « 1928 227 999
Tonnen im Werte von 398 Millionen und im Jahr « 1929 194 969
Tonnen zu 232 Millionen Mark eingeführt . Leider erfolgte trotz
des löprozenttgen Rückgangs der Einfuhr menge gegenüber 1927
ein « fast 14prozentige Steigerung des Einfuhr werts , also eine

zusätzliche Belastung der Handelsbilanz .
Diese Entwicklung ist einzig und allein die Folge des Preis -

Wuchers der im internationalen Kupferkartell zusammen -
geschlossenen Er , zeuger , und wie die Dinge jetzt liegen , ist kaum damit

zu rechnen , daß sich in absehbarer Aett der Zustand ändern wird .
Die Konjunktur hat sich ganz entschieden seit Monaten verschlechtert ,
und selbst das gelobte Land , die Dereinigten Staaten , ist von der

Krise nicht verschont , und gerade auch das ffiupsergeschäft hat seit
Mitte November vergangenen Jahres « inen Knacks bekommen . Die

Bereinigten Staaten verbrauchen zur Zeit weniger Kupfer als vor
einem Jahre , und die Bestände sind in Amerika selbst auch bis Ende
Januar 1939 weiter gestiegen . Normalerweis « müßt « eine

Preisermäßigung die Folg « des schlechten Geschäft » sein ,
aber das Kupferkartell denkt nicht , an Preissenkung , trotz erheb -
licher Senkung der Gestehungskosten , obwohl zur selben Zeit , wie
wir aus nachstehender Tabelle ersehen , die Preise der anderen
Metalle entsprechend der Verschlechterung des Absatzes zurück -
gegangen sind .

Steigerung hätte eintreten müssen . Größere Arbeitslosigkeit als im

Vorjahr hat sie, wenn auch die Preise etwas sanken , verhinidert . Daß
Kaufunfähigkeit der Grund ist , zeigt das Zurückbleiben des

! Verkaufs von Lederwaren , Drogen , Galanteriewaren um rund
13 Proz . , von Bekleidung um rund 7 Proz .

199 Kilo kosteten am : 2 Jan
Elektrolytkupfer .
Blei
Zink

170,25
4 2 HO
40 . —

Zinn . . . . . .364 , —

28 . Februar
170,50

39,50
36, —

339, —

8. Mär , 1930

170,50 RM .
37,50 „
35 HO .

324 . - .

Statt die Preis « zu « mäßigen , hat man jetzt beschlossen ,
die Produktion zu drosseln . Im Januar war bereits die
amerikanische Produktion um 5 Proz . niedriger als im Dezember .
Damit aber kommt die Kupferindustri « bei der augenblicklichen
Marktlage noch nicht aus , und zwei ganz große Gesellschasten , die
Anaconda - Kupfer und Pheips Dodge , die zusammen ungefähr
259 999 Tonnen im Jahr hinstellen, wollen ihre Erzeugung um
59 Proz . kürzen .

Am Zinnmorkt besteht zur Zell noch immer ein Ueberstuß
an War « , und das Londoner Kartell hat bisher mit sein « Preis -
und Produktion - Politik Schissbruch cxlitien . Die beiden großen
bolivianischen Gruben Zlramajo und Patina , die ungefähr 29 Proz .
der Weiter , zeugung liefern , haben sich dem Kartell nicht angeschlossen .
Die holländischen Gesellschaften wollen auch nicht mitmachen , da sie

nach ihrer eigenen Erklärung mtt dem Preis von 349 bis 359 Mark

gut auskommen .
_

Oas Vol ? mchi kan�n .

Für die Warenhäuser war d- . r J . n. ' inr wieder ein schTecht «
Monat . Im Vergleich zum Vo. johr biicd der Umsatzwert um

3,S Proz . zurück , während nach der Boltsvermehrung ein «

Letzter Reichsbankberichi . . .

. . . unter Schachts Zührung .

Am heutigen Tage wird ber Generalrat nach dem alten

Reichsbankgesetz , d. h. unter Beteiligung der ausländischen Mit -
glieder , den neuen Reichsbankpräsidcnten wahrem Mit SSpreHen iger

! Sicherhett wird es — nicht zu unser « Freude — Herr Dr . Hans
Luther sein , der nach der Erkundigung der deutschen Generalrais -
Mitglied « auch die Zustimmung der Reichsregierung gefunden hat .
Mit 199pro,zent ! ger Sicherheit ist aber der Wochenbericht der
Reichsbank vom 7. März der letzte , der unter Dr . Schachts
offizieller Verantwortung bekanntgegeben wenden kann , was unsere
volle Zustimmung findet .

Dieser Bericht zeigt , daß die Reicb - bank die Diskont -
e r nxä ß i g u n g auf 5s4 Proz . , was wir längst vorausgesagt haben ,
aus bankmäßigen Gründen vornehmen mußte . Allein in der
ersten Fcbruarwoche haben sich die Goldbestände der Reichs -
dank wieder um 17,8 aus 2462,1 , die Bestände der ( ausgewiesenen )
deckungssähigen Devisen um 18,0 aus 491,8 Millionen Mark ver -
mehrt . Der Ankauf von deutscher Reichsmark war gegenüber dem
Preis von anderer Valuta so teuer geworden , daß Gold in immer
größeren Mengen von der Reichsbonk aufgenommen werden mußte .
Dem war nur durch ein « Distontermäßigung zu begegnen .

Die Kreditgewährung der Reichsbank zeigt im übrigen
eine recht interessante Entwicklung . Natürlich gingen die Kredit .

gewährungen insgesamt nach der Anspannung des Februarendes
zurück . Die Bestände an Reichsschatzwechseln sind um 33,2 auf
15,9 Millionen gesunken . Die Lombardbcstände haben außerordent¬
lich stark , nämlich um 227,7 auf 95,6 Millionen sich verringert .
Wenn dabei die W e ch s e lb e st ä nd e sich um 1. 4 aus 1918,2 Mil .
lionen — entgegen der sonstigen Regel — noch vermehrt haben .
so nur deshalb , well zum Monatsschluß , um zwei Tage Zinsen zu
sparen und in Erwartung einer eventuellen Diskontsenkung der
Psandkredit der Reichsbank besonders stark in Anspruch genommen
wurde . Di « fortdauernde Flüssigkeit des Geld -
Marktes zeigt sich auch in der Vermehrung der unverzinsten Gelder

auf Girokonto um 61H auf 539H Millionen Mark .
Der Umlauf an Reichsbank noten hat mn 24 ? 2 auf

4489,2 Millionen abgenommen : die Deckung der Noten durch Gold
und Devisen hat sich gegenüber dem Februarende wieder von 59,9
aus 63,9 Proz . verbessert .

Schachts Rücktritt und die deutsche Währung . Es ist immer be -
hcmplet worden , daß die Slabijt . ät der deutschen Währung mit der
Person Sttockts eng zusammcnböuge Es gibt auch ficber man hes
Hugsnberg - Blatt , das mir der Behauptung , Schachts Rücktritt könne
die Währung gefährde » , wieder Dumme fangen möchte . Di « Bö. s « ,
wo sich das in , Preis des Dollars zeigen muß , rcag ert : in diesem
Punkte überhaupt nicht auf Schachts Rücktritt . Bcgreiflicherw . ' ise
mußte der Dollar deshalb in den letzten lagen etwas steigen , weil
die Reichsbank den Diskont ermäßigt hat , Amerika den Dis ' ort nicht
ermäßigt hat und weil der Dollar vor der Diskont nnäßszung
gegenüber der Reichsmark sehr schlecht stand Diese klein « B. ' sse -
rung des Dollars ist auch eingetreten , nämlic ! ' von 4. 189 auf 4 2 ) 1
Mark . Aber mit . dem jetzgen Stand von oenau 4,2915 ist aber erst
die exakt « Parität erreicht . Der Dollar kann ohne weit - vs
noch bis 4. 225 stengett , bevor die Reichsbant zur Verbinde rutn - nn «
weheren Si�igerung ( Bold verkaufen oder eine D' skonttrtöhu ' tg
r . arn . Innen müßt « . Das wird nian albn jenen in dieien luge : «r
politischen Unruhe und der demagogiichett Aussch' acht ing des Falle »
ochattjt fetzen müssen , die mit der Parole Unruhe ft - ften , daß der
Dollar . wieder steigt ".



Die Welle verebbt .
Äedeuiuugslofigkeii der „ Opposition " bei den Buchbindern .

Daß die « Opposldion * in der Berliner Ortsverwaltunq des Ver »

bandes der Buchbinder und Papieroernrbeider vollständig ab -

getöirtschastet hat . zeigte die Iahresgeneralver -
sammlung dieser Organisation am Donerstog mit einer Deut -

lichleit , die selbst ans die wenigen noch zur Generalversammlung

delegierten Kvmniunisten erniichdernd gewirkt hat . In der vor

kurzem neu gewählten Generalversammlung , die von etwa 8M Dele¬

gierten besucht war , zählte die KPD. - Froktion kaum noch 2t ) Per -
s a n « n. Die . Führer " der . Opposition " , einst fast ebenso stark
u>ie die Amsterdamer Richtung , waren sich anfangs über ihr « Slärke

nuscheinend selbst noch nicht klar . Si « stellten zu Beginn der Ber -

sammlung den Antrag , die Versammlung zu vertagen und an
der Erwerbsiosendemonstration teilzunehmen ! Erst der fast « in -

mütige Beschluß , über diesen Antrag zur Tagesordnung überzu -
gehen , öffnet « ihnen die Zlugen über ihre Bedeutungslosigkeit .

Der Bevollmächtigte Genosse I m h o f zeigte in seinem Ge -

schüsisbencht , daß es der Organisation trotz der schlechten Geschäfts -
läge im vorigen Jahre gelungen ist , in allen Tarifgruppsn Lohn¬
aufbesserungen durchzusetzen . Insgesamt wurden in Berlin

für etwa 18 000 Bevussangehörige rund 30 000 M. Lohnzulage pro
Woche erwirkt . Bedauerlich ist es , daß noch mehr als S000 Be¬

russangehörige der Organisation fernstehen und Parasiten ihrer
Erfolge sind .

Trotzdem legt die Mitgliederbewegung ein gutes Zeug -
ins von der Werbekraft des Verbandes ab . Es wurden im

Vorjahre 445 neue Mitglieder gewonnen , so daß der Buchbinder -
oerband am Jahresschluß in Berlin 11788 Mitglieder musterte . S . hr
beachtlich sind auch die vor den Arbeitsgerichten erstrittenen

Erfolg «. Durch Sergleiche und Urteile sind nicht weniger als 33 000
Mark den Unternehmern abgerungen worden .

Der Bericht des Kassierers Genossen B y t o m f k i klang weniger
erfreulich . Der Lotalkassenbestand ist um 8058 M. auf 82 352 M.

gesunken . Das ist einmal darauf zurückzuführen , daß für den Streik
in der Luxuspapierbranche rund 6000 M. Zuschuß aus der Lokal -

kasse gegeben wurden , vor allem aber auf den Beschluß der letzten
Generalversammlung , den erwerbslosen Verbandsmitglelern
zu Weihnachten eins Sonderunter st ützung zu gewähren ,
ohne zu diesem Zweck Sonderbeiträg « zu erheben . Auf
Grund dieses gegen den Willen der Ortsverwaltung gefaßten Be -

schwsses wurden allein 14 215 M. verausgabt , für die keine Deckung
vorhanden war .

Den wenigen kommunistischen Rednern , die in der Diskussion für
. rote " Betriebsräte Propaganda zu machen versuchten wnd eine
Kritik des Geschäftsberichts an den Haaren herbeizogen , wurde von
den nachfolgenden Rednern gebührend heimgeleuchtet . � Die Ein -

flußlosigkeit der . Opposition " zeigte sich nochmals bei den

Abstimmungen über die neu zu wählenden Ortsverwaltungsmitglie -
der . Gegen ganz wenige Stimmen wurden der bisherige zweite
Bevollmächtigte Genosse P r i e m e r und die Revisoren wieder -

gewählt . Di « Wiederwahl des zweiten Kassierers Genossen
Becker erfolgte einstimmig .

Wertmeister in der Wirifchastskrise .
Widerstandsfähigkeit einer festen Organisation .

Der Bezirk Derlin - Brandenburg des Deutschen Werkmeister -
Verbandes hielt am Sonntag im Berliner Gewertschaftshaus seinen

diesjährigen Bezirkstag ab . Ihm lag eine sehr umfangreiche Tages -

ordmmg zur Erledigung vor . Nach dem Bericht des Berliner Be -

zirksvertreters Genossen R ü h l über seine Tätigkeit im Haupt »

vorstand und über mehr interne organisatorische Fragen sowie den

anschließenden Ausführungen des Bezirksoorsitzenden Genossen
S t o m m e l , die sich gleichfalls in der Hauptsache auf organt -

satorische und taktische Fragen bezogen , erläutert « der Geschäfts -

sührer Genosse Ja « ge r den gedruckt vorliegenden Geschäfte -
b r r i ch t für das Jahr 1S2S .

Danach hat sich die allgemeine Arbeitsmarktkrise auch

auf die Organisation der Werkmeister ausgewirkt . Wenn auch die

Werkmeister bei abflauender Konjunktur nicht sofort aus den Be -
trieben entlassen wurden , so war doch die Zahl der « rwerbs -

losen Werkmeister im Borjahr ständig um etwa 75 P r o z.

höher als im Jahre 1923 . Sehr erschwerend für die Vermittlung
von Werkmeistern wirkt der Umstand , daß die Unternehmer möglichst

junge Werkmeister bei Neueinstellungen bevorzugen und die

älteren , besonders die über 50 Jahre , sehr lange stellungslos
bleiben . Viele von ihnen haben versucht , wieder ihre frühere Hand -

arbeiterbeschäftigung aufzunehmen , was ihnen aber mfolge der

großen Arbeitslosigkeit auch in den Facharbeiterberusen gleichfalls
nur selten gelang .

Trotz dieser ungünstigen Arbeitsmarktlage ist es der Organi -
. sation meist im Zufamwenwirten mit den übrigen frcigewerkschaft -

lichen Angestelltenverbänden gelungen , in vielen Industrien und

Branchen die Gehälter der Werkmeister aufzubessern . So

wurden zum Beispiel die Gehälter der Werkmeister in der Berliner

Metallindustrie um 7 Proz . erhöht , desgleichen die in der

Feinmechanik und Optik , den Kunst - und Bau -

schlosserelen usw . Daneben gelang es auch , einzelne Derbesse -

rungen der Manteltarife zu erwirken .

Nicht befriedigend ist die M i t g l i e d e r e n t w i ck l u n g des

Bezirks . Es wurden im Borjahre insgesamt 60 neue Mitglieder
gewonnen , so daß die OrgonisaUen am Schluß des Berichtsjahres
11136 Mitglieder zählte .

Abgesehen von einigen wenigen kritischen Bemerkungen wurde
in der Diskussion zu dem Geschäftsbericht die Tätigkeit der Geschäfts -
stelle und des Bezirksvorstandes vollauf anerkannt . Diese Äner -
kennung kam dann auch bei den Neuwahlen zum Ausdruck , die

nach der mehrere Stunden in Anspruch nehmenden Debatte über
die Anttäge zum Bezirkstag und zu dem in diesem Jahre statt -
findenden Verbandstag vorgenommen wurde . Mit einigen Er -

gänzungen wunden die bisherigen Bciratemitglieder sowie die Ver¬
treter für das AfA- Ortskartell wiederg ewähtt . In den Bezirks -
vorstand wurde einstimmig der Genosse S t o m m e l als erster
Vorsitzender und der Genosse Ehret als Schriftführer wieder -

gewählt . Zum zweiten Borsitzenden des Bezirkes wählte der Be -

zirtstag mit großer Mehrheit den Genossen Beyer .

OHV . liefert Ltniernehmern Argumente
( Sr leugnet die Not der älteren Angestellten .

Der Deutschnationale Handlungsgehilfen - Berband veröffentlichte
vor kurzem das Ergebnis einer Erhebung über Alter und Ein -
kommen der Kaufmannsgehilfen , die auf Grund von 166 000

Fragebogen zustande gekommen sein soll . Es ergibt sich daraus , daß
23,65 Proz . der Mitgliedschaft des DHV . ein Alter von 31 bis
40 Iahren haben und 14 . 98 Proz . im Aller von über 41 Jahren
stehen . Im übrigen geben die Erhebungen der Unternehmer ganz

andere Merszahlen an . Ihr « Bedeutung erhalten die Feststellungen
de » DHV . dadurch , daß angeblich für die Gruppe der 31 - bis

40jährigen ein Monatseinkommen von durchschnittlich 352 M. und

für die Gruppe der über 41jährigen «in Monatseinkommen von

durchschnittlich 392 M. ermittell worden ist .
Wenn schon diese Ergebnisse reichlich anfechtbar erscheinen , so

ist es die Schlußfolgerung noch viel mehr . Sie lautet nämlich : „ Da
die Gehallzstaffel der Tarifverträge für den Kausmannsgehilsen mit

dem 30. Lebensjahre endet , ist die Tatsache , daß da » Gehalt auch

wellerhin steigt , ein Zeichen für die Bewertung der besonderen

Leistungsfähigkeit der älteren Angestellten . "
Diese Verallgemeinerung wirkt geradezu ungeheuerlich , wen »

man sich erinnert , daß nicht nur der AfA - Bund und der Zentral -
verband der Angestellten darum bemüht sind , das Los der älteren

Angestellten erträglicher zu gestallen , sondern daß die Not der älteren

Angestellten so allgemein anerkannt ist , daß selbst Parlament und

Regierung Maßnahmen zu deren Schutz treffen muhten . Selbst in

den Versammlungen des DHV . werden Resolutionen angenommen »
die ganz energisch Maßnahmen fordern , um endlich der grausamen
Not der älteren Angestellten zu steuern .

Glaubt man aber der Leitung des DHV. , dann geht es den

alleren Angestellten alle Tage besser und besser . Sie brauchen keinen

Tarifoertragl Je älter sie werden , desto höher werden sie . che-
wertet " . Die Unternehmer werden die „wissenschaftliche " Erkenntnis

des DHV . mit Kußhand in Empfang nehmen . Die älteren Auge -

stellten aber werden sie als Verhöhnung empsinden .

Mit Messern , Dolchen und Schlagringen .
Athen , 10. März . ( Eigenbericht . )

Eine Versammlung der gemäßigten Gewerkschaften , die sich
mtt der neuen Arbetteroersicherung befaßte , wurde von etwa

100 Konmmnisten gesprengt . Di « Kommunisten drangen gewalt -
sam in den Saal ein , veranstalteten «inen ungeheuren Lärm und

begannen schließlich eine Prügelei , in deren Verlaus 30 Per -
sonen zum Teil schwer verletzt wurden . Mit Messern ,
Dolchen und Schlagringen schlugen die kommurnstischen
Rowdys auf ihre andersgesinnten Arbeitskollegen ein . Erst als die

Polizei eingriff , konnte dem Tumult ein Ende bereitet werden .

Mehrere Komnmnisten wurden oerhaftet .

viram , Sickinaenftreh »! Mittwoch , 14H URc, Btrfavnnluva aller Fi
® Dartcifte nassen uni Sivnpattiisskrendcn im Restaurant Osram�Zcke . ss-l
W D « ssroltionooorstaird . W
i i «eitlrlramt Rmubrt « . Nächste Situmfl tct Betriebofraltion
W Donntrotaa . Ä> Ubr. im Restaurant Ewald . Skalitter Str . 126. Tag«».
t:=l ordnun «: 1. . . Die Neuorganisation der Stod ! g»m«inde Brrliitt , an »
M schließend Aussprach «. NesiNiit Stadwrrordneter Paul Robinson .
W! 2. Mitt «ilunn «n. Z. V«rschied «ne». Vollgäbttgk » Ccft &tincn aller Qu
U Nossen erwartet Der graktioaivdrstan ».

£3

I
El

��reieGewertschalts - LugendNerlin
Wanderleiter ! Die nächste gusammentunst findet statt am Montag .
17. Mär *, um 20 Ubr. im Saal HI des Sewerkschaftsbauses . Licht,
bildervortrag : . . Sternbcrglr Land — Axnsital " . — Heute , Dienstag .

19H lldr , tagen die Gruppen : Treptow : Gruppenhei « Schule Wildendruch -
straße 03 —54 lSertzimmcri . Bunter Abend . . . Humboldt : Iugenbbeim Graun .
Ccke Lordingstraße . Portrag : »Der organisatorisch « Ausbau der gSZ . " —
Marien dors : Iugendltcim Tarfstr . . 7 ( Atie Schule ) . Vortrag : „ Wandern und
Schauen " . — Spandau : Grupnenbeim Stöbt . Iugendbeim Lindenufer 1. Bar -
trog : „Lebensresorm " . — grauksurter Allee : Statt . Zugeradhettn Litauer
Strafte 18. Reihenvortrag : „Unsere ArbeilerMdrer " . — La»d»bergee Plag :
Gruppenbeim Diestelmenerstr . 5. Lichtbildervortrag : „ Wir wandern durch
Deutschland " . 4. Abend : „ Da , Mchtelgebirge " . — Lichtenberg : Zugenddei »
Dossestr . 22. „ Wär » Wrme . " — Reu- Lichtenberg : Iugenicheim Gunterstr . 4«.
„MLrxaedenken . "

®Iunendaruppe
des Zentralperbondes der Angestellten

Leute . Dienstag , finden solgend « Veranstaltungen statt : Lichtenberg :
Zllgendbeim Gunterstr . 44. Vortrag : „sie suchen die Seele " ( Werke.

gnneinschaft . Berkschule . Wcrksport ) . Referent Kurt Meyer . — »ordwest :
Augendbeim Lebrter Str . 18. -19. Vortrag : „Der Zugendliche i « Arbeits .
recht ". Referent Erwin Buntes . — Ad 29 Ubr probt unser Spreck� und Sc«
wegunaschar in der Turnballe der Schale Barutber Str . 20.

, jl . Su . 8 ' | - Uhr . d 5 BülD. B258
Pr. 1- 8 M. Wochcntg . B U. 50 P». - 8 M.

Gastspiel Brich Carow
| anä weliere g tmenialUin . Ilinmt on»n

k»lp . a u. Sit
lenBi . 2. , 5 n 6"

_ _ A ex. E 4, 8066

jlNTERNAT . VARi ET £

Operctteniiaus
Alte Jakobstr . 0/32
( Zenlral - Thealer )

Täglich Uhi

DicFiedermaus
mit Oustav Matznei

Preis « 1. 2, 8 M.

Philharmonie
8 Uhr

Mnie - ümm
des Philharm . Orth
Dlrlg. Prol . >. Pill »«
Rokcko-' . ' iriül. (Tiduikexski;,
(iraudsn) 3. Siolmi. {8redmir)

Eintritt 1 Mk.

8 Uhr

Amnestie
jspiel v. Carl
Finkelnburg
: OObO. Siark

StutlSdiiller -Ili .
« Uhi

Staatsoper
imPl . d . Republii

8 Uhr

Iphigenie
auf Tanrls

Komtscha opar
Friedrichstr . 104.
Merkur 1401/4330.

Allabendlich S' /eU.

Dia dl Bulla
Sdwnk m Ämoldosi BjO

lusaspiöinaus
Friedrichstr . 236.

Bergmann 2922/23
raglich 8" i Ulttz.

Liebe auf den

zweiten Blick

Direktion
Dr. Robert Klein

Deulsehts
Künstler - Theal
Barbarossa 3937

7 45 Uhr
Im erstes Male

Sex Appeal
Usba. t. fRdirit Imdalr

Begie: Fertic Urrtuii
Üben ( assennau .

Moilv Cbtunau

Berliner TBeater
Dönhoff 170

Ttis Uhr
Ende gegen 10 Uhr

Jn , ml . di «"
von Franz Molnar

mit Mn Pallzebirq.
Reale : GaitRaiinBg

Souper
Regie

Heinz Hilpen .

Theater ». Wertens
Täglich 8' ,« Uhr
Höfel Sfadf

Lemberg
Musik von Gilben
Lorl Leu
Leo Scbülwendorl

iheaterl . d. Behrenstr . 53 - 54
A 4 Zentrum 926- 927

Direktion Ralph Arthur Robert »
8; /e Uhr

. . . Vater sein , dagegen sehr
Sonntag auch nachm . 4 Uhr ( halbe Pr. )

HAMBURG - AMERIKA LINIE

von HAMBURG oirktnaoi

KANADA
NÄCHSTE PASSAGIER -

ABFAHRTENi

M. S . „St . Louis " 28 . März

AA. S . ,/Ailwoukee " 4�pnl

D. „ Oeveland " lÄ�prss
M. S . „St . Louis " 29 . April
D. „ Cleveland " 21 . Mai

M. S , �t . Louis " 4. Juni

AUSWANDERER
llillBBM »ICH WBOIN ALLIC IINZIIHIITIM ZU WINOIN AN-
IAMBUR6 . AMERIKA LINIE» HAMBURG 1, ALSTERDAMM 25

Borlin , W. 8, Unter den Linden 8,
Femsprecher : Zentrum 9155/6 , 9197/9 .

W. 50 # am Zoo, Hardenbergstroße 29a - �e.
Femspredier : Barbarossa Nr. 0814 und 3014 .

Nur noch

wenlgelage
Dtensiag

7v2 Vorstellung
Mittwoch LuiZu, "o,Ztn

Abendprogramm rindet zahlen
auf allen Platzen von 2�0 Mk.

. aufwärts DalOB Pielse .
l ' /t VorsieUong .

Tel Baerwald 4335- 36, 0800, 0950

Lessing -Tiiesier
Heidndamm279! 1. 0846

raglich 8 Uhi

Allära

Dreyius
von Rehfisch und

Herzor

Kleines Theat .
Merkur 1624

Täglich 8. 05 Uhi

Madame hat

Ausgang
Erika von Tellmam .
Paul liorbleer
tiermann Scha ifub
Lvovskl , braut

Diroktion ; Or. Martin 2lckol —
Komische Oper

Fnednchatr . io « Merkur 140t 4330.
Nach vollständigem Umbau

Täglich 8»/. Uhr

Hulla di Bulla
Schwank von Arnold und Bach

mit Guido Thielschor ,
Schulz. Schroth . iurg, H ldsbrand , Walter

RaDt. Flink. Behmcr. Wens' x

Lustspielhaus v.
Friedrichstr . 236. Bergmann 2922' 23.

liste AI ien lwnlteii BM.
Riemaxun — Heack .

Vorverkauf In beiden Häusern ab
10 Uhr ununterbrochen .

Troule flöge
| täglich A. 15 ( Sonntag 5. 15 und !

abends 9 Uhr , als

Dia goldna Meisterin
1 Große Aussta tungs - Operette I
s mit der Musik von Edmund |

Eysler im

jRose - Thealerl
Große Frankfurter Straße ivl

I Billettkasse . Alex . 3422 und 34941
( jeden Sonnabend 11. 10 Nacht - I
| vorstellun ?: Der oo ' er - aUe . l

Nächsten Sonnabend 5 Uhr u. l
Sonntag 2 30 Uhr

sauoeweisais ' and Boscnrol
Verrsrlnf ek Hoitu liglitk ne 11-1 llkr

aad na 4-9 dkrakmdr.

Reichshallen - Theater
JVhends ( H soan ' sg vsssim .

SlelRner - Sänaer
Das herrliche

März - Prograiüm
Nadimiifags LalOQ Preise !

Dönhoff - Brett » ;
Daa Familien - Variete .

Irianon -Tlieate
Le' iano ; Dir. Arnim

Georgenstr . 9
Täglich 8' / » Uhr

Hcnie i . ist «. Haie

üle Freundin
vnn Ssdermann

Preise 1, 2. 3, 4 M.

Metropoi - Th.
8st. Uhr

Hcots Fesirarsiennna
xam ISO. Haie

Das Land des

Lächelns
Vera Sdtvarz ,
Ridiard T aaber

Musik von
Franz Lehär .

Total , a. Hoiui . Tor
Kottb . Str . 6
Tägl . S Uhr

auchSonnt .
nachm . 3 U.

Eilte -

SEnger .
8 TiüraptB

alAtz . Sbeibieieni ) .
Mgrz - ProBramm !

PiaRetariam
— am Zoe • —

' vliaq. JcadiiiutkilB itrast
3. 5 Barbarossa . UTk
>6-, . Uhr Der FrfUi-

IsDrsDInnieJ
I V. Uhi MerkwOraige

S. erna | llitsng . Zn«)i
«Ost. Uhr {toser Mona

Eintritt t Mark .
Kinder SO PI.

A wo smin man <
gut uns DtiihiT

Nur
Gross - csriin
Alaxanderplatz

425x3
AOj/JzeO . zÄe.
- lOüaott
ßeäMC & eA —
Dirastac , daa 11. Mira , « Uhr

Fest -

Vorstellung

REGIE t CRARELL

Groß « Schauspielhaus

Barnawsh -äillflsn
niaatar in dat

XJniggriUar Straß .
Täglich BVt Uhr

Pro ! essor

Berntiardi
von ArfturSchnftritT
Ragii; VlcttrBanssnlnr

Komödienhau «
Täglich 81* Uhr

der LQunsr
und die nenne

von CUR SStZ

sv . ubr CASINO- TBEATEß
cotbrlBOtcr Strafte 97

Wieder ein nener Schlager
Der wahre Jakob
SMtrmlsdier HeiierkelJs ~Crfolg

Oazu ein erstkl . banics Programm
Gutschein för 1 —4 Personen

Fauteuil nur 1�5 Sessel 1. 75 M. ,
Sonstige Preise ; Parkett u. Rang 0. 80 M

MMa sdtt ' tt
1 2 Weldendaiiiiii5201

rägl . 8' ;« Uh
Oer Kaiser

v . Amerika
von Bernard Shaw

Reg�Max Reinhardt

Kammerspiele
1 2 Wtidaäjmm 5201

Vt Uhr
zom ertien Mal

Die liebe

Feindin
KeaiidUro» *. f. Iitoin

Dostuhtu Svta. Zockeikiod
hjil : Culii Criikiioi

tiaonkildir : ErorlSdötti
UliDemi. Hm Uten,

RitkardRamieovrkr. Otrb' rH-
bor?. latklu Wicmio, Erika

Kaat. Ekuk. biadorll

Die Komöaie
JI Bismck . 2414/7516

8' /i Uhr

Die Kreatur
Iduotplal na Fird. Bradunr
BOBlt: HU BßUDllrtl
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des Vorwärts

Stichard JCUlfenbeck : Slegnerilcher
Der Tag ist regnerisch , windig und grau . Schon frühmorgens

lagerte der Nebel über den Dächern , mittags mußt « man das Licht
anstecken , das GeHupe der Autos und das gleichmäßige Gerassel der
Straße bekommt einen melancholischen Ton . Zwischen chäuser -
schatten und Bogenlompenstrahlen huschen dl « Menschen wie Ge -

spenster . Don den chelmen der Verkehrsschutzleute tropft das

schmutzige Wasser wie von den kahlen Aesten der Bäume . Einsam
schwimmt ein Zeitungsblatt den dunklen Kanal hinab .

An solchem Tage , in diesen Zeiten ein Rentier zu sein , ist kein

Vergnügen , besonders , wenn man ein cholerisches Temperament
besitzt und den Gedanken nicht verwinden kann , früher in einer

gewisien Behaglichkeit gelebt zu haben , chugo Kießling hatte drei

Angriffspunkte für feinen , jährlich wachsenden Zorn , erstens die

schon längst vergangene , ihm darum aber nicht weniger gegen »
wärtige und in ihren Wirkungen brennend vorstellbar « Inflation .
Zweitens die Regierung , unter deren Aufsicht und Verantwortlich -
keit auch das Wohlfahrtsamt arbeitete , von dem Kießling seine

spärliche Unterstützung bezog . Drittens die Menschen überhaupt
und chr Charakter , der , wie Kießling behauptete , früher bester g«°

wesen sei , jetzt aber die Grenze des Verbrechens erreicht Hab « und

von dem man nicht wisse , wohin « r noch führen werde . Gutes

könne jedenfalls dabei nicht herauskommen .

An schönen Tagen konnte Kießling spazieren gehen , im Park ,

auf einer Bank fand sich sicher dieser oder jener , der seine Welt -

anschauung bestätigt «. Man beobachtete die Menschen , fand vieler -

lei Gelegenheit zu abfälligen Bemerkungen , wunderte sich das

tausendstemal über d! « Kurzröckigkeit und das anmaßende Gebaren

der Frauen , konstatiert « mit der Zufallsbekanntschaft , daß früher
alles besser gewesen sei und trank dann hin und wieder gemeinsam
ein « kleine Molle für zehn Pfennig . Einen Luxus , den man sich

gerade noch leisten konnte . „ Gannoven sind sie ", sagte Kießling .
Er meinte damit die Herren von der Regierung und vom Wohl -

fahrtsamt . Er hatte dieses Wort aus der Zeitung , er liebte «s ,
weil es eine Kenntnis der dunklen Seite der Welt einschloß . Er

fühlte sich wie ein Theatermeister und glaubte , di « Dinge des

Alltags gewistermaßen aus den Kulissen zu beurteilen . O ja , er

wußte Bescheid . Ihm machte man nichts mehr vor .

Wenn Kießling so mit seinem alten schiefen Hut , dem ab -

geschabten Mäntelchen und den ausgefransten Hosen daherging ,
mit einem zweiten , ebenso ännlich aussehenden Individuum , in

heftigem Gespräch begriffen , machte «r einen traurigen Eindruck .

Er war dazu geboren , unter normalen Umständen ein guter Staats »

bürger zu sein , jetzt aber in einer Lage , in der das Schimpfen und

Kritisieren ihn einzig aufrechterhielt , fühlt « er sich wenig wohl .

Er stürzte seine kleine Moll « hinunter , auf seinen Bäckchen er -

schienen kleine rote Flecken . Da stand der Wirt und sah ihn an .

Das war auch sicher ein Gannove . Alle Menschen sind Gannoven .

Heute herrscht ein Kampf aller gegen alle .

Das war so Kießlings Philosophie , sie besaß nicht den Reiz
der Neuheit , aber das stört « ihn . nicht . Wenn er nur Gelegenheit
fand , sie an den Mann zu bringen . Ganz schlimm aber stand es

um Kießling , wenn es regnete , wenn so ein Tag war , wie er oben

beschrieben worden ist . Dann waren die Bänke im Park leer ,

niemand ging spazieren , niemand zeigt « sich geneigt , die Lebens »

anschauung eines schlecht gekleideten alten Griesgrams anzuhören .

Himmel , verflucht und zugenäht ! Das kam dann noch zu der üb -

lichen Bosheit der Menschen hinzu . Was hatten sie eigentlich alle

so zu rennen ? Di « Menschen dort mit einer Mopp « haben eine

Anslellung und verdienen gut . Die Frauen — das ist ja bekannt —

tragen das Geld der Männer in di « Warenhäuser , um sich unnütze

Ding « anzuschaffen . In den Autos hocken die feisten Schieber .

davon wollen wir gar nicht sprechen . Da kriegt man einen Schlag -

Unfall , wenn man daran denkt .

Hugo Kießling dachte aber immer wieder daran , die Gedanken

drehten ihm das wunde Herz um , und der Regen floß ihm in den

zerknautschten Kragen . Aus der guten Zeit befaß Kießling noch

einen Spazierstock mit einem Elfenbeingriss . Der Spazierstock ging
mit Kießling , als wäre der noch der alte , der wußte nicht , daß er

cs eigentlich mit einem Gespenst zu tun hatte .

So schritten sie beide dahin und wußten mcht . wie nahe ihnen

das Ende war . Die Winterzeit ist auch di « Zeit der Apfelsinen .

Irgendwo , an einer Straßenecke , hatte «in Kind nichtsahnend eine

Apfelsinenschale fallen lasten . Dieses Stückchen Welt , das vielleicht

in Spanien oder Afrika oder sonst einem sonnigen Lande eine Herr -

lich « Zeit hinter sich hatte , wurde den beiden zum Verhängnis .

Kießling fetzte feinen Stock auf die Schale . Der Stock mit dem

Etsenbeingriss glitt aus , Kießling fiel hin und brach sich den Ober -

schenket . Die Aerzt « nannten e« eine Schenkelhaisfraktur . Da » ist

ein wissenschaftlicher Ausdruck , der sicher genau weih , was er

besagt , im Dolt beurteilt man aber die Sache so: Das ist so gut , als

wenn sich einer den Hals gebrochen hat .

Kießling führte einen Prozeß gegen den Staat : denn dem

Staat gehörte das Gebäude neben der Unfallstelle . Im Armenwege

zu prozessieren , ist kein Vergnügen . Man muß sich mit Geduld

tvcppnen , die Termine folgen sich mit schrecklicher Langsamkeit , und

niemand w« ib , was dabei herauskommt . Kießling lag fest im Bett :

es dauer ! « nun schon fast acht Monat « , ober sein Verstand war

von der Krankheit nicht ergrissen . I « länger der Prozeß dauerte ,

desto unentwegter und heftiger mußte Kießling an di « Apfelsinen -

schal « denken . Er umkreiste st « bei Tag und bei Nacht , unerhörte

Entschädigungssummen wuchsen wie tropisch « Gewächse in seinem

armen Schädel , er sah sich aus Gummi fahren und von einer

Kommission begrüßt werden , die sich bei ihm wegen besagter

Schale entschuldigt «. Er träumte sogar einmal davon , daß ihn

der Staat auf Lebenszeit mit frischen Apfelsinen versorgen müsse .
Er fieberte und nahm stark an Gewicht ob . Die Aerzt « suchten

ihm di « Sache auszureden , erreichten aber nur . daß Kießling si «
mit einer Flut zurückgestauter Ansichten über Gott , Well . Insiation
und menschlichen Charakter übergoß . Si « verließen ihn mit großer

Besorgnis .
In der Wirklichkeit entwickellen sich die Ding « ganz anders .

als Kießling sich dos vorstellte . Er hatte schon immer ein merk -

würdiges Berhältnis zur Wirklichkeit gehabt , auch früher , als es

ihm gm ging . Dos Glück behandelte «r wie etwas , das eben gut
genug war , ihm di « Stiefelsohlen zu lecken , liefen die Ding « aber
«inen anderen Weg als Kießling sich das dacht «, so begann er den

Gekränkten zu spielen . Er hatte die Gewohnheit , die Well für sein
Pech verantwortlich zu machen , «r tobte , schrie und gebürdete sich

als großer FamUIentyrann . Kießlings Frau hotte daraus schon
vor der Inflation die Konsequenzen gezogen und war gestorben .

Dos Geraunze und Geschimpfe hinderten nicht , daß die Klage
in der ersten Instanz abgewiesen wurde . Der Portter , der gerade
vor dem Gebäude stand , als Kießling stürzte , erklärte , der Rentner

habe die Apfelsinenschal « vorher mft seinem Stock berührt . Er
habe sie also gesehen , sie beiseite schieben wollen und sei dann erst
gefallen . Er Hab « gar nicht nötig gehabt , zu fallen . Kießling habe
ihm den Eindruck eines Betrunkenen gemacht . Das Gericht stellte
fest , daß der Kläger täglich eine Destille besuchte , und obwohl
Kießling beteuerte , sein « Geldmittel hätten ihm ni « erlaubt , mehr
als ein « kleine Moll « zu trinken , glaubten die Richter dem Portter .

Es gab einen Tobsuchtsanfall : Kießling versuchte auszustehen ,
brach aber zusammen und mußte mll Gewall ins Bett zurück¬
gebrocht werden . Man suchte ihm klar zu machen , daß das , was
das Gericht entschieden habe , durch eine Revision und «ine neue

Verhandlung geändert werden könne . Die Aerzt « packten ihn bei

seiner Vernunft , nannten ihn einen Dulder , der sein Recht haben
müsse , erinnerten ihn an die Zeit seines guten Staatsbürgertums
und meinten kategorisch , er müste lachen . Nur durch Lachen könne
er das Schicksal besiegen .

Kießling lachte nicht , sondern schwieg . Das Schweigen war
aber viel schrecklicher als das laute Schimpfen , niemand ttaute sich
mehr in sein Zimmer . Wer bei ihm gewesen war , erzählte fürchter -

liche Dinge von eingefallenem Gesicht , gelber Hautfarbe , erschrecken »
der Abmagerung und Verlust der Sprache . Trotz alledem wurde
Kießling eines Tages wieder hergestellt , und zwar so, daß er fast
genau ein Jahr nach seinem Unglücksfall die Straße zu einem
Spaziergang betreten konnte .

Cs würde sich gar nicht lohnen , über das Schicksal Kießlings
ein Wort zu verlieren , wenn sein Ende nicht eine besondere Note
gehobt hätte . Sicherlich gibt « s in heutiger Zell viel « Rentner .
die sich ein Bein brechen , nicht wissen , wie sie leben sollen , Prozesse
verlieren , und sich dann umbringen . Man liest es jeden Tag in
der Zeitung , Mit Kießling verlies es anders . Er dacht « sich einen
Plan aus und brachte ihn zur Ausführung , sein Menschenhaß , seine
ungeheure Wut gegen alles , was in der Well augenblicklich lebte ,
ballte die verlorenen Wölkchen seiner Tattraft zu einer Gewitter -
wölke zusammen .

Er kroch nun an zwei Stöcken , aber er vergaß nicht , sich
mehrere Apfelsinenschalen einzustecken . Vor einem Gebäude , das
durch keinen Portier bewacht wurde , ließ Kießling eine Schale
fallen . Er ging hundert Schritt « weiter , kehrte zurück und fiel ,
mdem er mit letzter Kraft seine Krücken auf We Straße schleuderte .
Wie er zu dieser Tat kam , konnten die Psychiater trotz vielen ge¬
lehrten Redens nicht sagen . Das Gericht nahm Rücksicht und v«r »
urteilte ihn wegen Betrugsversuches zu einem Monat Gefängnis
mit Bewährungsfrist . Die Sache endete damit , daß man Kießling
auf Staatskosten in eine Jrrenhcilanstalt sperrte . So erreichte er
am Ende doch noch , was ihm unklar vorgeschwebt hatte : «ine an -
ständige Versorgung . Er lobt « dort noch ein halbes Jahr und starii
dann an einer Lungenentzündung .

9min meiibm : Uäier titifl Sißhückeii
Fratzenschneider . Er hatte

auf Rollen und konnte auf

Der kleine Jung « war «in prima
ein « Kuh und «inen hellgrauen Hasen
allen Vieren laufen wie ein Affe.

Das waren die Vorzüge , um derentwillen er berühmt geworden
war . „ Franz Reiter hat einen grauen Hasen und eine Kuh " ,

sagten die anderen Kinder von ihm , „ und Fratzenschneiden kann

er fein . "
Zlber ihre Estern hatten etwas dagegen einzuwenden . Denn

Kinder sind — wohl durch di « Vererbung — schon che si « in die

Schule gehen müssen , genau so töricht w>« die Erwachsenen : sie

machen alles nach , was sie sehen . Die kleinen Kinder , natürlich
vor allem die Iungens , alle machten si « Fratzen .

„ Paßt einmal aus " , sagten die Eltern zu den Kindern , „ euch
bleiben die Gesichter beim Fratzenschneiden noch einmal so stehen —

und ihr bleibt euer Leben lang mit einer Grimasse behastet . "
Da liefen die Kinder , jedesmal , wenn sie eine Fratze geschnitten

hatten , vor den Spiegel , um nachzusehen , ob die Fratze stehen

gebliebn wäre . Es war eine Erwartung ohnegleichen , dos Herz

llopst « tüchtig .
Aber leider war die Fratze nie stchen geblieben , nicht einmal

«in kleines Stück davon . Sobald man es wollt «, ging die Fratz «

weg : es war gar nichts Gefährliches dabei .
Man probierte es von morgens bis zum Insbettgestecktwevden ,

man ging mit einer Fratze in den Schlaf hinüber — ober dos

Fratzenschneiden blieb harmlos , zu einer Sensation kam es nicht .
Die jungen Mädchen , die die Kinder ins Bett stecken muhten ,

sagten schon lange : „ Do graut man sich ja reineweg vor " , und sahen
gar nicht mehr hin . Als nichts anderes helfen wollte , erzählten
sie den Kindern von der Hölle , wo alle Untaten , die hier ungerächt
bleiben , bestraft werden

„ Mit dem Fratzenschneiden verhält « s sich so wie mit dem

Uuchen " , sagten sie , ,chos wird auch in - der Hölle bestrast , ihr
elenden Plagen . "

Ach was , unsere Gesichter sind uns nicht stehen geblieben , dos

war nur Schwindel — mit der Hölle wird es dasselbe sein . . .
dachten die Kinder und machten tüchtig weiter .

Es war wie eine Seuche , die ganze Umgegend war angesteckt .
Jene andere Plage , die Nachahmung der heranziehenden Feuer -

wehr ( „ La — li — la " ) war eben überwunden — und nun kam diese .
Eines Tages sagten die Eltern : „ So geht das nicht weiter . Wir

müssen das Uebel bei der Wurzel fassen " , und die Tatenlustigsten
unter ihnen setzten sich zu einer Abordnung zusammen , um an einem

sonnigen Nachmittag chren Besuch beim Vater des kleinen Franz
Reiter zu machen .

Nun waren die Eltern des kleinen Franz aber von ollen

Eilternpaaren das einzige , das von den Fratzen des Sohnes über -

Haupt noch nichts bemerkt hatte . Nicht etwa , daß der Klsine sein «
Kunst sorgsästjg vor ihnen versteckte — nein , so war «r nicht . Im

Gegenteil , von seinen Ungebärdigkeiten waren st « geradezu um -
mauert — so daß sie einfach gar nichts davon sahen . Diese Gleich¬

gültigkeit mußte mtt der ganzen Lebenshaltung der Familie zu er -

klären sein : jeder tat gerade dos , was er wollt «: man Ichlief so
lang «, als man sichs ' - isten konnte : man sang manchmal , mitunter
weint « man auch . . . Wie sollten da des kleinen Franz mimische
Liebhabereien zum TroMcm werden ?

Wenn Franz der Vater des Uebels war , so war Herr Reiter
in den Augen der Abordnung , die bei ihm angerückt kam , der

Großvater desselben . Di « Neuigkeiten , die er nun erfuhr , konnten

ihn nicht unberührt lassen . Er war ehrlich erschrocken , als er von
dem Aergernis hörte , zu dem sein Sohn der eigentliche Anlaß war :
und ebenso ehrlich konnte «r behaupten , seinerseits niemals etwas
davon bemerkt zu haben . Er versprach Abhilfe um jeden Preis —

und wäre sein Junge im Haus « gewesen , so hätte er den Beschwerde -
führerinnen sogleich die Lieb « angetan , ihn vor ihr Forum zu

führen .
Längst nach Dunkelwerden kam der klein « Franz vom Spielen

zurück . Don dem Augenblick an , als er die Stubenttir öffnete ,

beobachiete der Bater ihn scharf .
Es war nicht abzustreiten , er kam auf allen Vieren herein .

Herr Reiter , irgendwie irritiert , stellte fest , daß er seinen Sohn

schon öfters in diesem vierbeinigen Zustand hatte eintreten sehen .

Merkwürdig , daß es ihm bis heut « unbewußt geblieben war .

. „ Du " , sagte der Vater , . che. was heißt denn das , wie ? "

Franz gab « inen grunzenden Ton von sich.

„Stelle dich ausrecht , aus die Beine ! " kommandierte der Vater .

„ Ich bin doch ein Affe " , sagte Franz belehrend . Er blieb vier -

beinig . Und nun begann er sogar , unanzweifelbare Asfensprünge

zu machen .

Da stand der Vater auf . Er versuchte den Kleinen zu fassen ,
aber der — ob er vielleicht den Ernst seiner Lage gar nicht ver -
stand ? — umhüpft « ihn mit kräftig schnellenden Sprungbeinen .
Auf jede Drohung seines Vaters fand er einen Trumps , er zog
Fratzen , eine origineller als die ander «, er mochte einen großarttgen
Buckel , schoß Kobolz — und als sein Dater ihn dabei zu fasseir
bekam und ihn gerade vor sich hinstellte , stopfte «r die Zunge unter
die Unterlippe , so daß er wie «in Gorilla aussah , und mochte dazu
Affenknurren .

Aber gleich darauf brach er ab . In Mienen und Haltung seines
Daters war etwas , das ihn ängstlich machte . Er sah den halb -
offenen Mund und wie der Schnurrbart unter dem hastigen Atem
leis « zittert «, die schweren A? me . . . Es war dos Unglück des
. Kleinen , daß sein Bater seit langer Zeit nichts Erregendes erlebt
hatte , sein äußeres Dasein , seine gesellschaftlichen . Verwandtschaft -
lichen Beziehungen , und ach , auch fein « Ehe mit einer gar nickst
reizenden Frau — das alles war so ganz ohne Sensation , ohna
aufpulvernd « Bedeutung . . . . Aber nun , dieser Junge — der hatte
sein Blut aufsteigen lassen — wie er sich immer wieder seinen
Händen entzogen hatte — das wirkte wie ein seltsamer Kitzel .

Der Kleine stand gerade und stumm vor dem Doter und starrt «
ihn an .

Und plötzlich sauste ihm «in « Ohrfeige in die Seele hinein .
Au , das hat in die Seele getroffen , fühlte der Voter sofort .

Der Kleine zitterte . Sein Gesicht war bloß , und während Batek
und Sohn sich ansahen , bemerkte der Mann , wie das Blut des
Kindes die Finger auf der Wange nachzubilden begann , rot wie
Schrift auf einer weißen Seite broiintcn sie hervor .

Der Vater suchte einen Uebergang , mft dem Jungen zärtllch
zu tun . Er forderte ihn auf , doch wieder wie ein Asse zu sein .
Das Kind sah ihm nur auf den Mund . Es mar «in merkwürdiger
schräger Blick , der den Vater ttaf . — Der Mann stellte sich selber
aus alle Viere und hüpfte heran . Der Junge sah ihm zu und
näherte sich der Klinke . — Ich habe etwas gebrochen , wußte der
Voter und ging langsam hinaus .

Es war nicht mehr zu reparieren . Alles was der Mann in
der folgenden Zeit auch leise versuchte — das Zarteste auf der
Welt , die Unbefangenheit einer Seele ließ sich so wenig wieder »
herstellen wie ein aus den Fugen gegangenes Schmetterltngsstügel »
paar . Der Zugriff der Finger hatte etwas zerstört .

Denn es war dem Jungen zum ersten Male geschehen , daß
ein « Macht von außen in den unbekümmerten Gang seiner eigenen
Welt gegriffen und zu verstehen gegeben hatte , daß noch bedeutend
mehr als die eigene Person auf der Rechnung stünde . Dos war
«in Ereignis in seinem Leben , es entsprach vielleicht jener ersten
Gemeinheit größeren Stils , die ihn , rn längst vergangenen Tagen .
von der Mutterbrust entfernt hatte , um ihn den lächerlrchen Ersatz
einer Flasche zu bieten . Und nun war er endgültig mißtrauisch
geworden . Es war wohl besser , man verhielt sich im Kreise der
Großen still und wartete ob , bis man insgeheim , hinter ihnen her ,
seine Fratzen schneiden könnt «.

Die Abordnung , die den Erfolg - aus ihre Rechnung fetzte , lieh
sich beglückwünschen , und einige Damen , als sie einmal den Dater
Franz Refters trafen , sprachen ihm ihren Dank aus .

Aber der Vater sah mit einem merkwürdigen Lächeln aufs
Pflaster und schwieg .

Das Londoner Drury - Lone - Iheoier wurde 180 Jahre lang , bis
zum Jahre 1894 , jeden Abend , wenn eine Vorstellung stattfand , von
einem Soldateiftrupp bewacht . Das hatte sein « Ursache darin , daß
vor 180 Iahren , als der damalige englische König das Theater de -
sucht hatte , ein Tumutt ausgebrochen war . Das veranlaßte den
König , dos Theater unter militärische Bewachung stellen zu lassen . »
Konservativ , wie die Engländer stich , erhielten sie die Bewachung
durch anderthalb Jahrhunderte aufrecht , obwohl kein Anlaß mehr
dafür vorlog .

Die meisten blondhaarigen Kinder gibt es in Schleswig - Holstein .
nämlich 43 Proz . aller Kinder , in Hannover und Brounschweig
41 Proz . , in Mitteldeutschland 30 Pro . z. . in Süddeutschkand l8 bis
20 Proz . und in der Schweiz nur noch 11 Proz .

Die gegenwärtige Tageslänge von 24 Stunden ist nur ein «
vorübergehende . Man nimmt an , daß der Tag zur Urzeit 4 Stunden
währte und daß er im Laufe der Iahrmillwnen sich noch weiter
verlängern wird , bis er «ine Dauer von SS Gegenwartstagcn erreicht
haben wird .

Wie alt ist da » Fragezeichen ? Vor dem sechzehnten Iohr -
hundert war das Fragezeichen in der Schrift noch unbekannt . Eist
der venezianische Buchdrucker Aldus Manutius Hot das Fragezeichen
in den von ihm gedruckten Büchern — als Abkürzung des lateini¬

schen Fragewortes Lusestio — eingeführt .



Zander Kg
I gefroren

...............
PM. Xm MM Pf.

Kakao

58 »Pia.

Kaffee

« 1 e ® ®
von > an

» Wer
I geiroren . . . . . . .Pfd. tob

Mast -
�

_ KÖhngf ml

- fetüta ® |
Qjf �11� — � Verkeirf esWelt Verrat - Meoeeneksel » • efMisttao D P

Eier, Obel und EemDse bleiben «um Versind lutgeichlsun I t : B ? B | | j I
Preise Dienstag und Ulttwoch . Telephonlsche Bestellungen bereits ab 8 . 30 Uhr | gestreift . . . . ' . . . . . . .Pfd. von '

■Pf.

WURSTWAREN

Dampfwursl

. . . . . . . . . . . .
. . . . . . . .m 98pf .

Spetkwursf

.............
. . . . . . . . .pm. 1,10

Hausmacherleberwursl . . . . . .Pfd. 1,10

Jagdwurst

.......................
tu . 1,20

Mellwurst BmnseliwelgsrArt . . Pfd. 1,35

Fetter Spe <k

....................
Pfd. 1,15

FISCHE , RÄUCHERWAREN
* Grüne Heringe . . . . . . . . . . .s Pfd. 42pt

Makrelen - BOtklinge . . . . Pfd . 25 . 32pt

Sprotten

.........................

Pfd. 36pt

Seelachs

.........................

pa 50pf .

Matjesheringe

................
stoek 1 5Pf .

•HurWprfrer' Slr. . Winsdsrplstr, Frsnldart« Allr«, Ksttbnar
Damm, Bellt- illiaiict Str., WüiasredorfefSir, Cbaoittetfr.

BACKARTIKEL
Auszugmehl

...................

pa 24pt

Sultaninen

.................

pa 38 . 48pf .

Korinthen

. . . . . . . . . . . .

.

. . . . . . . . .

pa 58pt

Rosinen

........................

pa 58pf .

Mandeln uss *

..................

pa 1,90

FRISCHES FLEISCH
Berliner Bratwurst

. . . . . . . . . . . . . . .
pa 1,12

Sehweiaebaueh ohne Beius *

. . . . . . . .
pal , IS

Schweinekamm o . schv « , ohne Bea , pa 1 ,24
Schwelnesehuiterblatt . . . . . . .ptd . 1,18

Eisbein mit Spitzbein . . . . . . . . . . . .. . . . . .Pfd. 78pf .

Pökelrippchen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .
pal , IS

GEFRIER

Suppenfleisch

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .
pa von 63rf . » n

Hammel vor slerfleisch . . . pa von 88pr . u

Hammelrücken

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
pa 98pl

Kassler miid

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
pa 1 ,26

Bückenfett bratfertig

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Pfd. 88 f

Hammel vorderfleisch . . . . pa von S3pf . an

Suppenfleisch

. . . . . . . . . . . . . . . . .
pa von 78pf . an

Roastbeef ohne Knochen

. . . . . . . . . . . . .
Pfd. 1 ,48

Kalbsschnitzel . . . . . . . . . . . . .pa von 2,1 San

FLEISCH
Rinderbacken ohne Knochen . . . . . . . . .Pfd. 64Pt .

Rinderleber

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
pal , 18

SchweinekSpfe mit ? « » » » « » « . . . . .pa 48 ? f .

KÄSE UND FETTE

Algäuer Stangenkäse 20 •[» Pfd. 46pt

Dänischer Schweizer so « /, . . pa 90pf .

Tilsiler voutett

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .
pa 92pf .

Margarine

. . . . . . . . . . . . . . .
pa 50 , 62p/ .

OBST - UNDGEMÜSEKONSERVEN' It Bote

Brechspargel « xtn » urk

. . . . . .
2,95

Bredispargel zt « k

. . . . . . . . . . . .
2,70

Brechspargel mitteiutark . . . . . . 2,65

Kaisersdiolen

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

1,65

Junge Erbsen Mn

. . . . . . . . . . . . .

1,25

Junge Erbsen

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

65 ? / .

Gemüseerbsen

. . . . . . . . . . .
. . . .55 ? / .

Gemischles Gemüse fei ». . . . 1,45
Erbsen mUtelfeln , mit Karotten 95 ? / .

Konsummischuns
an » getrockneten Erbsen mit /Te %
frischen Karotten . Dose O i "

' h Dose

Birnen halbe Frucht

. . . . . . . . . . . . .
1,25

Süsskirschen mit stein . . . . . . . . .1,15

Ptlaumen mit stein

. . . . . . . . . . . . .

65pt

Pflaumen ohne Stein

. . . . . . . . . . .

76 ? / .

Preisseibeeren

. . . . . . . . . . . . . . . .

1,70

Kalif . Pfirsiche halbe Fracht . . . 1 . 45

Molkereibufter . . Pfd. 1,60

Dänische Butter pa 1,84

OBST UND GEMÜSE
Blutapfelsinen

. . . . . . . . . . . . . .
a pa 78pi

Blonde Apfelsinen . . .. . . . .« pa 88 ? / .

Jaffa - Apfelsinen . . . . . . . . . .s pa 98 ? / .

Bananen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
a pa 1,00

Kalifornische Tafeläpfel . . . p/d . 45 ? / .

Zitronen . . . . . . . . . . . .Dutzend von 42 ? / an

Möhren gesraechen . . . . . . . . . . . . . Pfd. 5 Pf.

Weisskohl

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

pa 5pt

Roi - und Wirsingkohl . . . . .pa 12pf .

Schwarzwurzeln . . . . . . . . . .2 pa 45pt

Alle » Dctmanbten . Freunde », Be»
fnitmc » und Polteiqenossen , sowie
den Abordnungen de» Mogilltol »
und der Stodloerordnetenoerinmm -
iung für die Beweise der TeiinoHlne
bei dem Seimgonq « meines lieben
Mannes meinen Herzlichsten Bant

9ln . >$etncrsbt >tf .
Helene WeUe

geh Franz .

MMUMM - IMS
Ooanetslag , den IS . TNdr ».

Mdeod » 6 Aste , im N<- ! >chend »egee
Hos » elchenbeeget �Ir . 14Z

Branchen - Versammlung
« er schrauben - , Automaten - a .
HandbanH - Einricnt . . schrauben -
• raher und - Drsherinnen sowie
aller m der Schrauben Industrie

beschanigten Personen
Tagesordnung !

X. Sarlrag : Die wir/schastüch » Sag » und
die Behebung der Winschaltglrise .
Referent : Heinrich Matzahn .

3. S sfutfisn .
3. Branchennngeleoenheiteit und See -

schiebenes
Mitgliedsbuch legitimiert .

Verkaufe
Teppich «. Warum für Teppiche so viel

Geld ausgeben ? Wo wir so spot ' billige
( Selegenhtitslöuse haben . Besichtigung
irden Montag und Dienstag ld —S. Der .
tauf ab Mittwoch . Mama , Teppichner .
trieb . Britderstraste 10. _

«edfehler - Teppiche .
Webfehler - Teppiche Zxz IS, — Mar ?

. 3xg Mark
, . Zxz 2g, ~ Statt
» , 52, — Mark
. » SHxaVi Marl

T 8x4 48, — Mari
, . 3x4 Sir - Mark

Zberbach , Friedrichstraste 188, k. Ttog «
Ecke Behrenstraste . . Barwärts ' - Lefer
5 Prozent Ziabatt .

Bekleldunqsstiicke , Wäsche usw .

Oeiddan » ««ridptag 58s.
stat >ali «r . f»arbee»i >e. teil »

Berkaut na »
. . . . . . _ _ __ _ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _auf Leide .

Zack««. . Frack- . Smaiinganzstae , Da dar »
»inemäntel . Bauchanzllge . kste ! ebr Figur
»astend . artra - Angedot « fstr neue <var»
derode . Prizjacken »0. —, Peiinnäittel

Sporfpelze 85. —. «BebeeUe 100 . —.
steine Lombardwarel *

Donnerofag , bau 13 . atOce ,
eben dp Ahr , Im «ernoelfchasks .
San » , Sagelufee 24/25 ( Seotzer Saal )

Branctien - Versammlung
ßer mechanlKer . optiker .
üurmaener . Eicher uns

Elcherinnen
Tagesordnung !

• 1. «ortroa de« stalleaen usermann
über : Die stufunil der deufschea WiN-
schalt und die Ardetlerschast .

Z. Disfnssian .
Z Drauchenangelegenheiten .
Mlgltedsbnch , mit einem der obige »

Weruie oersehen , segtlimien
Ts ist Pflicht jede » stolligen , pvnküich

»u erscheinen . _ , ■

toamttBlaa , den 13 . » Ur, . otent :
T Ahe . sind - « die

Besichtigung des voiks -
museums für Frauenkunde
dn v- rli » SharloNenbnru , SecHnet

Slrast - 132 , stockt.
Air ermatten , dast die weibliche » Fnnf .

nanäre sich an der Besichligung defeillgen
und bitten fle , interessierte Kolleginnen
mitiiidringen . Der Treffpunkt ist »stnil .
Ach 7 Uhr in » Tinganz des Deutschen
strankenfastenhause », Bertin - Thariotien -
durz . Ber . wer Str . 187. — Bor der B«.
pchtigung wird ein Arzt deo Institut «
einen erläuternden Dortrag halte, !. -
Fahroerdindung : U- Bahn bis Bahnho !
stnie . Sl rasten bahn : Linien 58, 84, 154.

venia geteagene «asalieegaedeeob ,
otn Millionären . Aerzten , Anwälten
Fadeihaft billiae Dreiie . Tmpieh ! «
Zaillenmäntei , Paletot ». Frack ». Sm» .
kings . Sedrockanzüge , Hosen . Spott .
Äehpelze . Seleaenheitskäus « in neurr
Sgrderob ». vrileftrr Weg lohnend .
Lothringersirast » SS, l Treppe . Bosen .
tbaieeDiast . _ _

*

( Seiig geirageae Iackettanzstge Epe*
■lalität blau , zweireihig , auf Seide
40, —. Sinofinaanzllge . Rauchanzügr .
Taillenmäntel . Daietol », alle » ,u Spott .
oreiien . Gelegenheilskäuie in neuer
berrengarderobe . Leihhau » Dosenthaier
Tor . Linienftraste 208 - 204 fTcke Rosen .
thaler Straste ) . «eine Lombardmare .

ZcHtZslWAkC ? « H

». Seornsiadt ,
«. 25. MSu , »raste 7.

hillige und haltbare Schuhe . Senpsten
ö Prozent Rabatt . »

lu : htung . Betrleh8pat6 !
Da « Protokoll der stonferen » de» Reichs -

beirats der Betriebsräte ist erschiene » und
kann gegen Dorzelgung der Legilimation ».
karte de« Belrtebsralsobmanne « in unserem
Büro , stimmet 5, täglich di » 4 Uhr, Freitag »
die 7 Uhr. entgegengenommen werden .

VI - Orfiverwaltaag .

Mein

Kautabak
» chmeckt mir doch am besten !

SUbetUntec
merke st cedit

MiÄu- azar .
«roste Auswahl .

kleiue Preise !
veil »i «l »weise : �

Schiakzimmer 455, - . Speisezimmer
517, —. Herrenzimmer ZW. - . Sviegei »
schränke 118. - . Diele , Igarnitur 88, —,
Anrichteküche 08, - . Messiugbetistelle
68, — stieiderschranke 48, —, Uliaife -
lonaue » 28, —, Metalldettstellr 18, —,
AuNegema trade 18 . — Sonstige Mädel
angemessene Preise . Teilzahiuna aut -
schiagfrei . Woihenraten . Monatsraten
«assaradatt dis zehn Prozent , auch auf
Anzahlungen . Kleine auch ohne Anzad »
iunqe ». strediie di « zwei Jahre �' as
Sin ». Hanptgeschäit ! Efegiid . SdllOR*
straste KW; 2. Seschäst : Reufolln . Her .
mannvlad 7: 8. Sesäii ' t ! Belle . Allianee -
Straste 05. Untergrutldbahnt 4. Svezial .
• Hbteiluna : Zieutslln . Hermsnnvlad 4:
3. E- schäft : Nettbusser Straste 23.
geaenllber Tlitefänaer «ataloa franko

Schlafzimmer , «»che » in roh von
80 . — an . lackiert und lasiert vi » zu
700, — Berg . Luifenufer 11, Fabrik .
gedäude lt . Teilzahlung gestaltet . _

*
Mödel - Scheager » stüchin - Werbewachen

com 2. - 18. März . Lasiert und weist
von 85 . — an . Schiakzimmer . Epeise -
»immer . Herren , immrr . Etanduhron bis
20 Prozent ermästigt . Rustbaumschränke
03, —, mit Epiegel 08�- . Begurme stoh.
ft -ngscrlczchterttna . Kastanienallee *: IS

»Ollirng , Srieichteenag Ohne Breisa »!
tällaa . Schlafzimmer 550. - , Sac . iV . mimrr
450, —. Herrenzimmer 800. —. Ankleide .
schränke mit Spiegel 95. - , , Rüchen.
Polstermöbel Mödelhail » Stein . Weiu .
d«rg »»«a Zip-, St .

I>jSI' WISKlll8!SIIllllIl !!. ZIIII!
Huer Verslcberunzsunternebmen , äia

( Zeverksslisftllcli - cZenossensctisffliQke Verslekerunzs -
»Xktieng�seNscliafi . ist die

arMieiiomspersiciiaruRgsgesgnsciiafi in Deuiscbianii

Günstige Versicieiunasbcdingungen I Hobe Gewlnn -
anteilel Bei L' nfolltod doppelte Versicherungssumme !
Arbeiter . AngesfelUe n. Beamte versichern sich und
ihre Angehörigen nur bei dem eigenen Unternehmen . der

¥olKcsfiirsort £ e
Mlielrnnff nefnilon bezvr . Material versenden kosicalo « die. Redmangutelle :
flubhuDll Cllcircd i Berlin S. 42, Ritterstraße 126, I; 28 Berijn - Mariendorf , Kathaus¬
straße 03, pt ; 66 Berlin - Köpenick , Kurfürstenallee 13, pt ; 70 Berlin - Lichtenberg , Hubenus -
srraße la , v. I lks ; 80 Berlin - Rcinickendorf - West , Straße 20, Haus 12; 84 Berlin - Pankow ,
Gaillardstraße 26, Gartenh . pt ; 390 Berlin - Spandau , Göteistraße 5, pt und der Vorstand der
Volk. - vfürsorgc Hamburg 3, An der Alster 58 —59

( heminnonozug

5. Wallt 34. PttiMch - Saddeollch « Waflen�Herk

Ohne Gewähr Sflachttud verboten

Aus jede gezogene Rummer slud zwei gleich hohe Gewinne
gesaUen , und zwar ie einer aus bl » Los « gleicher Rümmer

i » den seiden Adleilnnge » 1 und U

SS. »iehongstog 10- Mär , 1930

Sn der heutigen Bormittagsziehung wurde » Gewinne über 1S0 M.

gezogen
2 Oswimm p> loooc » <BL 188738
2 ß1«Winne ,0 8000 <30. 397183

12 »»»tan , m 3000 M. 72978 93711 909892 327137 384879 38984 »
16 « ewwn . m 2000 m. 29698 69307 6710 « 111417 114249 302918

316561 326238
34 »ewimi , m 1000 <R. 43868 62841 87388 108324 126780 171999

212016 217352 222627 237061 242634 283242 286113 337989 366818
370148 373968

SS «ewinne ,n 800 M. 11378 23702 37939 39389 80848 84489
84818 74880 79848 88788 90239 96899 100209 101778 102291 107964
112378 121816 132793 138195 148908 183202 136609 188767 190401
201042 206869 207266 214713 221433 227051 228724 264107 276476
278028 288934 300669 317656 320945 329081 360010 381667 352274
386806 366427 368163 376977 382100

La der heutige » Rachmittagßjiehung wurden Gewinne über 120 M.

gezogen
4 »«Osann m 8000 « . 74533 389420 . .

_ _ _ __ _ _ _ __ _ _ _ _ _

12 « ewlnnom 3000 « L 134825 14878 ? 212268 297028 837842
368418

8 « ewwna n 2000 M. 24294 239663 266148 322888
30 «eminr « «n 1000 an. 207 29300 42709 97822 114100 187982

196679 219888 230102 249441 264283 278584 285480 293128 387046
62 »eminnn in 900 M. 18183 27091 48689 60344 61435 68920 76545

138709 193267 219798 224125 230682 269424 275527 278119 303076
306079 309032 312693 318712 320747 328196 332998 349330 380461
388220

gm Gewimirod » verblieben : 2 Prämien zu se 600000 , 2 Gewinne

zu je 2- 500 , 10 zu ie lUKO . 10 zu je 6001 , 60 zu je 800 . 8 «

ju je 2000 , 213 »u je 1000 , 400 zu je 600 , 1248 zu ie 800 Mark

MoebelBoebel . Maristpla ». liefert
feit SO stahren gediegene Echlai . .
Speise - , Herrenzimmer , «üchen und
EinzeimSbei aller Art in nur guten
Qualitäten zu niedrigsten Preisen . Au«
Wunsch stahlunaserieichterung . Besichtt .
guna erbeten im isabrifaedäude Ora »
nienstraste 58. _

_ _

Rüchen , neueste Modelle , ssatbio und
naturlasiert . Graste Auswahl . Billig «
Preise . Teilzahlung . Möbeihau , Osten ,
Andreasstoaste »0, gegenüber Marfihalle .

Mibel - stamerling . stastanienaüee 5ß
Schlafzimmer . Nuhedetfen . Mefallbeffen .
Züesenauswahi . Eoottvreis «. stahiungs »
erieichlerung . _

Demb�tr » ü- löbcinitbeiinee , ssstiedrich »
fttast ". 7 {Hallcfiiicä Tors , ästobetnes
Cerren , immer , dreiteilige Bibliothek ,
schwerer Diptamat . Herrenzimmertisch .
aeschnistte Säulen , hockiehnigeu Gessel ,
Rindlederffühle , »edeiat

Pateutmatrastea . Primisssma " . Me
tallbeiten , Auklcgematrasten , Choiseioa -
gues. Walter , Etaraorderstraste achtl
zehn� stein Laden .

_ _ _

'

93 stächen , aparte Ausführungen , alle
Grösteu und ssarben . zu stadtbekannt
billigen Preisen . Morist Sirschowist ,
Südosten , Skalisterstraste 25. Hochbahn
stottbusser Tor .

Inserivron
tringi Eiioistt

Vom » fährioen
Rheuma befteil

wurde Ich durch Zinffer - RheumatismnS - Tce
V. o. 35. Habe 8 Pafete verbraucht und die
Schmerzen sind verschwunden . [ 24401

Ch. Buch er , Penzig , Görlitzer Str . 3.

Sa imd ähnlich lauten die mehr al »
25000 freiwilligen Anertennungen . die wir
bis heute erhallen haben . Wer an Rheuma -
lidmuS leidet , sollte mit Zinjser - Rheumu -
tiSmuß - Tee einen Versuch machen . Der
Versuch wird sich bestimmt lohnen . Zinsser
Rheumatismus . Tee ist in jast allen Apo -
theten zu M. 2. 50 und t . 80 das Paket zu
haben , sonst direkt von Dr . Zinsser äc To. ,
3. w. b. H, Leipzig 78.

HCl

EinzrimSbci aller Art zur ErgLn -
zung in Eich», Rustbaum , Mahagoni .
stllchen farbig und naturlasiert . Riesen .
auswahl . Anerkannt billige Preisel
Teilzahlung . MSbeihau » Osten , An.
dreasftraste M. gegenüber Rlarkihalle .

Rehfrld . 22 Hahr « Badstraste 3». Saus .
Nummer schien Anrichtetächen ,
Emaillelack . 115 . - I « . - bis 850. - .
Echte westfälische lasierte stückien. ISO
breit . 275 . - Me' alldetten Messmgver .
zierung . ertra stark. 2Z. —, 27, —. Ped -
digsessel 12. —. 14 . - bis 2S, —. stataioge
werden nickt versandt , da die Prelle
sehr herabaesestt . Lieseruna erfolgt bis
100 Kilometer mi, eigenen Auws Irel
Saus . Sehen und staunen . Sckrlftlicke
Earantie auf iedes Stück.

Rehfel », 22 Sahre Vadstraste 84. Sau ».
nummer achten . Schlaizimmee . rchi
Eiche. 475, —, 590, —, 180 breit 675 . - .
Echt Birke poliert mit Kristerwilefte .
schwer aearbeifet . 180 breit . 705 . —. An»
gebot nur kurz « 8eit .

stf »»««re . 150. —. 175. - . 200. - , 275, - .
425, —. gebrauchte , grosse Auswahl auch
in neuen Langläbria « Garantie Pc
stchligung lohnend . Teilzahluna g! »
ftaitet . Serer , Brunnenstraste 191.
1 Treppe fRosenfhaler Plast ) .

Kaiifgesuclie
Zahngebifl «. Plalinadsälle . Lötzinn ,

Blei , Queckstider . Siiberschmelze Gold .
id ' meizerei Ehristionat . stöpenicker »
straste 39 tHaltestelle Adaldertstrasse ) '

Unterricht

Redseld . 22 Jahre Badstraste 51. Haus .
Nummer achten . Herrenzimmer , grosse
Bibliothek mit kaukasisch Rustbaum .
Diplomat mit enalischen stügen runder
Tisch. Lederstühle . Ledersessel . 47S, —.
590. —. Anaebot nur kurze Reit �

'

Rehseld . 22 Jahre Badstrast « 84. Haus .
nummer achten . Ankleideschränke . Nüst.
bäum . Silbe , weist . 125. —. ISO. - usw
DipIoma ' en. Schreibtische 79, —. Schreib .
seffel . echter Lederfessel . 29, —. Siut .
garderoben 29,50. Piüschsosas 98, —.
Ruhedrilen . I» Material . 39, — 45, —,
Ausziehtische 89, —. Rohrstuhle 5. 95
Snalische Bettstellen 96, —. 48, —. 60 . —
Anaebot nur kurze Zeit . _

»
Rebfeld . 22 siahre Bndstraste 34. Sau ».

nummer achten Speisezimmer . Büt' eti
mit runder Vitrine , grasten Auszieh .
tisch, «reden, , echie Lederstühle . 495. - ,
575. —. 685. —. Angebot nur kurz « Seit .

Musikinstrumente

Linlpion »«. Überaus vretswert Diana -
»sdril Link Brunnenstraste 95 V

»erlist School . Leipzigerstraste 110,
sturfürstendamm 26». irtembe Sprachen .
Zirkel : 12 Teilnehmer , monatlich 12 äst. ,
vierieiiäbrlich 30 M. . »ahlbat in
Raten . Eintritt Irderzeit _

_ _ _

Abitnrinm , Einlähriges . Dlrekior
Dr. ssackelmanns Anstalt . Hohenzollrrn .
dämm 198.

_ _ _ _ _

_ _ *

I Technische Privatschule Dr. Werner .
iRegierungsbaumeistcr . Berlin . Reandre .
straste 3. Maschinenbau . Elekirotechnik ,
Hochbau , Tiefbau . Eteinmeäschule . Hei»
zungslechnik . *

Verschiedenes
Defekt Ivdurea » dtalchel . Ebaussee »

straste 77. Fernsprecher Weddlno 7886.
Beobachtungen . Ermittlungen . Au »
kilnlte aüerort ».

Wäschorelen

Möbel ohne Anzahlung , 24 Monate
Kredit und darüber , stomviette «immer .
Küchen. Einzelmöbel . Möbelbaus Sum »
bolbt . An der Zannowistbrücke ' 3—4
Brunnenstraste 83.

Demdiher » Möbelniederiaae . Friedrich »
ft. ' gst« 7. Schlafzimmer . Eold ' irfc .
prima Berarbeiiiina . moderner Ankleide -
schrank , ilnncnfpu - oel . ssrisscr -oilette ,
fctnnlttt mit fsaeguardausiegen undj Prachepionos 750, —. gebrauchte
Palsterstiihten 950. —. Grosse Auswahl 300, — Monatsraten 20, — an Piano .
in Speisezimmern zu bekannt billigen >sabrik . Eroste Kranksurterllraste to »,
Preisen . Ratoloa gratis . ' «' »>/ »

Cofsmaiin Piano ». Stammhaus ae-
gründet 1387 Piano » »slügel Lar »
monium ». 100 Instrumente Auswahl
anerkannte Tonschönheit , Preiswürdig .
kell , günstige Teilzahlungen . Reue Pianos
900 Mark , gebrau . ' ie 400 Mark an
stets Erlegenheitsfäuf « Alt « 8».
strumente Gegenrechnung Pianosorte .
kadrik Eeorg Sol ' mann ®. m. d S. .
Berlin EW. 53, Leipztarrstraste 57
tEpittelmarkti _

_ _ _

Earoniieptgar » 750, —, aebrouckie
300, —. Monatsraten 20, — an. P. ans
sabrik . Bci nnrnedr , Iapalidenitrastc la .

Prachepionos

Mär , bleiche . Echneeweist aewaschene ,
im Isreien aelrockneie Wäsche
Maria Welke, Köpenick, Parrissusstraste 2.
Telephon Irk5 und 1750. Leibwaiche 1o.
graste Bezüge 90. Gardmenlvanneret .
Abholung Mllixoch . Donnerstag .

Leihhan » Isriedrichstraste 243, neben
Lustspielhauo . Söchstbeieihung .

Arbeitsmarkt

' «it Atnmbaana .

• minssnmE

lkachmann in Reistversch ' uß' adr kat ' on
cb" t anderen erprobten G- brauch ?arti .
kein in aussichtsreiche Meisiernellung
qekuch: . . Postiagerkarte 37, Postame ff .
�Schulentlassene , Mädchen für n- inen

Sausbalt gesucht, . Schriftliche Siferre »
unter W. . B- rmärtssiiiale Wilhelm ».
Hovenerstrast « 4L.
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